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URBIS ROMA, 


Das ift: 


Eigentliche Beſchreibung 


Der Stadt Rom 


Sampt Ä 


Allen Antiquitäten/Pallälten, Amphithea- 
trisoder Schaupläßen/Obelifcis, Pyramiden, Luſt⸗ 
garten, Bildern, Begräbnüffen , Oberfchrifften und dergleis 
chen, fo in und umb der Stadt Rom gefunden, undinvier Tagen 
ordentlich befchauetund gefehen werden fünnen. 


In Lateinifcher Sprach befchrieben 
Durch 
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Jetzo aber 
In die teutſche Sprach überfegt, und die Ziguren nach den 


Numeris durd) einen Liebhaber der Antiquitätgeordnet und an 
den Tag gegeben 


. Durch — 
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An den guͤnſtigen Leſer. 
Zr ? dr F ⸗ r 


cu era ET 
ER Eimnach wir günitiger Lefer biß daher den 
FINE mebrerntheil der Figuren. der Antiquiſti⸗ 
3 jchen Monumenten und Grabhſchrifften, 
ſo zu Rom gefunden werden, haben auß⸗ 
gehen, und mit deren Beſchreibung in Lateiniſcher 
Sprach. etlicher maſſen zieren laſſen; Als ſind wir 












nachmahls von etlichen, der Kunſt / und ſonderlich 
der Antiquitaͤten Liebhabern / ſo aher der Lateini⸗ 


ſchen Sprach nicht allerdings erfahren / gebetten wor⸗ 
den, ſoſche Antiquitaͤten auch in Teutſcher Sprach ihnen 
wmitzutheilen, dieweil aber ſolches ohne groſſe Muͤhe und 
Arbeit, wie denn auch ohne ziemlichen Koſten nicht ge⸗ 
ſchehen koͤnnen / ſo ſeynd wir doch auf Mittel und Wege 
bedacht geweſen / denen ſo ſolches an uns begehret / etli⸗ 
cher Maſſen einen Genügen zuthun und zu willfahren / 
haben alſo die fuͤrnehmſten Stuͤcke der Antiquitaͤten 
Boiflardi,durchuns hiebevor verfertiget / zuſammen zu 
leſen / und in Truck auch außgehen zulaſſen entſchloſſen / 
Nebenobgedachten Autoris Topographia Romæ, in 
welcher er nicht allein die gantze Stadt Rom / ſamt dem 
meiſten Theil der Antiquitäten befchreibet, ſondern gibt 
auch eine Anleitung, wie man ſolche Monumenten/und 
faſt alles Denckwuͤrdiges fojeund um der gantzen Stadt 
Rom gefunden, in vier Tagen bequemlichen beſehen und 

beſchauen mag. | rZ 
Und ob wol ſolche Befchreibung neulich auß unfer 
Lateiniſchen Topographia herauß geklaubet / und zu 
Teutſch an Tagbracht worden/fo iſt ſolches doch nur ein 
blofier Schatten ohne Leben/ weil Feine ö'guven ober 
| | g 








———— bene ee neuen 
Rom / wie denn auch) die. Engelbur, 3 / die ul in der 
Fiber, und andere denckwuͤrdie & bey Shan 








da dann fo wol in der alten / aß; in der neuen 
11/ Sempel/ Märekter Pf 













Rom/ fait alle. Gaſſe 
und andere Derterz deren die Beſch Meldı 
thut / alles dem Leſer zu beſonde m Rugen und eEre vg 

lichkeit fleißig. notieret/ und * jeffern 
Den, | a —— Boiſſardus, gedendiet in die⸗ 
her viel Antiquitäten /ı Die et 
fi gebildet De hr gegen aber 


ichreibet/ Und halten wir es daftie/ daß feine Meı 
nung geweſen / alles zu heſchreihen / ein unend id Werck/ 
deßgleichen auch alle Conterfeyten oder. fuͤrz bilden 
fait ein uumuͤglich Ding Teyn möchte / dabey wir es 
auch denn bewenden Taflen. dn 
Da nun aber ſolches Werd, und gedachter unſer 
angewandter Fleiß dem guͤnſtigen Leſer und Liebhaber 
der Antiquitaͤten / wie wir verhoffen / angenehm 
wuͤrden / und wir erfahren moͤchten keine verlorne 
be und Koſten angewendt zu haben / ſoll und daſſelbe 
in Teutſcher Sprach Zu continuiren und zu mehren 
mit Beſchreibung und Abbildung der alten Jiomer 
Sitten/ Keremonien und Gebraͤuchen / dazu und der 
Allmaͤchtige GOtt feine Genad verleiher dem wir 
11 alerts in gnaͤdigen Schuß ud Schirm 
getreulich TREUE 
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Gruͤnd⸗ und eie entliche Befchreibung der Stadt Rom / 


und allen deren Ding, ſo darin denckwuͤrdig gefunden, und 
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 innerheralb vier Tagen von Frembden Ausländifchen gefehen und 
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beſchauet werden moͤgen. 
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S haben viel gelehrte Leut, die Stadt Rom ihrer 
EN 19 Gelegenheit nad) zu befchreiben fid) unterfangen | 
N 2 fo haben auch etliche arundlicd) , und wohl hiervon 


— Pi 


UN, 

END gefchrieben als Flavius Blondus , Pomponius Lætus, 
© Marlianus , Morus und andere, Gleich wie aber 
dieſer Schrifft nicht einem jeden, der zu Nom anlangt, zu Fauf: 
fen vorkommen : alfo find fie aud) nicht einem jeden, wegen ih» 
ver Lang und Weitlaͤufftigkeit, vorträglid) , bevoraus den, wel 
he ſolche mit Fleiß durchzuleſen, Zeit und Gelegenheit nicht 
haben koͤnnen. Da ich in der Stadt wohnete, kamen Frantzoͤ⸗ 
ſiſche, Teutſche und andere auslaͤndiſche Studenten von Bononia, 
Padua, Papia, Senis, Peruſio, und andern Academiis in Stalien, hauf⸗ 
fenweiß zu mir, machten durch gute Freunde, bey und mit denen ich 
Herberg gehabt und zu Tiſch gangen, mit mir Kundſchafft, und be⸗ 
gehrten an mich, ihnen fo viel zu Willen und Dienſt zu ſeyn , ſie in der 
Stadt nicht allein umher zu fuͤhren, ſondern auch zu zeigen und 
darbey kuͤrtzlich zu erinnern, was darin denckwuͤrdiges moͤcht geſe⸗ 


hen und beſchauet werden. Wann dann nun ich vermerckte, daß ih⸗ 


rer viel das jenige, ſo ſie von mir hoͤreten, und mit groſſem Luſt be⸗ 
ſahen, in ihr Schreibtaͤfelein zugedencken notirten und auffſchrie⸗ 
ben: Als hielte ich nicht unrathſam ſeyn, ſie mit einem Compendio 
oder kurtzem Begriff, ſolcher verdrießlichen Arbeit zu uͤberheben, 


—5*— alſo dieſes in ein kleines Büchlein, ſo ic) tes dietas nennete : 
D 


4 


urch deſſen Anleitung, kan ein jeder in dreyen Tagen durch und 
durch ſehen, was in einer fo groſſen und raͤumlichen Stadt for 
derbar und vortrefflich ſeyn möchte. Weil mid) aber die ge 
ringe Zeit wider meinen Willen nothigte zu uberfchreiten die 
Ding, darauf man am metiten Achtung zu geben : 2118 hab id) 
nachmals diß mein Büchlein vermehret , und in vielem vers 
beilert , fonderlic) aber die Ding, fo R Pen Haͤuſern, in der 


Car⸗ 











Stadt Kom 
I, und anderer Burger Gemachen ge: 
unden werden: Und hab dafjelb getheilt in vier Tag, Damit die 
Sremden nicht übereilet, fondern was fie begehrten zu fehen , il 
nen ein Genug hierin gefchehen moͤge. 
— ee nir GOtt ſonderlich erhalten , 
ich ſonſten faſt all meiner Bücher in Verluſt kommen: Dei 
hat id) beneben andern Buͤchern meinem Bruder‘ 
terlegt von dem mir ſolche treulich wied 










So viel nundiß Büchlein belangen thut, wird kuͤrtzlich Darinn 
begriffen alles das , was in Bemein undfonderbar vendiwürdiged 
bin und wider gefunden wird, und ftellt dieſe Beſchreibung Furglich 
gleich ald auf einer gemablten Zafel, manniglic) für Augen den Ty- 
pum und eigentliche Abbildungeiner fo weitläufftigen und beruͤhm⸗ 
ten Stadt,damit ſich auch Die,fo abweſend und gen Rom nicht kom⸗ 
men, erluſtiren koͤnnen. Und od gleich nicht alles fo allenthalben i 
folder Stadt anzutrefjien , hierin beichrieben Cdenn ſolches weit 
auslauffen wurde, auch nicht leichtlich gefchehen Eönte, ja wohl gar 
nicht geftattet erden moͤcht, weil viel Ding des Orths heimlich) ge 
halten werden) Bin ich doch guter Hoffnung, es werde der guͤnſtige 
Leſer vor eine gnugſame Arbeit erkennen, wann ich nur beruͤhre al⸗ 
les das, was man oͤffentlich antrifft aufden Maͤrcken, Gaſſen und 
in Kirchen: Wie auch das, ſo man ohn Beſchwerung auf deren von 
Adel Pallaͤſten und in gemeiner Buͤrger Haͤuſer ſehen mag: welche 
den Zukoͤmlingen willig und gern Beförderung hierzu thun, ſonder⸗ 
lic) aber denen, welche ſie für gelehrteund vornehme Leut anſehen. 
Dann fie fagen,fie haben hierum groffe Unkoſten auf Marmorftein 
und Bildniß gewend, und ſeyen deshalben fo wolin der Stadt als 
aud) durd) gang Italiam von alten hinterlaſſen worden, daß fie ſich 
nicht allein hieran erluftiren mögen, fondern aud) in gemein jeder 
man hiermit gedient feyn ſolle: Haltenihn auch) das fuͤr ein ſonder⸗ 
liche Ehr, wann Frembde ſolche mit Luft und Nutzen beſchauen, 
desgleichen auch ein jedes fleißig zu Gemüth führen und erwegen. 
Und zwar, die zu Rom haben nicht eine geringe Ergetzlichkeit an fol 
en Dingen, indem fie nicht allein guten WillenundFreundſchafft, 
—- auch gute Beförderung beyden Auslaͤndiſchen hierdurd) 
erlangen — | er 
Denjenigen fo durch Heruriam gen Rom ziehen,Eömt erſtlich für 
Vaticanı Pforten,fo an Die Engelburgftöflet: Darum halt id) dafür 
nicht unbequem ſeyn, wann id) dem Wandersmanndiefe Burg als 
Die erfte Nennfeul fürftelle, Darnad) er feinen Wegzu richten, von 
dannen durd) Vaticanum und Janiculum zu ziehen, und allesauf der 
Rey zu beſichtigen hatte: Alfo Fan derſelb aufs laͤngſt in vier Tagen 
feinen Luſt erſaͤtligen, und ohne Reu feine Mübe wohl anlegen. En Ran 
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Erſter Tag | 


3 
ſchehen, und darnach jemands fürhanden, fo diß ſchlecht abreif 
ſen, mit Farben entſtreichen, und ſolch angefangene Werd voll⸗ 
koͤmlich ausführen wil, der nehme die Seribenten für ſich, welche 
mweitläufftig vonder Stadt Rom gefchrieben, fo wird erohn Zweif—⸗ 
felden vorgenommenen Zwed durch derfelben Anleitung erreichen 
underlangen. Wöllen alfo für daserftdasjenig fürdie Hand neh. 
men, ſo der naͤchſt an der Pforten liegt: Hernacher, wann mir in 
die Stadt fommen, wöllen wir von einem jeden infonderheit or 
dentlich tractiren und handelen. | 


Befehreibung der Stadt Rom / eriter Tag, 


rede groffe , weite und eben einem ausgereckten Wehr ſol beſchuͤtzt ha⸗ 
—F Platz, fo zwiſchen der Ty⸗ben: Daher hat man zu unſern Zeiten 
N bur , den Bergen ( Colles'oben auff das Gebaͤu ein groß Marmor; 
Vaticales oder S. Crucis, ſteinen Engelsbild gefest, damit dem 
genent ) und der Scrozzier Schloß feinen Namen zu beftättigen. Diß 
Weingarten liegt , find Pincii, oder wie Gebaͤu, ſo vorzeiten Moles Hadriani, 
etliche woͤllen, Quinctii, Cecinati, eisjegunder aber Caftello de S. Angelo ge7 
nesRömifchen Rathsherengewefen : Heu⸗nent, fichet man hernacher , mit der Ælii 
tiges Tages nennet man den Orth Aprata: Bruden, beyden Figuren, numer.M. 2. 
dafelbft hin Fümt die Roͤmiſche Jugend An diefe Burg hat Alexander VII. Borgia 
fleifjig, fich zu erſpatzieren und zu erluftiz,fehr frarcde Bruftwehr gebauet. Von dies 
gen : Dann auff diefem Platz hat man ſem Schloß gehen heimlich gewälbte Gäng, 
mehr Kursweil, als fonft an irgend einem biß auff der Paͤbſten Pallaſt, fo auff dem 
rth. Berg Vaticano ſtehet, und werden genen⸗ 
Durch die Pforten Æliam, foCaftelli net Curritorium: Dadurch koͤnnen die 
hefiſſet, gehet man in die Stadt: Bey der: Paͤbſte auff fürfallende Noth und in Bela 
io jelben ftehet des Kayſers Adtiani groffe Ges[gerungszeiten fich verfehlagen , und ohn Ger 
bau, welches er aufferhalb der Stadt:ifahr aus ihrem Pallafi auff diß Schloß 
Vaticana auffrichten laffen , zu dem End fommen. Auſſerhalb den Bollwerden, 
daß er darin begraben, und der Antoniner groffen Thürnen, fo mitallerhand Krieges 
Aſchen eben auch hierin recondirt und auff⸗ ruͤſtung wol befeftiget, Sommerhäufern 
gehoben würden : Dann e8 war wegen der und Gemachen fo mit allerhand Zierathen 
unterfchiedlichen Marmorfteinen Bildnuß: geſchmuͤcket, fehen wir allhie wenig Anti⸗ 
und Eöftlichen Seulen fehr berühmte : Esjquitäten , dann fie allk auffs Varıcanum 
haben aber die Römifche Paͤbſte, alle ern. Doch ſtehet im Eingang der 
Ding heraus gelangt, und in Sanct Peri Pforten ein Bruftbild Palladis, mit einem 
ters Kirch auff Varicano gewendet. Nach⸗ Harnifch und Federbuſch. Eben dafelbftift 
dem diß Gebau ſeiner Zierrathen beraubt au) Kayfers Adriani Häupt mit einem 
worden , da hat es geſcheinet als ob ein Bruſtharniſch: Desgleichen auch ein Mar; 
Schloß leichtlich daraus zu bauen fey, dann morfleinen Bildniß jetz gemeldtes Kaiferg, 
es iſt groß, Kar und fo feft von zerftoflen welches wol neu, doch dem alten nicht uns 
Ziegelfteinen auffgeführt , daß es die Ge⸗gleich. Oben auff dem Gemachin den ſchoͤ⸗ 
ſchuͤtz wol außftehen mag. Erſtlich hat es nen geſchmuͤckten Behältern oder Condurn, 
eingenommen Creſcentius, ein auffrühri⸗Cſo die Frantzoſen Arcadas, die Italianer 
ſcher und unruhiger Roͤmer, daher es Cre- aber Niſchios nennen ) ſihet man fünff als 
(centii Schloß genennet worden. Hiernach ter Köpffterfflicher Männer: Die andern 

haben die Päbfte diefen Ort zu fich gezogen, [gehören nicht unter die Antiquitäten. 
Engelburg. u. die H.Engelburggenennet,weilein Engel| Pons Alius ( Zlii Bruͤck) wird die ges 
an dieſem Orth, wie man fagt, die Stadtmit nent, ft 1er Engelburg ift, und 2 
| 2 er 
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der Gegend Vaticana von Ælio Adriano ſchoͤn, aber zerbrochen, und an Armen 
auffgebauet worden, damit man deſto und Schenckel geſtuͤmmelt. J 
leichter zu ſeinem Begraͤbniß gehen, und! Das weitläufftig und koͤſtlich Gebaͤu, 
die Zeichen deren, ſo in folch herrlich Ge⸗drobig zur rechten Hand ſtehet Roberto 
ban begraben würden, fehen Eönte: Heu⸗ Strozzæ zu , ‚darin fihet man neben andern 
tiges Tags nennt man fie bie Surgbrüden, unzehlichen dendmwürdigen Ornamenten 
daruber man aus der Stadt durch) Bur-‚ein fehr ſtattlich Zeughauß mit allerhand 
gum ſtracks gehet zu der Paͤbſten Pallaſt. Ruͤſtung gezieret, fo wol der Gattung die 
Vor dieſer Bruͤcken find beyder Apoſteln, wir brauchen (welche zu dieſer Zeit die 
Petri und Panli Bildnißvon Marmorſtein Fuͤrſten tragen, und darauff man ſonder⸗ 
auffgebauet. liche Kunſtſtuͤck von Goldſchmidts und aus⸗ 
Pons triumphalis oder Vaticanus ward geſtochener Arbeit ſihet) als auch deren, 
die genennt, deren zerfallene Stuͤck man ſo fremde auslaͤndiſche Landſchaffte führen, 
in der Gegend des Spitals zum heiligen ſonderlich die aus India und America, als 
Geiſt mitten in der Tybur unterhalb Ali da find Steinern und Hölgern Schwerd⸗ 
Bruͤck fihet: Diefe nennt man vor Zeiten ter, welche aud) Stahl fehneiden : ſeltzame 


auch pontem Vaticanum , weil man hier, Trachten , Düte , Helm, Rittergurtel 











Cardinalis 


Strozzx 


Pfaltz. 


über der Pforten Vaticana eingieng: Die und Schild von Pflaumen, alles ſo kunſt⸗ 


bevor war fie. den Triumphen geweihet; reich zuſammen geſetzt und gearbeitet, daß 
Dann warn die Römifche Kayfer Degen es niemand ohn groſſe Berwunderung fer 
außlaͤndiſchen Provincien und Landſchaff⸗ hen mag. Diß verwahrt der Herr Car: 
ten triumphirten, zog man mit ftattlichem dinal, mehr wegen des Kunſtſtuͤcks, als des 
und Pracht über diefe Brüd ins Ca- Gebrauchs halben : Allda iſt auch ein ber 
pitolium. ruͤhmte Bibhorhee von alten hieroglyphi⸗ 
„ Burgum nennt 'man das Theil in der fchen Büchern. 

‚Stadt, fo von der Engelburg ſtracks nad! Eben in dem Gemach zeigt man auch 
der Pabft Pallaſt zugehet. Andiefem Ort neben andern vielen Kleinotien und Wehr: 
iſt fuͤr Alexandri 11. Zeiten ein Wald oder gefäffen, von Gold und Edlen Geſtein 
Pyramis Varicani Forft geweſen, welcher berühmt Eöftlich zugericht „ zween Aleriones oder 
5 war wegen des Pyramidis, ſo Scipio Atri- Paradißvogel ſo wir Apodes nennen. 
Gebaͤu fo canus zum Begraͤbniß auffgericht hatte: Als, Sshre Leiber ſind zart und weich, als Baum⸗ 
oben auge man aber diß Theil der Stadt bauete, ward wollen oder Seyden, mit langen bunden 
en es mit dem Forſt abgeſchafft. Seiner Or⸗Federn, fo von Farben fcheinen ‚ wie dir 
shürnen. Namenten find noch wenig fürhanden , die Regenbogen am Himmel, und andernfid), 
meften mag man in Vaticani Tempel an wannſie, die Bogel , ſich mit ihrem Leib un 
dem Drt ſehen, fo man Paradifum heiſſet: fehren , und fehen je wie Gold, dann wie 
nemlich ein groß Dannennuß von, Ers, Purpur, und grüner Smaragd, wie ein 
und zwo Pfawen von :eben diefem Metal, Tuͤrckiſch oder das Edelgeftein, ſo man Opa- 
und vergult. ſlam nennet. . Dergleichen hab ic) meines 
In Burgo find etlich berühmte Palatia Behalts, gefehen zu Pifauro, in des Herz 
‚oder Pfaͤltz von ſtattlichen Gebaͤuen und un gogen zu Urbino Gemach, da hielt man in 
ardinalis terfchiedlichen Ornamenten : Das, fo bey verwahrfam Tanopi Bildnüß von tem 
a S. Catharın Jigt, iſt Cardinalis Dandini Edelgeftein Turquefca gemacht, daß fie, wie 
geweſen. Darin fihet man neben dem ftattlis man fagt, in einem Egnptifchen Monument 
chen Föftlichen Werck etliche alte Bildnüf in einem ausgeweydten Menfchen Leib , fo 
fen: als -einen fihönen -Kopff Agrippinz die erste Mumiam nennen, und mit Bal- 
‚ Neronis Mutter, um die Bruft bekleidet. ſam und Foftlichem Gewuͤrtz eingemacht ge⸗ 
Desgleichen die Bruftbilder Kayſers Ha-'mwefen/gefunden haben. Eben dafelbft hat 
‚driant und Antinoi Bichini, eines fehriman auch Scepter von Agathite, Sardo- 
ſchoͤnen jungen Geſellen, welchen Hadria [nice und andern Edlengeftein , desgleichen 
‚nus zur Kursweil und Wolluft bey ſich auch Föftliche Halsbande : Sein ftattlid) 

hatte: Item M. Aurelii:und Sabinz einer Bibliothec fichet man zu Urbino. 
Weibsperſonen Bruſtbild: Alfoauchvors! Syn Burgo findnod) andere mehr Pfal- 
genantes Hadrians Bildnuͤß, ſo zwar ken , als der Campegier auff der red) 





ten - 
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ten Hand, und gegen uͤber der Parifiner :| An diefem Hoff ligen luſtige und weit: — 
welche beyde mit berühmten kuͤnſtlichen Ge läufftige Garten, welche in vier breite. 
mählten und Tafeln, wie auch fonft mit ſchoͤ⸗Stuͤck abgetheilet werden , und hat cin je: 
nen Bildniffen gezieret find. des ſchoͤn helle Brunnen, darauff Bildnuß 
Doemus Pe- In Petri de radieibus Behaufung ‚fo ftchen. Mitten im erften Hof ftehet Bacchus 
u vor angedeutem Burgo gelegen ‚ ftehet auff einem alten Fuß, und ligt bey feinen 
"”  Bacchus gang nadend, mit einem Reben» Fuͤſſen ein Hund. In dem zweyten ſtehet 
frank gekroͤnet: Diefer umpfähet Satyrum ein groß füpffern Geſchirr, daran face 
fittiglih , und halt ein Geſchirr in der licht Laubwerck geftochen, und ftehet 
rechten Hand. Dafelbft find aud) drey darauff Faunus , welcher ein Schlaud) auff 
Mufz in langem erbarn Habit: deren eine feinen Schuldern hält , ald ob er Waſſer 
"hat in der Hand ein Buch , die ander ein daraus fehütten wolte. Im dritten Theil 
Inftrumentum Mufienm , die dritte ein fichet Neptunus nacfend , und zum Theil 
Larven, diß find drey Töbliche Bildnuͤſſe. geftümmelt : Der ift wieder auff einen al; 
"Eben in demſelben Hauß fihet man auch ten Fuß gefesst worden. Den Bierdten Ort 
einen Kopff eines alten Manns ,- welches'hat ein Apollo , fobloß ftehet undein Lau⸗ 
“wie fie fagen „ Carolus Magnus feyn foll: ten in der Hand hält. Auff der rechten 
Es ift aber Caroli Magni Bildniß ‚ fo Seiten find andere Bildnuͤß, fo nichtallein 
man zu Nürnberg auf dem Rathhauß hat,|der gehauen Arbeit halben , fondern auch 
gar ungleid) , das dann gantz und gar ſeyn wegen der Föftlichen Marmorftein wol zu 
ſoll, wie diefer dapffer Kayfer bey Leben fehen :: und daffelbig find Agrippina, M. 
aufßgefehen hat. Neben diefem fichen Agrippx Tochter, und Iulıa Kayſer Au- 
noch etliche Stücke von Cupidinis, Her. goſti Tochter: Dieſe iſt gekleidet und hat 
culis und Floræ Bildniſſen, fie find aber Feine Arm: Neben ihr ſtehet ein ausgeholt 
fehr geffümmelt. WMWMarmorſteinen Monument mit allerhand 
Cafii Pa. Cardinalis Cxbi Pfaltz ligt zur lim Figuren : die Römer heiffen folche Pila-. 
Jam chen Hand bey S. Honufrii Pforten: Im Nicht weit davon flehet Pallas ſehr groß mit 
vorder Hoff ſtehets voll Uberfchriften , al- einem Helm, undgefleidetbißauff die Fuͤß. 
lerhand Marmorfteinen und alten- Bild» Eben dafelbft fichet man auch Hermaphro- 
nüffen : Auf eim Grab oder Altar , fichet ditum nackend, welcher ein Tuͤchlein oben 
man Matrem Deüm oder Deam Telluris um die Schenckel gewickelt hat, und liegt . 
des Erdreichs Göttin , wird von Loͤwen ge⸗dabey ein Fuß von einem groffen Bild. Yuff 
zogen, davon leſet Seruium in Virgilium : der rechten Sand fteherein Brunn, darein 
Diefe Figur ift hernach mit numero 47. fleuft Waſſer, aus einer Marmorfteinen 
gezeichnet. Item ein Plotina des-Kayfers Mufcheln : und fist-hierauff ein Knäblein, 
Traiani Gemahl, num. 53. | [0 einen Eymer auf feine Achfeln geftellet, 
Ein Ceres oder Mater Deum, fo neben}als ob er Waſſer daraus gieffen wolte. Mit— 
eim Lynx ftehet numero 57. Ein Starualten im Garten ift eingroß Larven von roth 
eines Manns togata numer. sı. Ein Marmorftein , welche mit offenem Mund 
Weibsbild Pyrallidi, num. 63. und Ara das Regenwaffer auffangt. 
oder Altar , darauf ein Mann und Weib Unter dem Porticu fichetman allerhand korticus if 
mit andern funftreichen Sachen gehauen, Stüde Antiquitäten, darunter iſt eines peter 
numer, 81. Forn an find auch drey ftatt- Fecters Leib, und ein ſchlaffend Kind. Sarg, fo 
liche Bilder. Das erſt iſt Hippolytæ Ama- Rings herum find aufgericht zwey und! tt 
zonis Bild mit einem langen Kleid , hat zwantzig alte Marmorfteinen termin : Fau- Mn. 
aber ftumpffe Arm. Die Bild lobt Michael| nus ’ Jupiter Hammon, Pompeius Ma- 
Angar. Banar. von Florentz, dieſer Zeit der gnus, Demoſthenes und ein alter Philoſo- 
beruͤhmſte Mahler, Bildhauer und Bau⸗ phus: man haͤlt darfuͤr, es ſeye Speufippiis — 
meifter, wegen der groffen Kunſt und recht Platonis Schwefter Sohn. 
maͤſſigen Proportion : Das ander ıft ein! Dafelbft iſt ein fchön Hauß aufgeführt, 
nackend Mannsbild , man halt dafür es ſey aber new, über deffen Fenſter ftehen dren 
Apollo. | Rumpff unbefandter Leut. Aufferhalb ift 
Das dritte iſt Frau Sabina,’ gleichfals Venus halbbloß , und dag Bildnuß etlicher 
ohn Arm: und diß iſt fo kunſtreich wie maſſen geſtuͤmmelt. ne um 
Amazonis Bild gemacht. a2 67 


Roma. 


ſtehen zwey hohe befleidete Bildnuß der 
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Gegen der Pforten tiber erſtreckt ſich Groͤß. Unter Hercule ſtehet Satytas, und 
ein langer Weg mitten durch den Garten, ſitzt bey ihm ein junger Geſell, ſo ein ſieben⸗ 
und theilt ihn ab in zwey Theil: an deſſen faͤltig Pfeiffen auffblaͤſet. Bey nirgend kei⸗ 
äufferften End, iſt ſehr großauffgefuͤhret die nem Volck ſihet man ein ſolch kunſtreich 
Stadt Rom, fo über das erobert, Denne⸗ und zierlich Bid. Man ſagt Scopa hab diß 
marck triumphirt: Sie ſitzt auff dem Thron, [Merck gemacht. Unter dem groffen Kopff 
mit einem Helm und Kleid angethan, —ã ſtehet auch ein groſſer Kopff Pyrrhi 
hat ein Lorberbeern Cron in der Hand. Koͤnigs der Epirotarum, mit einem Helm, 
Forn fürdem Fuß, ligt Dennemard gan Federbuſch und Bruftharnifh. Unter 
traurig auff der linden Hand. Der Fuß dieſem fihet man Ledam mit bloffem Leib, 
wird auff beyden Seiten mit Siegszeichen halt in einer Hand ein Kleid, und in der ans 
von Barbarifchen Waffen gezieret. Auff dern ein Apffel:_neben ftehet Cupido , der 
beyden Theilen ftehen zween gefangene Koͤ⸗ umfahet einen Schwan mit beyden Ar⸗ 
nig, biß indie Helfft fehr groß / aus Barchio men gang freundlich. Ledz, wie aud) des 
Capide mit einer Tracht, wie die Bülder;Saryri Bildniß find von Funftreicher 
in Numidia, mit weiten Hofen. _ Andere Arbeit. 
Theil diß Gartens haben unterfchiedlihe) Nah hierbey find Portiæ Catonis, 
Schriften und alte luftige Bilder. Von Iovis, Ganymedis, Dianz und Neptuni 
dannen gehet man hinauffwerts zum An- Bilder. 
tiquario, auff beyden Seyten des Wegs| Desgleichen auch ein fehr Alt Egypti⸗ 
ſche Wapen : man faget es feye Afaroch 
Parcarum , fie haben aber weder Köpff!Kopff, fo Ofridis Mutter geweſen: oder, 
noch Arme. Eben an dem Drt flehen wie andere woͤllen, Opis oder Cybeles der 
zween Sphyges, von fehwarslechten Ns Götter Mutter. 
midifchen Capide , und find auff weiſſe Vor der Pforten flehen zu beydin 
Marmorfteine Fuß gefeßet. An einem Seiten zwey Bilder. 
Fuß ift gehauen: INNOCUZE SUNT:| Auff der linden Hand fichet ein Phry⸗ 
An dem andern „ NEC SERUNTigifcher Widder von weiſſem Marmor—⸗ 
AMBAGES. ein. 

Etwas hoͤher ift geführteinrund Schne| An deffen Fuß liefet man Secura fim- 
ckengebaͤu, ſo fie Antiquarium nennen,|plicitas. Yuff der rechten Hand gegen über 
wegen der unterfchiedlichen Wapen und ftehet ein Löw von Thebaifchem Miarmor> 
Bildnuffen von Marmorftein , fo darin ftein, an deffen Fuß liefet man Innocua 
funden werden. Auff das erfte Stockwerck fortitudo. | 
an diefem Gebaͤu, vorn herauß ıft gefeßt| Nit weit von dannen fihet man Kayfer 
Touis Angeficht von Marmorftein , auf der Heliogabalum ganz befleidet. An diefes 
rechten ftehet Othonis, und auff der lin-[alten Fuß ift gantz kunſtreich gehauen die 
een Hand feiner Gemahlin Poppex Kopff. Tracht und Ceremonien deren, fo da opf 
Dben auff, forn herauf ftehen fünff Bil fern. 
der : Pallas, Ceres, Viäoria, Copia,' Beffer hinauff ftehet des Kanfers 
und Diana. Vor dem Antiquario fiehet Triumph: Bild, fo auff einem Wagen mit 
man auff der Erden viel Antiquitäten ſtück⸗ 4. Jochen geführet wird. 
weiß zerfträut liegen. Inwendig auff der Eden dafelbft ift ein Aff von Egppti: 








richten Hand fümt fu bald Quieris oder chem Marmorſtein, wie er vor Zeiten in 


Somni, oder wie etliche woͤllen, Kfculapii Egypten angebeten ward. 
Bildnuß, welches Magfaamen inder Hand! Auff deſſen beiden Seiten ſtehen Croco⸗ 
hält. Auff der linden Hand ftehet einhos dilen von Marmorftein. An der Wand 
hesbefleidtes Bild, Frauen Sabinz, diefer hengtein groffe Tafel, daran ftehet ein na; 
ſchwebt der Roß biß auff die Serfen. Uber ckend Mannsbild: beydem ftehet ein Knab, 
der Pforten ftehet Palladis Kopff , mit eis der halt Oelkruͤg in der Hand. 
nem Bruftharnifch, und hatein Helmund! Auff dem halb runden Sommerhauß 
Sederbufch auffm Kopff. Auff deffen rech⸗ ftehet an der Wand ein groffes Angeficht 
ten Seiten ift ein groffer Kopff Herculis,'Bacchi, welches aus rothem Stein wie ein 
und auff der lincken louis, faft in derfelben Larven gehauen. | * 
er 
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welche alle fein ordentlich gelegt/ un d 
führe. eiten Fuͤrhaͤngen bedeckt find. Der 
dieſem halben runden Gemach fihet | weite Platz, fo zwifchen des Cardin als 
viel alter Uberfchrifften , Siegzeir | Sommerhauß und Schlafffammer iſt, 
und Krüg u hat drey Thor: Auf welchen oben Mars 
Nich me davon nah bey dem Wid⸗ 













t dat morfteinen Nifchi find, darin man lovis, 
en deffen wir zuvor Meldung Cupidinis und Bacchi Bilder verwahrst. 
t Pluto halb bloß. Forn an dieſem Hauß inder Mitte ift ein 

wwenig weiter | ,| Weibsbild auffgericht , welche fich mit zars 








aehet, 


nn man eit + fliege 
man zum andern Thor am Garten, | tem Leinwad bebeeft, doch aljo, daß der gan⸗ 
hen zween roth 5 


' th Marmorftein | ze Leib dardurch leuchtet: Auß eben dieſem 
ort Marmorftein find faft alle Ding gemacht: 
I —* GEs iſt ein fonderlich Werd, wie dann bey» 
Segen dem Antiquario tiber fihet man | nal) alles zu verwundern ift, fo man bey die⸗ 
8 Thor zum geheimen Garten , darin |fem Cardinal fihet. en manein 

an allerhand Stück von Antiquita- | groffe achtedfichte Tafel aus allerhand 
welche wegen der Kunſt hoch gepriefen | Marmorftein Cfo fie Mifchium nennen ) 


den. - u 12 welche rings herum mit gemürffleter Arbeit 
Letzlich, ſo iſt dieſer Garten in viel| Fünftlich getafelt. Oben auff dem Niſchi 
Stuͤck abgetheilet, und alfo mit Wapen, | ftehetein groſſer KopffFrauen Sabinz, und 
Bildern, Uberfhrifften und andern Orna-| gegen über Veneris. An der andern Wand 
menten geſchmuͤckt, daß, wann man gleich |ift Cleopatræ Kopff, In des Cardinals 
fonften nichts zu Rom fehen fönte, fo ver | Gemach fehet ein groß Gefchir von altern 
urfacht doch diefer Ort gnugfam, daß Auß⸗ | Orientalifchen durchfcheinenden Marmor⸗ 
ländifche nach Romziehen , und diefe Ding |ftein: Uff jeder Seyten find ziween Mar⸗ 
mit Nutzen und fonderlicher Beliebung | morfteinen Koͤpff. “ 
fehen würben. - Eben dafelbft fihet man auch der Faufti- Des Cardi⸗ 
In der Pfaltz ift des Cardinals Mu- nz Kopff, ſo biß auff die Bruſt gehet, ein en 
(zum , welches mit Funftreichen Tafeln |aftes Funftreiches Werck. In einem an: 
um und um gezieret, dern geheimen Gemach haͤlt er viel herrliche 
Das Eſtrich ift abgewechſelt mit klei⸗ Stüde alter Bildniffen von Erg, Mar; 
nen gebacken Ziegelfteinen. _.,  morflein, Gold, Silber, Edelgeftein und 
Bey den Fenftern ift ein gewürffelter Thon Geſchirr von Alabafter, Agarhite, 
Sitz auffgeführet, mit dreyen ftattlichen Porphyrio, Ophite, grün Marmorftein, 
Nifchios vder Behältern. viel Fleiner Ertzen Bildnüß allerhand Goͤ⸗ 
Dben darauf ftehet Scipionis Africa- tzen und Thier, Lucern und Leuchter Erken 
ni Kopff. Uber diefen dreyen Nifchios, und gebaden, unzehlich viel Muͤntzen von 
Behältern oder Condurn find drey Ger allerhand Metallen, fü wol Griechiſche als 
fihire von Drientalifchem durchfcheinen: | Römifche,und vieler Fuͤrſten aus der Bar⸗ 
dem Marmorftein, ein Werck ſo viel gefoft, barey: Earneol, Lafurftein, Tuͤrckiſch Ber 
und mit groffer Verwunderung gefehen |rill, Topaß Drientalifch Amerhift , Hia- 
wird. Liber diefem zierlichen Were? find un: |cynch, Malachit , und dergleichen Edelge⸗ 
terſchiedlicher Kayſer und vortrefflicher ſtein, welche man in hoͤherm Wehrt hält der 
Männer Köpff Ar Wann man dem |geftochen Arbeit , als der Materien halben. 
Thor eingehet , ftehet Catonis Bildniß da. Wer alles bey diefem Herrn ſihet, derfan 
Man ſiehet auch dafelbft M.Anconiitrium- ſich über fein koͤſtlich und funftreich Orna- 
viri Kopff: wie auch lulii Cxfaris, Septi- menta nicht genug verwundern. In eben 
mii Severi und Sylix. An dem Drt beffer dieſem Gemach fihet man wunderbar fünfte 
fort find’ man Cl. Neronis, Iulie Mam- |liche KopffbildSciponis Nalıcz , M.Bruti 
mez, M, Aurelii, Antonii Caracall«, Ma- | Kayſers Hadtiani, -ein Bildnüß eines klei⸗ 
erini, und Hadriani Köpff: und über ei; |nen Knaben , fo einer Gans mit beyden 
nem andern Fenfter Conftantini Magni | Händen die Gurgel zuhält, und Cupidınis, 
Angeficht fehr geoß. Zwiſchen den Säulen ſo auff einem Bettlein ſchlaͤffet. | 
ligen allerhand Bücher, ſo wol alte als neue Der Pabfte Pallaſt ift oben auff Vati ‚Der pi 
! / . i cano e 


R 


Pforten fiehet Pomona 








8 


cano gebauet, Darauff ſie ſich, nachdem chen Daumen. | 
‚fie der Lateraner Königlich Werck verlaß groſſe Bilder ſo 
fen, Luft wegen begeben haben. Diefer Palrleinb iſt die Tybur, 
laft hat einen folchen weiten Begriff, daß er die Wölffin, ı 
wegen der Größ, mehr einer Stadt als ei⸗ Das ander 
nem Hauß gleich iſt, die Gebaͤu und Orna⸗ der Nilus, unter dem ſtehet ein Sphynx, ur 
menten darin, find ftattlich und föftlich, als enzehen Knaͤblein rings herum 
ſichs dann bey Päbftlicher Heiligfeitgebühr ſpielen / diß alles ift feh 

‚ten wil. Damit wir uns aber mit Erzehlung reich gehauen 
ſolcher Ding, die allweg nad) Erwehlung Hi 
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eines neuen Pabſtes vermehret, geringert Thier ſich gewoͤh lich und ſonderli 

und verändert werden, nit lang auffhalten lo halten. Diß Bildnuͤß h 

möchten: Als woͤllen wir nur die Ding bes weit von Sanct Stephani 

ſchreiben, fo zur Antiquitätdienen, und in pel funden. ar 

diefen Tractat gehören. | Zwiſchen ang zildnuͤſſen — Rue 
Ob wolfonft viel trefflicher Ding in dies het ein fchöner Brunn; Sein Fuß ſt drey⸗ —* 

ſem Pallaft ſind, (ſo halten wir doch vor eckicht „ und mit ftattlichen gehauenen Ä 

allem nöthig Sacellum Xifti fleißig zu bes! Runftftücken gezieret. | 

ſchauen. DißSacellum ift fo groß und weit⸗ In dieſem Seulen Unigang ; welcher 

läufftig, als der höchfte und langfte Tempel.jum den gansen Garten herum gehet, 

Hierin pflegt man einen neuen Pabſt zuffihet man greuliche und fehr groffe Ange: 

erwehlen, und müffen allhie alle Cardinalifichter an Marmorſteinen Larven, welche 
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und Vorſteher der Roͤmiſchen Kirchen zur|funftreich Arbeit haben, deren findar 
fammen fommen: Wann der Stul ledig Zahl dreyjehn. 
ift,da gibtein jeder feine laffragia und Stim| Unter demfelben ſtehen Marmorfte 
von fich , die man hernad) publice referire.inen Behältnuß oder Condur , fo die Ita⸗ 
Solche heilige Berfammlung nennt manllianer Nifchios nennen,’ welche an die 
Conclave Ecclefiz. In gemeldtem Sacello| Wand gehengt find : Hierin verwahret 
oder groffen Saal fihet man an der Wand man flattliche Marmorfteinen Bildnuͤß. 
bey dem hohen Altar ein wunderbarlich Ge⸗ Hinter Tybur Bildnuß flehet der Anti-. 
mählts bangen, welches Michael Angelus nous von reinem weiſſen Drientalifchen 
Bonarotus zugericht: Es ift hieran ein ſolch Marmorftein zugericht , und ift ein folch 
lieblich, zierlich und kunſtreich Arbeit, daß|Runitftüc daran , daß mans nit kan nach⸗ 










man desgleichen in der gangen Weltnichtlmacdhen : Es wird dafürgehalten 









wol finden foll. Das ganz Gewoͤlb oben hat| Hadrianus hab hiemit Bythini | 

jest gemeldter Mahler mit Hiftorien geziesjnen jungen Geſellen Leib abbilden laſſer 

ret. Nechſt hierbey,ohn daß der groß Saal den er beyzu ſich haben pflegte, wann er froͤ⸗ 

bierzwifchen ligt, iſt Sacellum Pauli, wehjlich war: Er hat gemeldtem jungen Geſel⸗ 

ches wohlzehenmal kleiner ift, als die vorige,|len Tempel und Priefter.geweihet, und hat 

aber mit Ornamenten und Zierathen iſt ſie ihm Göttliche Ehr thun laffen nach ſeinem 

derſelben gleich: Dann die Waͤnde an bey⸗ Tod: Ja, er hat auch ein Stadt in Egh⸗6 

den Orthen find geſchmuͤckt mit der Bekeh⸗ pten gebauet, welche er nach feinem Par 

rung Pauli, und wie Petrus gemartertimen Antinoam genennet. 

worden. Diß löblich Werck hat Michael| Auff der rechten Seiten ift der Fluß 

Angelus auch zugerichtet. Arnusgabgebildet, wiedann alle Fluͤß pfles 
Sn diefem Pallaſt find Gärten, mel gen gemahlt zu werden, bat ein Tuch uͤber 

che , weil fie auf dem Gebirg Varicano lie-/feinen Hüfften liegen , und feuert fich auf 

gen, um des luftigeu Orts willen Beluedereleinen Krug, daraus ſpringet Waſſer, in ei⸗ 

genennt werden. In dem Pallaſt ift auchſnen weiten Marmorfteinen Kompff , fo 

ein Luſtgarten, rings herum mit Seulenlauf zween Schnecken ftehet. 

umgeben; Der Begriffiftgroß, und wird Auff der linden Seiten ligt Cleopatra, 

mit Cedern und Myrten Zeunen befeftiget.'und beuget die rechte Hand auffs Haupt 

DieferGarten ſtehet voll Pomerantien, Ci⸗zuruͤck: diefe ift gleichfals über den Kompff 

tronen Granat / Lorbeer und andern derglei⸗geſatzt, der Waller geuſt. 
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Ir einem amd. aa 9 
iſt Venus Erycina, die gleich als aus den Im ſechſten Behaͤlter ſtehet Laocoon, 
Bad gehet, und cin Eymer bey ſich ligen gantz kunſtreich gehauen mit zween Soͤh— 
hat: Sie iſt bloß, bedecket ſich mit der rech⸗ nen,unı welche ſich zween Drachen ſchlagen 
ten Hand, in der lincken Hand halt fie ein und wickeln: Diß Werd iſt fo ſtattlich zu⸗ 
ebd ‚ welches fänfftiglich zu den Füffen gericht ,„ als eins in der Welt feyn mag, 
allt. ‚wie: Plinius bezeuget , der will , es ſoltens 
In einem andern Behälter ift noch cin Agefander, Polydorus und Athenodorus, 
Venus ‚fo lieblih mit Cupidine ſpielet. die Jerühmfte Bildhauer von Rodig zu feis 
Diß iſt auch bloß und hält ein Leinwath :|ner Zeit gemacht haben, und fey nachmals 
An ihrem Fuß ftehet gehauen Veneri fe-lin Titi Velpahani Pallaft verwahrt wor⸗ 
liei ſacrum Saluftia Helpıs DD. den. DiR Bild hat man funden in Earinig 
Am unterften Theil diefes Bilds ftchet bey den Waſſerkoͤmpffen, fo man gemein: 
Bacehus und hat fein Arm. Und auff lich à Sette Sate nennet. Michael Angelus 
der reehten Seiten Hercules, dem Arm und fagt,diß fey cin Kunſtſtuͤck, das man vor cin 
Schenckel ftumpff worden : Michael An Wunderwerck halten folle; Dann es fey 
elus lobt dieſen fir allen andern Kunft: mehr auff den Funftreichen Kopff zu fehen, 
uͤcken zu Rom. An feinem Fuß ftchet als mans nachzumachen fich unterfangen 
gefchrieben AnoaaONIOC NEC- wölle, Sehet diefe Figur num. M. 4. 
TOPOC A®eHNAIOC EnOIEI. Syn dem nechllen Sommerhauß : oder 
Auff der lincken Hand ſteht ein Weib beklei⸗ Saal dabey, unter dem Schnedenfompff 
det,fo fein Kopff noch) Arm hat. Nichtlift noch ein Bildnuͤß Cleopairæ, das ligt 
weit davon ift Mercurius, fo fid) auff einenlals ob es fterbe: Es iſt folch Kunft : hierz 
ftumpften Baum fteuert. | an, daß man aud) mittendurch das Kleid, 
Eben daielbft if ein alt Marmorfteizimelches aus dem Föftlichen Marmorftein 
nen Kaſten, an welche forn , Maleagrilgemacht des Leibe Seftalt vollfommen ſihet. 
Jacht, Funftreich gehauen iſt. Diefen, Eben andem Orth ift ein weiter Zuber 
Kaften hat man in der Paͤbſt Weinberg von grünen und meiften Theil von durchs 
auff dem Vaticano funden. ° ſcheinenden Marmorftein zugericht :. Sie 
In dem vierdten Behälter fihet man'nennens Mifchium, weil darunter gemifcht 
Conımodi Bild bloß, mit Tracht und find Malachiten, Carneol, Agarhiten, Cri- 
Geftalt wie Hercules, der hat ein Kindleiniftallen , Calcedonien, Drientifcher Ames 
auff dem Arm , durch welches Unverftandirhift , Saphyr und andere Cdelgeftein. 
die Sihreibtaffeln zum Fenſter ausge, Man fihet bey feinem Volck ein folch ſchoͤn 
worffen worden , darin deren Namen Werd : Sein Werth ift- nit zu fchägen 
ftunden auffgefchrieben , welche der Kayſer Man ſagt / es ſey in Ticı Veſpaſiani Bädern: 
zum Tod wolte verdammen : darunter wazjfunden worden : Diß Geſchirr ift wohl 
ren Martia fein Concubin , und Eclectus werth gewefen, daß fich ein fo hoher Kayſer 
Vogt über das Prztorium, Es beratfr, darinn baden follen. 3 
ichlagten fidy aber diefe miteinander , Fa] Aus diefem Sommerhauß geht man in 
men der vorftehenden Gefahr zuvor , und'ein Marmorfteinen Umgang ‚ darinn: fies 
erwürgten Commodum, Itztgenannter hen fehr funftreiche Bilder, unter denen ß 
Kayſer hat ſich laſſen nennen den Roͤmi⸗ Mercurius von Geſtalt ſchoͤn und jung, bloß, 
ſchen Herculem, und hat ihm unter Her- mit einem Hut, Herolds Stab, und Schuh 
culis Habit an vielen Orthen Bildnüß mit fittichen an feinen Fuͤſſen. Dafelbft iſt 
auffrichten und Muͤntz ſchlagen laſſen. !auch Cybelc mit einer hohen Scheitel, bey 
Sm fünfften Condür ift Apollo Py-Ider ein Loͤw ſtehet, und Atis, fo fid) wider 
thius ſo auff einem flumpffen Baum einen Fichtenbaum legt, an. deffen Aft ein 
ligt, um den wickelt fich ein ſchupfficht Pfeiff und Cymbel hängt. Es ſind auch 
Schlang mit vielen Kringen : Apollo iſt andere alte Stüd und Häupter vortrefflis 
bloß, und hat über die Schuldern undlcher Männer dafelbft zu ſehen. Bon diefem 
inden Arm ein Tüchlein gefchlagen ; Ort fihet man in einem Feld ein Brunnen 
Dom Rüc herab hängt ein Köcher : der der Iuftige Quellen gibt + Deffen Hauß iſt 
Bogen, den er hält , iſt durch das zerfnit überzogen mit allerhand, Marmorftein, 
ſchen zuriſen. | rauen Sandfteinen, geramein: und 
—9 eer⸗ 




















10 Beſchreibung der Stadt Rom 
Meerſand, welche Meerwunder an Fifchlwerdlichers gemacht ‚ !daher man feinen 
und Mleergörtern kuͤnſtlich teptäfentiren.Ihohen Verftand abnehmen mäg : Er hat 
Man fan mit Worten nit gnug ausſpre⸗ ſolch groſſe Gaben Leibs und Gemuͤths ges 
chen wie ſchoͤn der Orth fe, wie viel ein je⸗ habt, daß man fügt, er habgemuft , mie fich 
des koſte, ſo man dafelbft fihet,umd wie heffzjeiner in hohem ind auch in geringem Stand 
tig fich diejenige darüber verwundern ‚ ſo zu verhalten. Er ift fo kunſtreich und 
eö ſchauen. ggelehrt gewefen daß ihn Traianus billich 
Vor dem Gang,deffer wir gedacht, fteht zum Sohn angenommen und zum Nach⸗ 
ein ſtattlich Capell , welche Michael Ange-|folger des Reiche erkläret hat. 
lus gemahlet : Hierin find man vieler Für) Die groffe gewunden und rings um mit DieSculen 
ften Abbildung, als Pauli III. Römifchen Laubwerck umgeben Seulen , darauff das [evon Se 
Pabſts, Caroli V. Römifchen Kayſers und Repoficorium Corporis Chrifti ( Saitis — 
anderer mehrh.. ſtey) ſtehet, wie auch andere dergleicheit, 
Bey der Schweitzer Stell, welche vor die da ſtehen unter dem Behälter Sudarüi 
des Pabſt Kammer die Wacht halten, ſte⸗ Veronicæ (welches fie Vultum ſanctum 
het cin Marmorſteinen Bild Cariacii, nennen und ſonſten fünff in der heiligen Ca⸗ 
welches die Bildhauer fehr rühmen. Diß pell, ımd dann ein, fo noch allein mitten in 
Palatium hat erftlich Nicolaus II. Roͤmi⸗dem neuen Werck ftehet, find allefanıt von 
ſcher Pabſt angefangen zu bauen , welches] Jeruſalem aus Salamonis Palläfte gen 
ander Paͤbſt vermehret. Letzlich ift es von Rom geführt worden, durch Titum Ve!- 
Iulio und Leone X. ausgeführet und vol-|pafanum, nachdem er die Juden uͤberwun⸗ 
Iendet worden. doen und ihr Stadt verftörer hat. Dannalle ° 
Sanct Peters Kirch ift an der Pabft| Ornamenten und Kleinvdien des Tempels 
Palatium gebaut , welche fo koͤſtlich und und Königlichen Hauſes, haben die Roͤmer 
ftattlic) von Märmörfteinen und anderm genommen und in Staliam bracht. Etliche 
Auffgericht, daß fie ohn ziveiffel allen Tem⸗Seulen aus diefem Pallaft fieher man zu 
peln in der ganzen Welt billich Horgezogen Venedig im hinderften Theil des Ober— 
wird’: fonderlich aber das neue werck fo noch chors, welche von durchſcheinenden Alaba— 
nicht ausgebauet: Welches, wann es ſolt zum ſter gemacht ſind. 
End gefuͤhrt werden, wär es wol vorzuzie⸗ In dem weiten Hoff bey Varicani Kir; 
hen dem weit berühmten Tempel zu Ephes chen , den man gemeinlich das Paradık 
ſo, den a verbrennt, darum, das,nennet, fichst man noch etliche reliquia« von 
mit er durch diefen Kirchen: Raub einchiScipionis Afrıcani Begrabniß, fo er in Va- 
ewigen Namen bey den Nachkommen hin: \cicani Thal bauen laffen, nehmlich ein Pyra- 
terlaffen möchte. | _ Imidem, darvon heutiges Tags nichts mehr 
In der alten Kirchen ftehen vier und vorhanden ift die Groffe Zirwelnuß , und 
zwantzig hoher Geulen , welche zu beyden zwo Pfannen von Ertz vergüldet , welche 
Seiten unter diß £öftlich Gebau gefetst find, Tin dieſem Paradig zur Rechten Hand, fle- 
die Laft zu tragen. Der Marmorſtein hieran|hen, wann man hiheingehet. An der Wand 
ift mit lebhaften 'wunderbarlichen Farben gegen über ſtehet ein kunſtreich Gemaͤhlts 
angefteichen. Dan fihet bey feinem Volck loti, mit gewürffelter Arbeit , welches die 
ein ſolch Fünftlich und ſchoͤn Werck.S. Marci Roͤmer hod) preiſen: Wartı man aber be: 
Kirch zu Benedigift überzogen mit koͤſtlichen denckt alles das, damit die Schwibbogen in 
Marmörftein , fo fie aus allerhand alten 8. Marx Kirchen zu Venedig überzogen find, 
Goͤtzen⸗Tempeln in Grichenland zuſammen ſo wol in dem alten , als auch im neuen 
bracht: und zwar , man fihet daſelbſt viel Merck, werden die Beſchauer fchlieffen, daß 
Ding, ſo wol an Eftrichen, als an Wänden das Roͤmiſche IotiMofaica (alſo heiffen fie 
herum daruͤber man fich billich verwundern diß gewürffelt Arbeit) viel geringer und mit 
muß: Wann man aber folche Ding mit die⸗weniger Kunſt 'gefüget fey. Eben dafelbit 
ſen Seulen V aricani vergleichen wolte, wuͤr⸗ſihet man auch ein Marmorſtein Gebau fü 
den fie billich an Schönheit Kunſt u. Werth mit einem fehr groffen rothen Marmorſtein 
daffelbige alles übertreffen. Man hat fielgedeckt ift. Man fagt , «8 ſey Orchonis IL, Orchonsl. 
Aus Kayſers Hadriani Werck gebrochen. Romiſchen Kayfers Begraͤbnuß. In ganz Vegrabni. 
Dieſer Kayſer hat ſein lebenlang nichts Italien wird nicht ein ſolcher ih rother 
Marmor⸗ 
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| Eriter Tag. 11 
Marmorſtein gefunden: ohn allein das ten) in derfelbigen Bibliochec, daß mar 
Tach welches zu Ravenna auf der Kirchen wol fagenfan, fie fey Prolomei in Egypten 
S. Matrix rotundz iſt, das vorzeiten ein Fiberey vorzuziehen. Diß Bibliochee hat 
Monument Theodorici Königs der Oftro-| Nicolaus V. Römifcher Pabft angericht, die 
gotthen gemwefen. hernacher Symmachus hauffig gemeh: 

Es wuͤrde viel zu lang werden , alles ſret. 
Stuͤckweiß erzehlen , was man denckwuͤr⸗ Mitten in der Straffen welche fuͤr Obelifcus, 
diges in diefem Tempel fichet, fo wol von deß Pabftes Pallaſt und ©. Peters Kirch gu dein 
neuem als altem Gebaͤu: und ſonderlich hergehet / da ftehet der groffe ganze Obe- " 
in der Paͤbſt Pallaft: Dann hierin mans Iifcus , von dem Stein Ophite,, fein Höhe 
gelts an feinem Ornament, fo von den hält 170. Schuch ohn den Fuß, welcher 
Alten auf uns kommen, noch auch , was hat 37. Schuch. Diefer Oheliſcus ift un: 
des Menfchen Her und Sinn zu dieſen ten 12. und oben her 8. Schuch di. Vor Obelifeus 
legten Zeiten erdendken mag, und was ſinn⸗ etlich wenig Jahren hat er in der Kirchen —I — 
reiche Kuͤnſtler, Bildhauer und Maͤhler zu⸗ auf Vaticano zur lincken Seiten in Circo einem bien 
richten fönnen. Sonderlich aber‘ fü wird Neronis geſtanden. Aber Sixtus V. Ro; edichten ‘ 
hoch gerühmt das Gemaͤhld / foman indem mifcher Pabft hat ihn da von dannen mit; * 4 
Porticu fiehet: Dafelbft ftchet die Schlacht, ten auf die Straß ald an einen gängern gur je mehr 
welche Conſtantinus thut mitMaxentiobey Ort, fegen laffen , darüber Dominicas auffpiger. 
der Bruͤck Milvio, und dergleichen Wionu: Fontana Comenfis Baumeifter gervefen, „ _ 
menten mehr, welche Raphael San&iuspon und ift foldyes gefchehen A- MDLXXXVL u, Ni 
Vrbin, zu feiner Zeit der berühmfte Mahr Sch weiß nicht , ob man ſich uber den morfein 
fer, zu Rombhinterlaffen , von welchem ein Baumeiſter, oder über dag Kunftftück am en Sleden, 
Sstalianifcher Boet fagt : TIMVIT. QUO [meiften verwundern foll, damit er ein Schlane. 
SOSPITE VINCI RERVM MAGNA | Stein eineg fo groffen Gewichts von feinem Circus iſt 
PARENS ET MORIENTE MORI. Ort bewegen und an einen andern Ort ohn ep 
Wiewol doch etliche diefen Lobſpruch auff Schaden bringen fünnen: Dann der Obe- ummue- 
Michaclum Angelum Bonarotum transfe-|lifcus allein ohn den Fuß, wiegt 956148. Orth ges 
riren undziehen wollen. Pfund, ohr die Riegel, Gurteifen, Ha: mein, Da 

Bon den Bibliochecis auff Vaticano, ſcken und dergleichen , damit man ein fo mit Rennen 
der groflen und der fleinen , darff man groß Steinern Werd umgeben müffen, und Ste— 
nicht viel Wort machen: Wenn man et⸗ auf daß mans gewiß faffen und anders wo- 
wasaltes, ſeltzams und ausbündiges in rin fortbringen fünnen. Diß alles zuſam⸗ die Form 
ganzen Welt Kuchen will, mag mans allhielmen folüber zehenhundert taufend, vierkig — 
thun. Man muß ſich verwundern uͤber zwey tauſend, achthundert und vier und —— 
des Hertzogen zu Florentz Bibliothec, zwantzig Pfund wiegen, ſehet aum. N. 3... 
Allhie mußman auch behalten, daß bey 











welche er zu ©. Lorentzen und S. Marco 

auffrichten laffen : Desgleichen auch über|der Kirchen auf Vaticano ligt S. Perro- 

des Herkogen zu Urbin Bibliochec ; und'nelle Tempel , welche vorzeiten Apollini 

andere mehr, fo in Sstalien gefunden wer: |geweihet gewefen. Kö 

den: Aber wenn man fie all auff einen] Der Berg Vaticanus begreifft all die Der Berg 

Haufen brachte , fo würden fie doch der Hügel, welche fi) vom Berg 8S. Crucis Vaticanus. 

auf Varicano noch faum gleichen fünnen. (H. Creutzberg) biß an S. Honufrium er; 

Man find darin drey Bücher fo Virgilius ſtrecken darunter auch die Berg find, die 

gefchrieben. Desgleichen fihet man Schriff voll Waldes ftehen, und nechft bey des 

ten von Flarem Ducaten Gold , welches wie Pabſts Pallaſt ligen, auf welchen viel 

erhoben und gegoffen Werck fiheinet. In Gembſe gehalten und ernehret werden. 

Summa , wer folche fleiffig beſihet, der| Naumachia Neronis lag nechft bey jetstz Nauma- 

wird jagen müffen , daß alles da zu befoms gemeldtem Forſt Circo,darin zeigt man dem hiz und 

men ſey, was ein gelehrter Mann begeh Volck, wie die Krieg zu Waſſer geführt = 

ten werde. Es find fo viel Bücher von würden. An dieſem Ort find die Befenner 

Pergament , Leinwath, Rinden und als; Ehrifti greulich gemartert worden: Dann 

tem Papier (dann was heutiges Tags der |die Pforten war nicht weit davon, die man 

gemein Dann Papier nennet , das ift Char⸗heutigs Tags * nennet: Daher lieſt 
2 man 
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man, &. Peters Kirch fey nechft bey Nero-!von Numz Pompilii- Begräbniß in den Numz 3% 
nis Naumachiam gebauer worden. Gärten, fo unter dem Guͤldenberg liegen: aͤbnuß. 
An Burgo werden fünff Pforten gezeh⸗Man kan aber darab nit ſchlieſſen, daß es 
let: Die erſt iſt die Pfort Mlia, bey der En⸗ etwas koͤſtlichs oder Koͤniglichs geweſen 
gelburg. Die ander wird St. Peters Pfort ſeye. 
genennet / unter des Pabſts Luſtgarten. Auff den Guͤldenberg (der feinen 
| Die dritte ift Percufa obenauff dem Bergimen tragt von grobem Sand , fodarauff Pr 
" hinter S. Peters Gebau. Die vierdte ligt'wächft und wie Gold gleiffet ) ift S. Pr 
nechft bey Cardinalis Cæſii Pallaft, da man ters Kirch gebauet. Darinn fihet man beym 
zu 5. Honufrio gehet. Die fünffte nennet hohen Altar ein Tafel,darauff fiehet Trans- 
mandie Triumph Pfort jetzt aber die HD. figuratio Chrifti , fo Raphael Sandius 
Geiſtpfort. Bey dieſem Thor iftder Her⸗ von Urbin gemahlet , und ineinem halb- 
609 von Borvon erjehoffen worden, und, runden Orth die Geiffelung Ehrifti., fo 
J — hat fein Volck hierdurch die Stadt erobert. Bruder Bartholomæus von Parma mit 
ms. Das Hofpital zum heiligen Geift ift einem Penfelausgeftrichen. Gegen über 
Get. anfänglich von Innocentio II. gebauet,, ftehet S. Francitct Hiftorien, welche M. 
und nachmals mit vielen Bauen erweitert) Angelus gemahlet, da er noch ein junger 
worden. Sixtus IV, hats mit Einfommen|Gefell geweſen. R 
verfehen ( auff 170000. etliche fagent In gemeldter Kirchen ſtehet lulii III. de Sr ing 
200000. Kronen ) daß man den Armen Monte Roͤmiſchen Pabſtes ſtattlich Be⸗ 
und Fremden die Hand daraus bieten kan. graͤbnuß, welches er bey feinem Leben bauen 
"Hierin, wie auch im Sateranifchen ‚ wartetllaffen. Er ift aber nichts deſtoweniger 
man der Gäft fleiffig , fonderlich der Kran⸗ auff Varicanum an ein fehlechten unacht- 
den: Denen hat man zum beften ein ftatt: famen Ort begraben worden. 
lich Apoteck auffgericht, darin man aller Das rund Gebau, welches bey S. PerSibylie 
band Artzney überfommen fan; auch hat!terd Kirch ligt, ward vor Zeiten Sibylix ee 
man hierin erfahrene und fleiffige Artzt bes) Tyburchinz gemweihet und nad) dem Ten 
jtellet , welche den Ankommenden geoffe pel gemacht, der zu Tybur ftehet. 
Treu beweifen. Es begibt fich offt,daß ich! Die Pfort , fo man heutigs Tags S.S.Pancro- 
nicht allein Arme und Nothdürfftige hier⸗ Pancratii Pfort nennet, ward vor Zei⸗li Pfort. 
in begeben, fondern auch Reiche und vor⸗ ten geheiffen Aurcliana oder Septimiana , 
nehme Bürger,fo Fein Befind haben, damit weil fie von Septimio Severo erneuert worz 
fie allda verforgt werden. Dann um ihr.den, und gemeldter Kayfer ein warm Bad 
Geld werden fieindiefem Spital fehr wol und Altar dabey auffrichten laffen. Bor 
- tractietund gehalten. diefer ‘Pforten ſtehet noch zu dieſer Zeit ein 
IuliCzfß-  Julii Cæſaris Circus ift unter Ianiculo, Wafferleitung nit fonderlich hoch, und 
ris Chreus. geſtanden: die Ruine oder Stüce hievon wird dag Werd durch Spülcäder abge 
fiehet man bey nahder Erden gleich ligen in theilet. Durch diß Leitung ward das Waſ⸗ 
den Weingarten, founten an S. Honufrii fer auß dem See Alfıetino geführt im 
Kirch ftoffen. Septimii und Philippi beyder Kayfer war» 
Der Berg  Janiculus der Berg erftreckt fich vonime Bader; Desgleichen in Naumachiam 
Taniculus. 5, Honuftii Kirch an, bi an der Stadt Augufti. 
Pforten jenfeit der Tybur, dadie Nauma-| Mlan fagt dag Meritorium der Roͤmi— 
chia war , welche man nunmehr Porcam|fchen Sandsfnecht hab an dem Orth ges 
Ripx nennet. ftanden, dajegtS. Marien Kirch jenfeit der 
Gleich mie nun der Berg Varicanus Tybur ſtehet. Dieſer Orth war gleid) als 
aufterhalb der Stadt gemwefen, undnichts ein Sichhauß, darin fich die alte abgelebte, 
mehr denckwuͤrdiges gehabt,als wir deoben lahme oder fonft fchwache Kriegsleut , wel 
angezeigt: Alfofind auch in Ianiculo noch che den Kriegen nit mehr folgen Fünten, 
wenig hinterlaffene Monumenten und Ans!pflegten zu begeben, und die übrige Zeit ih⸗ 
tiquitaͤten, weil diß Theil der Stadt vor res Lebens zuzubringen. Solche muſt die 
Zeiten von gemeinem Volck und Hand» Stadt mit Zehrung und Artzten verfehen. 
wercksleuten bewohnt worden. Nechſt hierbey fund Afculapii Tempel 
Doch ſihet man etliche niedrige Stuͤck und Altar, darinn pflegten die See zu 
opfſfern/ 
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Eriter Tag. 13 


ovyffern, welche ihr Gefundheit wiederum Schloß gebauet, hat Thun und Thal da⸗ 
—** — | bey gemacht, desgleichen aud) den heimli— 
Naumachia war ein Orth,darin man dyen Gang, durch weldyen man aus dem 
alle Kriegsrüftung., fo man zun Schiffen Gebaͤu auffm Vaticano in die Engelburg 
brauchet „pflegt zu verwahren, wir heutiged Fommen Fan. 
Tags das Arlenale zu Venedig iſt, undhat Die Inſul in der Tybur fol vorzeiten 
geftanden an dem Orth, welches man heu⸗ daher kommen ſeyn, daß Tarquinius Super- 
tiges Tags a Ripa nenmet, da man den bus Stroh in die Flut werffen laſſen: 
Wein feyl hat, der von Oſtia zu Waſſer Hieran hat ſich der Sand geſetzet, da zu ſich 
auff der Tybur indie Stadt geführer wird. der Unrath nachmals gefanslet, fo man aus 
Aurelit oder Ianicoli Brück füget das der Stadt in die Tybur geſchuͤt: Mit der 
jenige ‚ fo jenfeit der Tybur ligt, an die Zeit iſt die Erd herfuͤr gangen und feft wor, 
Stadt. Borzeitennennet man fie die Mars 'den, da es hernacher ein gewiſſen Bodem ger 
morfteinen Brüd, weilfie AnconmusPrus wonnen, hat mans zugericht, daß Haͤuſer 
mit Marmorfteinen gedeckt hatte. . Da darauff Fonten gebant werden. Diefe Inſul 
fie aber durd) die BuͤrgerlicheKrieg zerbro⸗ iftnitbreit,fleift aber doch wol zwey Stadia 
chen worden, hieß man fie Ponte rotto: fang. Vorzeiten ward fie AEfculapio ges 
Nachmals aber het fie Xittus II. Roͤmi- weihet, um diefer Urfach willen: Da ein 
fcher Pabſt alfo ftattlich erbauen laffen,wie groß Sterbeng zu Rom einriß, befahl ihnen 
fie jegund ift, darum heiſt man fie Kill das Oraculuın Apollinis , den Æſcula- 
Bruͤck. | pium auß Epidauro gen Rom zu holen: ders 
Ein wenig beffer darunter , gegen Nau- ſelb ſprang in Geſtalt einer Schlangen vom 
machiæ oder Arfenalıs uͤber, ſihet man Altar des Tempeld, und begab ſich kringen⸗ 
noch etliche Stuͤck von Sublicii Bruͤcken, weiß in der Roͤmiſchen Legaten Schiff, ſo 
die vor Zeiten von Holtz geweſen, da Hora am Port hielt, daruͤber ſich jederman ver⸗ 
tius Cocles den Feind uffgehalten, biß die wundert, der es ſahe. Da er nun gen 
Bruͤck abgeriſſen, damit die Hetruſci nicht Oſtiam kame, und der Tybur hinauff zu 
uͤber dieſelbe indie Stadt fallen mögten.|Rom anlangte, ſagt man daß er in dieſer 
Gemeldte Brück hat hernacher Æmwilius Inſul blieben , und hab das Schiff keines 
Lepidus von Steinen auffgebauet. Von Wegs weiter koͤnnen gebracht werden: 
dieſer Brück hat man Heliogabalum, mit! Daher die Römer gefchloffen , es wolte ge⸗ 
einen Stein an den Hals gebunden, in dielmeldter Gottan dem Orth verehrt werden. 
Tybur geftürget. ‚Derwegen hat man ihm auff des Raths 
Nicht weit davon find Prata Mutia ges Befchluß einen Tempel gebauet,, der heutis 
wefen , welche Mutio Scevolz wegen feiner'ges Tages zu ©. Bartholomäi genennet 
Mannlichen Thaten und Fapfferfeit ver; wird. Unten an der Inſel ſiehet man nody 
ehret morden,fonderlich aber um der ruͤhm⸗zur Zeit die Geftalt deffelben Schiffs, fo 
lichen That willen, daß.er Porfenam der auß einem Stein zugericht worden. - E&8 
Hetrufcer Larthem angegriffen. wird’ aber durch das Gewaͤſſer und Flut 
Die zween Thurn, welche zu beyden Thei⸗lallgemach bedecfet. 
fen der Tybur bey dem Port Ripxftehen,| Sn der Stadt jenfeit an der Tybur hat Lardinals 
find von Leone IV. gebauet worden, der Cardinal Farnefius einen Garten, der me; Farneki 
Saracener Einfall zu vermehren ‚ welche gen dervielen Bilder ſehr berühmt. Dann Lorten. 
fonft die Tybur hinauff fchifften und auff man fihet darinnen Venerem aus Marmor⸗ 
die Stadt ftreufften. Gemeldter Pabft hat ſtein halb nackend, die haͤlt einen Schnecken 








erſimals Vaticanum mit Maueren umzo⸗ in der Hand. Auff der Seiten ſtehen zwey 
gen, damit dieSaracener deſto beſſer möchten nackende Kinder , jo Tuͤchlein über die 
abgefihlagen werden. Das wir heutiges Schuldern gefchlagen und zween Krüg. 
498 Burgum heiffen, nennet man vor der Daſelbſt ift auchein Monument oder grofs 
Zeit LeonisGStadr:dißBurgum hatAlexan- !fer alter Pfeiler , daran forn heraus aller; 
der Vl.vermehret und mit Gebäuen erwei⸗ hand Männer, Weibs und Löwen: Bilder 
tert , Daher es Alexandri Stadt genennet ftehen. Unter dem Porticu in gemeldtem 
worden. Seht genennter Pabſt Alexander Garten ftchet noch ein Pfeiler voll Maͤn— 
bat auß Hadriani groffen Werck ein feft ner, Löwen PER, Beym en. 
3 de 
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deß groffen Gartens fihet man noch einen!diefem H. geweihet, der zuvor dem Æſcula- 
Pfeiler, daran die neun Mufz funftreich|pio erbaut worden , wie wir droben Mel; 
gehauen. Und gegen uber ftehet einer, dar dung gethan. 
an das Feſt Bacchi gemahlet, und halten die Iupiter hat auch einen Tempel mit 
Saryri brennende Fadeln : ein Theil führen Opffern und Gögendienften in diefer In⸗ 
den Trundenen Silenum. ful gehabt, wiewoldas Gebäu nit groß noch 
An dieſem Pfeiler ftehtein Marmor; |fkattlich geweſen: Zu diefer Zeit heift mans 
feinen Tafel , daran waren gemahlet der'S. Sohannes Kirch. Es werden noch heu> 
Burgermeifter Falces und Secures: Dann tiges Tags zween Marmorfteinen Tryfuß 
man trug vor den Bürgemeiftern vorzeiten;darin verwahrt , welche beym Altar ſtun⸗ 
einen Bufchel Nuthen , und ein Beis|den,wennman den Gögendienft verrichtet. 
hel oder Axte, daran gebunden ; und ſo es/ Im Obertheil der Inſul fund Fauni FauniTem- 
die Obrigkeit gebott ‚fo löften fie die Ru⸗ Tempel, welcher durch der Tybur⸗Flut vor Plum- 
then auff, und fehlugen die Ubelthäter dasletlich Sahren faft in Grund verflöffet ; 
mit, oder enthaupten fie mit der el fihet man noch etliche Stück davon, 
Ihre Geftalt fihet man in der Figur. daran man abnehmen Fan, daß es ein koͤſt⸗ 
num. 146. | [lich und groß Gebaͤu geweſen. 
Desgleichen flehet ein Pfeiler dafelbft,]  Fabritii Bruͤck, fo man auch Tarpeij 
daran waren gehauen Kinder , fo Trauben, Bruͤck nennte , hangt die Inſul und Stade 
Trinckgeſchirr und andere Ding trugen, zufammen , gegen Marcelli Theatro 
die man bey Bacchi Feftag zu brauchen| Schauplag) über ; heutiges Tags wird 
pflegte. Man fihet auch allda ein Seulfolfie genennet Pons quatuor capitum 
in drey Stück zerbrochen , darauff ftehet (Bruͤck zun vier Köpffen) wegen der vier⸗ 
ein Griechiſch Uberſchrifft, man hat fie in koͤpffigen Marmorftein, fo forn an ber 
der Tybur funden, und ift, wie etliche wol⸗Bruͤcken ftehen. 
fen , von Serufalem im Icaliam geführet| Die beyde Capeln Solis und Lunæ Der Son⸗ 
worden. In gemeldtem Garten ftehetiftehen ſtrack gegen einander über bey diefer Au,ıe 
noch ein Venus halb bloß : Desgleichen Bruͤcken, auff beyden Seiten der Straffen. Eapitten. 
ein Maägdlein und Mannsbild, davon derl| Theatrum Marcelli hat O&tavius Au- 
Kopff , Schendel und ein Hand gebror/guftus nechft bey diefe Brück gebauet, 
en. Marcello feiner Schweſter Octaviæ Sohn 
Unter. den Canonicis $. Mariæ Senfeit 


zu Ehren : Dierin haben die Sabini ihre 
| der Tybur ift gewefen einer mit Namen Wohnung. Borzeiten ift es jo groß gewe— 
alius Ro- Julius Rofcius ein gelehrter Mann, fo fleiſ⸗ 


feius fen, daß auf einmahl drin fommen fünnen 
"fig nach den Antiquitäten trachtet , derfel-[achtig taufend Dienfchen. Octavia Mar- 
big hat ein alt Buch voller gemahlter Liber- 


celli Mutter hat ein ftattlich Bibliochee 
fehrifften, von denen fiehet man etliche heu⸗ darin auffrichten laffen. 
tiges Tags nicht mehr in der Stadt : Aus! Auguftus der Kayfer hat auch feiner 
jest gedachtem Buch hab ich dag meifte ges Schweiter einen Porticum zu ehren ge 
sogen fo ich in dieſem Werck tractire. bauet, und denfelben mit allerhand Mar: 
In Nicolai Guiſæ Behaufung ftehet morfleinen Bildnüffen und Wapen gezier 
ein nadend Mannsbild, welches die Arm ret: Darunter gewefen Satyrus fü Praxi- 
auff die Knie legt, hebt das Angeficht uͤber teles Cein berühmter Bildhauer) gemacht ; 
ſich, und fchlägt den Rod über die Schul: Desgleichen die neun Mufz vun Timar- 
dern : Weil ein Meffer bey deffen Fuͤſſen chitis: Deren zwo fihet man nuch heutige 
ligt , nennet man das Bild Aguzza Col- Tags inden Carpenfifchen Garten. stem, 
celli. ein Lucilla L. Veri Gemahl in Seftale 
Ceſtii oder Efquilini Bruͤck hefft die Magnæ Matris, der Göttin des Erdreiche. 
Stadt jenfeit der Tybur und die Inſul zu-num. 34. Ein Mater Villa fagnz. num. «.z 
fammen : Sieiftdurch Valentinianum und; A- 56. Ein Ceres Göttin der Frucht. num. ..; 
Valentem, bende Kanfer , wieder erneuert\6o. in Göttin Providentia, Fuͤrſehung, 
worden, wie die Oberfchrifft an der Bruͤ⸗ſo ein Korb und Cornucopia voll allerley 
cken ausweifet:Zu diefer Zeit heift man fie S. Fruͤcht im Borrath hat. num. 65. Ein Iu- 


Barcholomai Bruͤck wegen des Tempels ſo piter und Hercules zweymahl mit num.6 
un 
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Sriter Tag. 15 
und 146. Ein Terminus oder Mardfteiniman auch Stücd von Mercurlo und eili— 
#4 mit quffgerichter Schaam num. 73. Einſchen Pfeilern , welche man der Kunft hai: 
Egypter Abgott Anubis, der war Mercu-\hen auffhebet.: 
rius. Diefer war ein dapfferer Kriegemann | Ada des Volcks Gelängnuß geweſen, Bürgerlich 
und pflegt einen Hund oben auff feinemlya jest die Kirch S. Nicolai in carcere, Gefangniß. 
Helm zu führen, damit er beweiſen wolt Die hat M. Attiſius Glabrio, pletati (Got: 
daßeralleit aufffeitter Hute war, Er wirdtesforcht) geweihet, weil im felben Gefaͤng⸗ 
nach feinem Tod mit eim Hundskopff gerinuß ein Tochter ihren Batter, fo in hafften 
ehrt, ſehet num. 78. auch ftehet ein Pfeiffer lag, viel Tag lang mit ihren Brüften ur; 
ah einem Grab der vor dem Altar da ſie nehret und erhalten hat. | 
opfferten,pflegen auffzublafen. num: 103. , Das mat lunoris Matutz Tempel , fü lunonis 
ul. IE Item lunonis, Veneris und Touis Bildiheutiges Tays S. Andrex in Mentuza ge; En: 
hortus. in Tali II. Roͤmiſchen Pabſtes Weinsnennt wird, denC. Cornelius der Burger: 
berg, bey der Straſſen Flaminia, welches meiſter unter dem Capitolio beym Kraut: 
Phylifcus Rhodius gemacht. Item ein|marct gebauet. f | 
Bild lunonis, fo Dionyfius und Polycless Pons —79 (der Rathsherrn 
verfertiget. Item Diana Latona. Item Bruͤck) iſt die ‚Melche jenſeit der Tybur 
Eiculapius. Item Apollo mit bloſſem ligt, und S. Marien Bruͤck geheiſſen 
Leib, ſo ein Leuchter in der Hand hält, ward, deſſen Stuͤck man dann noch unter 
Werd Tiimantides gemacht. Item welches der Inſul in der Tybur ligen fihet: mar 
Zfeulapius und Diana , Cephifidori Ars \nennet fie auch der Heiligen Egnptifchen 
beit. | | Marien Brück, wegen eines Tempels , fo 
Es ftchet noch ein Stück von Octauiæ dieſer Zungfrauen zu Ehren nicht weit von 
Porticu bey Marcelli Theatro , da dieldannen gebauet worden, Vorzeiten ward 
Schmidt ihre Werckſtadt haben. "fie aud) genannt Pons Palatinus und Sena- 
Hier hat Germanicus det Kayſer bauen corius, weil die Nathsherren daruͤber mit 
laffen den- Tempel Spei nechft bey dem geöffem Pracht ins Ianiculum gezogen, 
Krautmarck , da ein Dreh ift, den man Piaz· wann fie der Sibyllen Bücher Iefen lieffen, 
zara Montanara heiflet,dafelbft ftund Auro- \und da von dannen ins Palatium zu der 
rz Tempel, welcher vorzeiten bey den Roͤ⸗ Kayſer Wohnung Fehtten. 
mern berühmt geweſen': zit diefen Zeiten Pilatt Hauß (wann man der gemei— 
0. fiehet man nichts mehr davon. inen Sag Ölauben gibt) ift allda. gewefen, 
mai In der Sabelliner Hauß , fo in dem da man nechſt bey der NRathsheren Brück 
a oh⸗ verfallenen Theatro Marcelll gebaut ſte⸗ die hohe zerfallene Mauren ſihet; Aber 
het, haͤnget ein groß Marmorſteinen Tafel wann man ſolche mit fleiß beſchauet, fo 
an der Wand, daran iſt gehauen ein Loͤw, muß man geſtehen, daß daſelbſt ein Bad 
und drey Männer, fo mit Schilden geruͤ⸗ geweſen, welches die viel Camin⸗vLoͤcher, 
ftet,gleich wie Leut, die ſtreiten wollen. Dazlfp an die Wände allenthalben gemacht 
ſelbſt fihet man auch zwo groſſe Larven von ſeynd, gnugſam ausweiſen und zu verſte— 
Marmorſtein, daran ein alte Arbeit iſt. hen gehen. 
Uber dem Thor amt Garten ſtehet ein, Diß iſt der Krautmarckt geweſen/ da Fiſch⸗und 
Marmorſteinen Tafel, an welcher ſind ſechs jeßt die Gaß Moncanara ift, nicht weit von Krau— 
Mannsbild , auff beyden Seiten ſtehen Marcelli Thearro , darauff Spei Tempel marckt. 


zwey Bilder von rothem Marmorſtein, als geſtanden ſo C. Cornelius gebauet, inmaſ 
than: wiewol doch et 


gefangene Koͤnig die haben Fein Koͤpff. Im fen wir Meldung ge 
ſelben Garten ftehet ein groſſer Pfeiler, liche fagen, diefer Tempel fey auff dem Fiſch⸗ 
‚daran ftehen allerhand Thier Fünftlich ger Mard von S. Marien an indem Porticu, 
hauen. Man ſihet auch ein groͤſſern Pfei⸗ die Tybur hinunter, bis an der Egyptiſchen 
ler daſelbſt, darauff ſtehen Hereulis Marien Tempel gegangen. Dafelbft hat 
Taten und andere mehr Mannsbilder, auch Carmentz Altar geftänden , welchen 
weiches ein Funftreich Arbeit ift. Uber Evander feiner Mutter Nicoftratz, fo ein 
dem Dedel ftehen zivey gehauene Mann, Weäffagerin ware, zu Ehren und Gedaͤcht⸗ 
und Weibsbild, deren Leichnam in dieſem niß geweihet hat. 


Pfeiler begraben liegen. Daſelbſt * Der Tempel kFottunæ virilis ſtehet noch 
et | | a 























16 Beichreibung der Stadt Rom 

faft gang und unverletzt, und iſt auf beyden ſihet man Panos Bildnuͤß mit eines wilden 

Seiten mit einer langen Key Seulen ges] Thiers Haut befleidet , das fteuert ſich auf | 

zieret: Nunmehr iſt er S. Marien aus einen Stamm an einem Baum , an wel« 

Egypten geweihet. Etliche woͤllen es feyein chem ein Pfeiff von acht Stangen hänget. 

Delubrum Pudicitix matronalis gerses Dafelbft ift auch ein groffer Pfeiler , daran 

ſen, darinn Bucca veritatis geftanden , wel ftehet Meleagri acht. tem, drey Weibs⸗ 

ches Bild von Marmorſtein war, mit auff- bilder ohn Köpff und Arm : Ein Bild 

gethanen Lefftzen. Dieſer hat Volaterrani Veneris: Deßgleichen etliche Kopffbild 

eines Koͤnigſchen Tochter die Hand in den bis an die Bruft , fo auff ihren Fuͤſſen 

Mund geftoffen , damit ihre Jungfrau⸗ oder Seulen ſtehen obig den Schlafffam: 

fchafft zu beweiſen, als fie Fefulana ein alt mer Thuͤren, unter denen ift Supiter am 

Weib der Unzucht bezüchtigte. Da ohn⸗ ſchoͤnſten. In dem Spatziergang beym 

laͤngſt hernach ein ander Maͤgdlein, welches Hauß ſihet man viel Koͤpff vortrefflicher 

um gemeldtes Laſters willen verklagt war, Leut und ein groß Gefäß von durchleuchten⸗ 

eben diefe Prob thun wolt, zeugt das Bild den Marmorſtein, wie auch Apollinis Leib ; 

den Mund zur, und beiffet dem unzüchtigen Man find allda klein Ergenbilder von fehr 

Maͤgdlein die Hand u A groß und runs Funftreicher Arbeit: ald Venerem nacend, 

de roth Marmorſtein/ fo vor der Griechis und Herculem welcher mit auffgehobenem 

ſchen Schul auffgericht fund, und darauff Arm Anteum hält : Diefer Hercules ſtehet 

mitten ein Löw mit auffgefperrtem Mund, auff feinen Süffen ohne eine Seul, und ift 

ſaß, wird heutiges Tages Bucca.veritacis| alfo mit dem Gewicht abgericht,daßer nicht 

genennet , dergleichen ich von unterfchidlis/fällt < Auch ftehen alda Ergen. Kuh, und 

chen Marmorfteinen mehr als hundert in Tigerthier von Marmorftein. 

der Stadt gefehen :. Dündet mid) deswer| Bey Honufrio della Croce ift an eirHonufrii 

gen ungerdumbt feyn , ein fol) Ding zu ner grofien Tafel ein Mann mit einem lan⸗ re, 

Bucca veritatis machen, welches fonft dahin gen Diantel, bey welchen diefe Oberſchrifft “ 

geftellt worden , daß «8 die Tropffen und flehet : VALERIVS PVBLICOLA. 

Regenwaſſer auffangen foll. In diefer Ger Undein Stüd von eines Mann Leib, wel- 

gendftehen etliche Häufer , darin man viel je8Michael Angelus hoch in 

alte Monumenta fihet , Als in Gregoriil In Hieronymi Crucei Hauf jur Leid Hieronymi 

Serlupi Behaufung ben S. Angelo in Po-Iten Hand ftehet eine groffe Tafel, daran Crucci 
Gregorü fcaria, ftehet ein gruß Bild Vetpafiani von find gehauen die fünff Fafces Confulares Paub- 
Serlupi fehr reinen und weiffen Marmorſtein ſo und Secures Confulares : Unten daran ift .«.2. 
Sau. Funftreich gemacht , daß man wol in ICONS. : FASCES ET SECVRES 








Rom dergleichen vollkom̃en Arbeit nit fihet.|CONSVLARES. Eben dafelbft iſt Mle. 
Genillis In eben diefer Gegend ift auch Genuillishdii Fidij Bild, darauff ift gehauen Honos }« © 
Delphini Delphini Hauß, darinn ‚ftehen viel treffli⸗ und Vircus, welche Amor in der Mitte zur. 
RN, cher Manns: Köpff; Die vornehmften dar⸗ ſammen hafft. 
unter find Lucius Verus; Antonius , wel, Etliche wollen das Afylum fey auff dem Sihe die 
chen Trajanus lieb gehabt: M. Aurelius Platz gewefen , fo ſich zwiſchen S. Ma; 33: Stgur. 
fonoch ein junger Geſell geweſen: Bacchus rien aus Egppten Tempel , der Griechi⸗ 
ein lachender Knab: und fonft noch mehrifchen Schul und der Tybur erfiredet : 
unbefandter Menfchen. Dafelbft fihet man] Derhalben foll daſelbſt, wie man fagt, Mife- 
auch zwo Tafeln, daran Ochſen funftreichjricordix Kirch geftanden haben, daß denen, 
gefeknitten : Desgleichen werden in diefem fo wegen begangener "Ubelthat an das 
Hauß viel alter Krüg und Uberſchrifften Orth flohen, nichts gefchehen fulte, und ein 
verwahret. , | frey Geleit zugefagt war. Biel wollen, 
Bey Valerio della-Croce nechſt an der daß Alylum fey mitten im Capitolio gewe⸗ 
Juͤdengaß in einem Gärtlein ffehet Hercu-,fen, und hat es Octavius Auguftus ab» 
les ; defjen Leib geftümpffet: und Hyppelitalgefchafft als ein Occafion und Gelegen⸗ 
‘Awazon, ſo auff einem Pferd figet, welches heit, fo zu viel Ungluͤcks und Bubenftücden 
‚Sattel von einer Loͤwenhaut gemacht iſt. Anlaß geben. 
Auch ftehen daſelbſten zween Beeren] Ara Veftz iſt vorzeiten von Numa 
und ein Löwen - Kopffe Eben daſelbſt Pompilio bey dem Afylo auffgericht 2 
ah: en 
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Eriter Tag. 17 


en,an dem Orth, da man der Göttin opfzjftehen Bilder daran gehauen, fo opffern, ift 
* Und hat das rund Gebaͤu auff nut ein fehr kunſtreich Arbeit. Er ift vor 
Gorintifchen Seulen geftanden , welches ger" Zeiten Septimio Severo und M. Aurelio 
gen der Egyptiſchen S. Marien über liegt, den Roͤmiſchen Kayfern von den Wechs⸗ 
und nunmehr zu S. Stephan heiffer: Esift|lern und Kauffleuten zu Ehren erbauet 
gantz rund, wie dad Pancheum , und bes|mworden, wie aus folgender Oberſchrifft zu 
fömt den Tag oben durch ein Loch, fo mit⸗ ſehen: Imp. Cæſ. L. Septimio Severo pio 
tun im Gewoͤlb gelaffen worden. Pertinaci Aug, Arabic. Adiabenic.Parth. 
Tarpeia rupes wird das gehe Werd ges Max. fortiffimo felicifimo Pontif. Max. 
heiſſen, fo binden am Capitoſio liget und, Trib. poteft. XII. Imp, XI. Cof. III. parri 
ſtracks gegen Veſtæ Altar gebaut iſt, da patriæ. Et Imp. M. Aurelio Antonino Pio 
Manlius fich der Tyranney anmafjet, ward Felici Aug. Trib, potett. VIl.Cos. III, P.P. 
er auff Befehl das Raths hierunter ger Procons. fortiſſimo feliciffimoque Princi- 
ftoffen. pi.Et lulix Aug.N.Etcaftrorum & Senatus 
- Ovidii Hauß fihet man zwifchen den|& patriæ & Imp. Cxf.M. Aurelii Antonini 
Ruinen, ſo nicht weit von S. Marien dellajPit Felicis, Aug. Parthici Maximi Britan- 
Confolatione liegen : Etliche fagen , es nici Maximi. ' 


fanden in Vico jugarıo ( In der Joch— | 
— bey der — — un: ARGENTARI ET NEGO- 
ten am Capıtolto nechſt am Krautmarckt: TIANTES, BOARII HVIVS LO- 
CI QVI DEVOTI NVMINI 


allda ift auch ar u. — 
auß geweſen: und haben Opis und Satur 
* hr. Wohnung dafelbften gehabt. IEORVM ENANT. 
Veftz templum , welchen Romulus| Nechſt bey diefem Bogen flchet der 
nad) Erbauung der Stadt Rom zwiſchen Tempel lani quadrifroncis in vier Eck ger 
dem Capitolio und Palatino auffgericht ‚Ipauet, und hat an jeder Seiten ein geoß 
ift an dem Otth geflanden , da jest ſte⸗Thor, und oben auff zwölf Behälter,darin 
het der Tempel 5. Mariz delle Gratiæ (et man vor Zeiten der Monaten Bildnuß vers 
liche nennen 5. Mariz della Confolatio-|yahrte : Dann die Alten hielten den Ianum 
ne) darinnen müften die Beftahfcheloor den Hoͤchſten unter denen welchen man 
Jungfrauen ein heilig Feuer halten, fo fie Opffer zu thun pflegte: Man hat ihm viel 
nimmer dörfften laffen erlöfchen : Es Tempel zu Rom geweihet : Einer ftund bey 
‚fund auch darinn das Palladium , welches der Pforten Carmentalis nechft Marcelli 
ein hoͤltzern Bild Palladis war , mit um⸗ Theatro, den Numa bauen laffen, und hat 
gewendten Augen , und vun ÆEnea auß nur zwey Thor, welche man zu Friedens⸗Zei⸗ 
Troja mit andern Goͤtzen in Italiam warſten zuſchloß, wenn aber der Krieg fuͤrhan⸗ 
gefuͤhret worden. Da dieſer Goͤttin Tem/ den / ließ man fie offen ſtehen. Die Hiftorien 
pel verbrannte, ward dag Palladium aus melden, er ſey nur drehmal zugeſchloſſen ge⸗ 
dem Brand errettet, und in Veliam vers wefen, erſtlich von Numa feinem Erbauer : 
feet, fo jetzt genennet wird zu S. Andreæ Darnad) von T. Manlio dem Burgermeis 
in Pallara, ‚ fler, und zum dritten von Augufto Roͤm. 
Forum Boarlum ( Ochfenmarcft ) wird Kanfer , nad) dem Actiaciſchen Krieg. Sue- 
alfo genennt , entweder dieweil Evander , tonıus fehreibt, Nero hab ihn zum vierdtens 
Geryonis Ochſen, fo er andem Orth ent: mal zugefehloffen , und diß fihet man an 
| pfangen, umbringet, und den See dafelbft veffelben Kanfers Muͤntz gefchlagen : 
| Herculi mit einem Ochſen mweihet: oder PACE ' POPVLO ROMANO 


darum, weil allda Ochfen verfaufft wor: ; 
den. &r fängt am Velabro an, und er: VBIQVE PARTA IANVM 


pa ar Schul und Gregorii Tempel man diefen Tempel zu ©. Catharinen. 
biß auff Forum omanum. FEdes Velabri (Velabri Kirch) wird heu⸗ 
Arcusboa-· · Arcus Boarius (der Ochſenbogen) tige — end re 
es. ligt bey ©. Gregorii Tempel im Werlrenmet Orr Alten hieffen diefen Ort Vela- 
- labro, der iſt gank Marmoriteinen, W brum ä Velatura (von Schifflohn) oder 
& Veäurr 
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18 Beſchreibung der Stadt Rom. 
Vectura (vonder Fuhr) Weil diejenigen,| Mons Aventinus iſt lang beſchreyt ge⸗ 
ſo naher Aventino zohen, wegen der Ty⸗weſen, als daß er ungluͤckſelig ſeye, weiles 
bur Flut, daſelbſt muſten den Schifflohn Remo nicht wol ergangen, dann er darauf 
bezahlen, und ſich in Nehen an das andre erſchlagen und begraben worden, derwegen 
verfuͤhren laſſen. |Romulus dieſen Berg feinem Bruder ger 
Schola Græca (Griechiſche Schul)wird weihet hat. Nachdem aber die erften Stadt 
die genent ‚vor weldjer das groß Marmor: mauren fehr eng waren,hat Ancus Martius 
fteinen Stockwerck auffgebauet worden, Aventinum den Sabinern zu bewohnen 
welchen Orth man Buccam veritaris nensJeingeben, wiewol etliche fagen wollen, er ſey 
net. Man hält dafuͤrS. Ambrofiusierft unter Kayfer Claudio anfänglich be: 
hab darin gelehrt. Vorzeiten war e8For- wohnet worden. Zu diefer Zeit behält er 
tunz primigeniz Tempel, nunmehr heift noch feinen alten Namen. 
mans zu &. Marien. | Dian& Tempel iſt oben auffdem Aven- 
Herculis Vi&oris Tempel ftund Vor⸗ tino von Anco aufgebaut worden, denalle 
seiten gegen der Griechiſchen Schul, über Latiner ingemein gebraucht haben ; Etliche 
der Tybur werts: Zudiefer Zeit fihetman fagen Servius Tullius fey der Erbauer, 
noch einrundes Gebaͤu dafelbft fo mit einem welcher , weil er von der leibeigenen Magd 
Gewelb gedeckt, welches Siſtus IV. Roͤmi⸗ Corniculana gebohren , den 13. Auguffi 
fcher Pabſt abbrechen laffen. Man fagt jedes Jahrs allen Leibeigenen an dem Orth 
es fen in diefen Tempel Fein Sliegen oder einen Feftag verordnet hat. Seht nennt. 
Hund Fommen,fo hoch haben die Alten das man ihn zu S. Sabinen. 
von gehalten , daß fie fich diß zu fehreiben] Bey Dianz Tempel hat aud) bona Dea Delubrum 
nicht gefeheuet , als Hercules, auffein Zeit ihr Delubrum gehabt, welchen Claudia bonzDex. 
mit den DOpffer: Dienern fein Opffer thung Veftalis auffbauen laffen , zu ehren Faunæ 
wolte, und von Fliegen übel geplagt ward, oder Fatuæ, Faunı der Latiner Könige 
fagt man, dahabe er Myagrium der Flies!Schwefter, die man unter die Götter re- 
gen Gott gebeten , daß er die Fliegen vom ferirc gehabt,. Nunmehr heift mang zu 
Fleiſch abhalten wolte: Er hieng auch ſei-S. Marıa Aventina, 
nen Kolben an die Thür des Tempels, für, Hercules Victor hat auff dem Avenui- 
‚welchem fich die Hund fürchteten, und nicht no am hoͤchſten ein Tempel gehabt , wel: 
getrauten bey die Thur zugehen. Wann chen man jegiger Zeit, zu S, Alexıi heiffet : 
man den Gottesdienſt in diefem Tempel Daber ſtund Lunæ Capell, welche heu⸗ 
verrichtete, fo doͤrfften weder Weiber, noch tigs Tags zum halben Theil verfallen. 
Knecht, noch Freygelaſſene, ſondern nur, Nechſt bey bonæ Dez Tempel hat 
freye, und ſo frey geboren, demſelben bey⸗ Iulus Cæſar eine Behauſung gehabt: 
wohnen. Ara Maxima iſt noch bey der Gries Als auff ein zeit, Calpurnia des Kayſers 
chiſchẽ Schul von Hercule aufgebauet wor⸗ Gemahl, ſich beneben andern Matro- 











den/ bey wellchem EmyliusFanum Pudicitiæ nen, in bonz Dez Tempel zu Nachts 


Patritiæ auffrichten laffen : Als auf ein Zeit begabe , den Gottesdienſt zu begehen, ver> 
Virginia, ſo Geſchlechts halben Adelich fügt fich auch darin Clodius mit Weibs⸗ 
war, fonft aber ſich an einen ſchlechten Buͤr⸗ kleider angethan , als der die Kayſerin in- | 
ger verheyrathet hatte,hierin gangen, haben, brünftig liebete. Da er aber fein Gelegen⸗ 
fie die andern Marronen wieder außgeftoß heit an dem Orth wüfte, und feine Bul- 
fen: dieſer Hohn hat fie dermaffen ver; fchafft zu fuchen, hin und wieder ſchweiffte, 
droſſen, daß fie in Vico longo (in der lang Jauch die Ceremonien die fie brauchten : ihm 
Gaſſen) Pudiciciz Plebejz Tempel bauen|unbefandt waren, ward er von einer Magd 
laſſen, darin gleichfalls Fein Matron von verrathen. Es doͤrfften dieſem Gottesdienſt 
dem vornehmſten Geſchlecht Patritia ges gantz und gar fein Mannsperſonen bey— 
hen doͤrffte. Iwohnen. } 
Dieſe beyde Tempel fichet man nicht! Kayfer Decius hat bey den Aventinum Thermz | 
mehr , noc) auch Merckmahl davon, wier!föftliche ( Thermas) Bäder bauen laſſen: Peai —- | 
wol viel diefe Derther anzeigen, aber doch Man fihet hievon noch fehr groffe Stücke | 
mit feinen fonderliehen beweißlichen Muth’Inicht weit von Prifcx Tempel ligen, der vor 
maſſungen. Zeiten Herculi geweyhet geweſen. F 
ey 


Erſter Tag. 19 
Valerii Bey dieſem Tempel hat ValeriusS.Cru-, Porta Tergemina iſt ſehr alt und von 
Sr cis einen Weingarten und MeyerhoffZiegelfteinen auffgebauet ‚ die man jetzund 
in deffen Garten ſtehet eines Buͤrgenmei-noch faft gan unten am Berg Aventino 
ſters Bild mit einem Purpurmantel be |bey der Tybur nechft dem Weinberg und 
leidet, der mit Leiſten belegetift, und hat] Crajanı Thermis fihet. Durch diefe Pfort 
einen Steden inder Hand. Desgleichen ind aus der Stadt gezogen Tergemini 
ſteht nod) eines Burgenmeifters Bild eben) racres ( die drey Zwilling Gebrüder) Ho- 
mit diefer Tracht, aber etwas Hleiner. Sstem,lracii, daß fie gegen die Curiacios albonos, 
Venus halb bloß: Und eines Manns Leib,lihr Vatterland bey der Freyheit zu erhalten, 
welcher aufeiner Seulen ftcht : und fonft ein ſireiten m&chten. Da aber zween von dieſen 
Weibsbild, deffen Namen man nicht weiß [Brüdern uff dem Lauff blieben, ift Hora- 
Remoriz wird der Orth genent , dalcius mit Triumph wieder in die Stadt ges 
Remus mit den Seinen auff der Vögellichret. 
Geſchrey acht gegeben, zu diefer Zeit nennen Des Nömifchen Volcks Speicher , wel—⸗ 
mang Prifcum, die Römer heiffens Remo-Iche, weil fie Drocletianus gemehret und ers 
riam viam , welcher von Circo Maximoheuert, ihren Namen befommen, fihet man 
ſtracks über den Grad Aventini gehet zur zwiſchen der Tybur und Berg Teſtaceo Speichet 
Veſtung Pauli III. Farneſii: Auf dieſer mit hundert und funfftzig unterſchiedlichen Diocle- 
Straß iſt Remus auß Romulı Befehl Kammern. Deren zerfallene Stuͤck fihet“"" 
durch Celerem umbracht, und begrabenman noch zur Zeit im Weingarten lulii 
worden. Cæſarini eines Roͤmiſchen Patritui: und iſt 
Thermæ Vatianæ, liegen bey Deciizu ermeſſen, daß es ein ſtattlich Gebaͤu 
Thermis, da man jetzund groffe gewelbte geweſen / dann es ſich anſehen laͤſt, als 
Bogen und Stuͤck Mauren gegen 8. Ale obs ein groß und ſchoͤnes Schloß geweſen 
xio über die Tibur hängen fihet. feye. 
Alſo find auch Thermæ Traiani und das Mons Teftaceus Scherbenberg ligt bey 
Palatium unten an den Aventinum gedem Weinberg , und ift alfo von dem grofs 
baut geweſen, deren Ruinas und verfallenefen Hauffen Scherben fo dahin gefchütt 
Stüc fihet man heutige Tags noch vielworden, erwachfen, wie man fagt, welche Die 
bey der Veſtung Farnefii und der alten Hafner, fo an dem Dreh der Stadt auff 
Pforten Tergemina: wie aud) im Wein⸗dem Walter wohnten, zufammen fhütter 
ie Francifci Albertini eines ** ‚damit nicht, warn fie ſolche in die Ty⸗ 





chen Bürgers. bur würffen , ihr den Lauff verhinderten, 

Man fagt Caci Höhl fey an dem Orthoder wann E diefelbe auf die nechfte Acker 
gemwefen , da die Steinfeld ram, zerriſſen truͤgen, unfruchtbar mächten. 

und fehr gähe feind zur Tybur zu, gegenS.| Hergegen wollen etliche ungereumt füre 

Maria Aventina über, Als Hercules dengeben, folder Berg heiffe Monre dO;ui 

| Cacum gefchlachtet hat , weil er die Dchfen,kerra und fey gewaſchen von allerley Voͤl⸗ 

fo er, Hercules, aus Hifpanienden Geryo-der Geſchirr, darin fie den Tribut nad) 

| nibus ‚genommen , hinter fidy mit den Rom getragen, die fie dann nachmals an 

Schwingen in die Höhl gezogen, haterdiß Ort zum Gedächtniß werffen müffen. 

| auch dafelbft Tovi invencori einenAltar aufge Circus Olympicus begreifft dengangen 

gericht, dabey nachmals Herculiein Tempel Platz des Berges Teft. cei, ungerchr 2000, 

zu &hren auffgebauet worden. Auf genan- Schritt, daher wollenetliche, ſo den Anti⸗ 

Euscz Ge. te gehen Berg find vorzeiten geftandenquitäten fleiſſig nachſinnen, ſchliſſen, daß 

moniz,  dieFurcz Gemoniz,da mandie Übelthäterman den Euinern, ſo an der Tybur mob, 

greulich gemartert und mit Hacken zerrifnen, diefen Orth nicht eingegeben habe, ihre 

fen hat. An diefer Stadt iſt Kanfer Vitel zerbrochene Zigel und dergleichen exerc- 

lius auff Befehl Velpafiani-mit einer Ga menta darauff zu ſchuͤtten, weil Die OSugend, 

bel unter dem Kinn gefaſt, und biß an die vornehmlich aber der Adel, mit Wagen, 

hinderſte Scham ſchaͤndlich mit den Klei-⸗Pferden, lauffen, fechten und dergleichen 

bdermn zerriffen worden, weil er kurtz zuvor kurtzweiligen Dingen, ſich an dieſem Orth 


Veſpaſiani Bruder Sabinum umbringen pflegten zu uͤben und zu erluſtiren. J 
laſſen. | Der —⸗ Celtu Septemviriie 





num. 


90 Beſchreibung der Stadt Rom. 


„vramis Epulonum ſihet man noch gant bey derigang Rom fein Tempel, fo mehr und voller 
73. Pforten Oftienfis inder Stadt liegen, und Seulen von Marmorſtein ftehet, als diefer. 
| it auffgebaut worden von groffen weiſſen Dann alles was in dem duppelten Oſtien⸗ 
Quadraten Marmorſteinen: Wiewollfifchen Port Neronis und Antonii gemwefen, 
forn am Gipffel gegen Teftaceo hinaußlft hieher geführt worden. 
mit groffen Buchftaben des C. Ceſtij Cfe] , Aufferhalben Okienfis oder ©. Pauli 
et num. N. 2.) Nam gefchrieben ft. Thuͤr fiehet man an einem Grabſtein einen 
Sp halten doch Die Gelehrten. dafur, Neptunum, mit etlichen Schiffen. num. 20.17. 
diefer Pyramis fey ein gemein Begraͤbniß B. 118. Item, einen Herculem, mit feiner 
gewefen allen Septemviris Epulonum. Kolben und feinem Rauben. 125. Wann 27.27- 
Epulones waren die Jenige, fo die MahlIman von der. Dftienfifchen Straß fürter | 
zeiten und aftereyen verfahen, welchelfömt,ligt dafelbft auff der linden Hand ein | 
an Feſttagen, und fonft, wann man opffert, Bruͤck über ein Fleines Bächlein : von ders | 
den Gögen zu Ehren gehalten würden. Ifelben geht ein Fußpfad auff die nechſte 
Porta Oſtienſis, die man jest ©. Pau) Hügel,an den Orth, fo Tre fontane genant 
li Pfort nennet, ligt hart bey Ceftij Pyra-Iwird. Diß ift ein alter Tempel, vor deffen 
mide. Hierdurch geht man die Oftienfi-/Porcieu fichen föftliche Marmorfteinen 
iche Straß hinauß, weldye Ancus Martius|Seul, dann fie find fieblich mit roth und 
gebauet , noch Dftia zu. Aſchenfarb abgewechſelt. Darin ſtehen drey 
Auſſerhalb der Pforten iſt der ſtattli⸗Brunnquellen, welche der gemein Mann 
che Tempel Sanct ‘Pauli, darinn ſtehenfuͤr heilig halt, weil ſie zu vielen Schwach; 
vier Rey groffer Marmorſteinen Seulen,!heiten heilfam befunden werden. An die: 
welche‘ die Dores und Corinther gemacht: ſem Orth ift ©. Paulus der Apoftel, wie 
wie auch fonft Attifche und Joniſche Seu⸗man hält, unter Nerone geköpfft wor⸗ | 
fen, darauf das ganze Ehor liegt. Es iſt in den. Ä 


Mann einer Diefe Ding den eriten Tag mit Sleiß beſchauet, 
bat er ihm genug gethan. | 


Beſchreibung der Stadt Rom/ 
Ander Tag. R 


En Sn folgenden Tag wann dulden Horn mit allerley Frucht inder Lincken 
DD en in die ——7— geheſt„haͤlt, und hat ein Stadt auff dem Kopffe, 
über die Engelbrüd, Pons Zliusjfißet auff einem Thier, foSpkinx genenmt 
enannt, da koͤmſtu auffein gerheilt Straß] D- 133: © © 3 
Bernardi Die ſo ſich —— ð ek Hand 5 In Bindt Altoviti Wohnung, fo nicht Kindide 
— gen der Tybur, wird Strada Julia genannt: weit von Eli Bruͤck im Eingang der an⸗ Zeohnung. 
Dafelbft fteht Bernardi Alberichi Behau-dern Gaſſen Bauco genannt, gelegen, fihet | 
fung, im Garten dabey fihet man Marciman in einer Schlaffkammern ordentlic) 
Catonis Kopff und ein Lowenbild, fotm Umgang auff ihren Fuͤſſen ſtehen Die | 
dns Maul augen ein Pferd auffſperret, Koͤpff Velpahiant, Mutn Scevolx, Augufti, 
tem ein Telamon und Hefiona. Dies Anconii Caracallz, lulii Cæſaris, Galeriz 
fer Telamon hat mit Rercule Troiam helf Fauftinz, Opilii Macrini, Marii, ſo ſieben⸗ * 
fen gewinnen. Und dieweil er der erſte ge; mal Buͤrgermeiſter geweſen, und die va- 
‚weten, fo auff die Maiwen geftiegen , hat erityri ſehr ſchoͤn. Eben daſelbſt ſihet man | 
Heſionam, des Laomedon , Könige ponmuch ein Bild Cupidinis [0 ein Wolfthalt, Ä 
Troja, Zuchter, zur Che befommen, darıund ded Autumni, desgleichen viel Stücke 
aus Aiax gebohrn. Sehetnu. B.132. Und Antiquitäten, und ſchoͤne Marmorjteinen 
ein ſchoͤne Mater Deüm, Die Goͤttin des Tafeln, alt und neue Arbeit. u 
Erdreichs, fo ein Globum oder Kugel in Auff der rechten Hand flchet Perri — 
der rechten Hand, und Cornu abundantiæ, Strozzæ Palatium, mit alten er - oh 
| 3 ezi | 
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gezieret. Wann man in erften Doffdesgern , und andere unbefandte Bilder 

Hauß fümt, ſtehet da ein groß weiß Mar⸗ mehr. Allhie ſiehet man aud) etliche alte 

morfteinen Bild Meleagrı und Atalantz ‚ Oberſchrifften, Geſchirr von Alabaſter 

welches ein loͤblich Werck ift, wegen der al und dem Stein Simiche, deren Werth 

ten Bilder und wunderbahre Kunſt desman nicht ſchaͤtzen Fan. 

Bildhauers. Die Gemad) oben auff dia Gegen über ftehet Franciſci Liſcæ Franciki 

fem Palatio find mit vielen Taffeln und Hauß, darin ſtehen drey ſchoͤne Bilder, Liſcæ Haut 

Bildern der Roͤmiſchen Kayſer gezieret. ein Veſtaliſch Jungfrau mit einem langen 

Weil man aber folche und dergleichen Or⸗Rock: lulia Pompeij Magni Gemahl, mit 

namenta zu Rom an vielen Orten ſihet/einem Toga oder Roͤmiſchen Kleid: und 

wöllen wir mit deren Erzehlung niemandPan, fo ein halb Geiß ift, bey deſſen Fuͤſſen 

langauffhalten: Es wird gnug ſeyn, wenn ligt ein Widder. Unter dem Porcicu beym 

fich ein Saft in Beſchauung tv vieler Ding Hauß find andere Bilder, als Pomona, Sıl- 

erluftirt, weiter fortgehet,und fümt an denyanus bloß, Fama, Bacchus, Arethufa 

Drth,da fich die Straß auff zwo Seiten in Nympha, Cybele, Faunus, fo ein Tigerthier 

zwey Theil lencket. Das Theil auff drmit der Hand haͤlt, und ihm mit einem Stes 

linden Hand, fo nach der Sabellorum Br: fen dräuet: Iuno Lucina in einem langen 

haufung zeucht, weil nichte denchlitdiger Acid, halt ein Zweig von einem Rofengar; 

darinn zu fehen , laſſen wirs fahren, desglei en in der Hand; Hebes lunenis Tochter, 

chen auch des Eardinald Sand Florx pa welche mit einem Krug Waffer fehöpffet:: 

lattum, welches, ob eswohlviel Ding hat.\und Apollo, der ligt nackend mit dem 

jo man wohl in acht nehmen folte , jedoch Elenbogen auff einem Baum, darum fic) 

weil fich folche nicht zum Antiquitäten, da lin Schlang wickelt. Dafelbft find auch 

von wir dißmahls handeln, ſchicken woͤllen die Kopffbild Aventini, Königs Albæ Lon- 

mauͤſſen wire auch bewenden laffen. Nach— gæ: Agrıppinz, Germanici Tochter und 

den wir dann alles werden durchfchauctHNeronis Mutter. Sm Garten dabey fe; 

haben, wöllen wir unfern Gang zur Straß hen viel alter Oberſchrifften und Stuͤcke 

Peregrini und an Berg lordanum fehren, Yintiquitäten, fo wolzufehen. 

auff welchem oben Pauli Tordani Pala Eben dafelöjt in Hiperionis Gaffen iſt Cardinalis 

tium ſtehet, fo mit allerhand Ornamen⸗ Cardinals Medichini palatium, da ftehen ——— 

ten gezieret: Dann daſelbſt ſihet man vielyiel ſchoͤner Koͤpff trefflicher Miinnerzale 

alte und neue Ding, welche die Arbeit wol lovis, Palladis, Iulii Cæſaris, Augufti, 

belohnen, dem, fo fie befchauet. und andere, wie auch groß Marmorſtein 

Bey Ardicio , fo am Berg Tordano mit Kriegsbildern und Uberſchrifften, wel⸗ 

wohnet „ fihet man ein ſchoͤn nackendches alles er mit groffen Koſten von Tybur 

Mannsbild, — den Mantel über den lin-gen Rom führen laſſen, feine Behauſung 

f cken Arm geichlagen. damit zu zieren. Es flehet an einem Ber 

\ Bey Vicentio Stampa in Campo flifcogribnuß ein miles Cohortium , Kricges 

— auff dem groſſen Saal, ſihet man vielmann, fomitnum.B. 56.verzeichnet. 

⸗ vornehmer Leut Köpff, als Lucretiæ, lulia! Am End der Gaſſen Hiperionis iſt 
Titi Tochter, Iulie Mammeæ, Ælii Per- das koͤſtlich Gebaͤu Ariana, dabey ſteht bas quin. 
tinacis, Druſi Kayſers Tiberii Bruder,das koͤſtliche Bild Pasquini, hernacher mit 
und Tiberit ſelbſten: Hadriani, M. Au-num. L. 3. verzeichnet, davon man nicht 
relii Heliogabalı, Neronis, Augufti, Phi allein in der Stadt, ſondern auchinder gans 
lippi Macedonis Amyntz Sohn, Pal zen Welt zu fagen weiß, man hält ihm faft 
ladis , Apollinis und fünften mehr als durchs gange Jahr Fefttag, fonderlich aber 
zwantzig Köpff, die mannicht fennet: DessauffS.Marci Tag. An diß Bild fchlagen 
gleichen Satyri, Veneris und eines lachensdie Römer Boſſen und Schmähfchrifften, 
den Knaben: Drey Charites, eines Kna⸗daraus offenbar wird , was für (dımpff: 
ben Bild, ſo man vor Cordianum hält.Tiche Boſſen oder Lafter durch die ganze 
desgleichen Fauni und Termini Koͤpff. Stadt getrieben werden, fo wol von Fürs 

Cardinals Yon dannen geht man zu Cardinalis Pu ften, Adelichen Matronen, ald andern, 

Putei hanß zei Hauß, davın ftchen etliche alte Köpff, welches offtmahls vielen zu groffer Schand 
als Hadriani Augufti, Fauftine der Juͤn-und Nachtheil gereichet : Dann jolche 

| E 3 Schriff⸗ 





22 Beichreibung der Stadt Rom. 
Schrifften fihonen Feines Namen oder Funftreich gezieret : Deegleichen zwey ge- 
Stand. Ja es werden offt die Dingange ff ummelte Weibsbilder, darunter eins von 
meldtem Ort publiciret, fodie Pabft ge- Di arınorfteinen Muchio grün abgemwech- 
trieben, oder fo fie in geheim geredt. Soſelt. Daſelbſt ift auch Bacchus bloß, mit 
werden auch die Cardinaͤl gemeinlicy an dies Reben und Trauben gefrönet und fpielet 
em Ort angetaftet. Etliche wöllen diß fey mit Satyro. Dieſer Bacchus fol von Mi- 
Alexandri Magni Bild, etliche aber Her Ichael Angelo Bonaroto gemacht feyn, als 
culis. Womit man aber fulche ihre ee zu erſt von Floreng gen Rom als ein jun: 
nung und Wohn beweifen wollen, wuſt ich ger Gefell fommen, zu welcher Zeit Ra- 
nit, weil auch nit ein einiges Merdzeidphadl Sandtius und Vrbin der berühmfte 
chen fürhanden , daran man abnehmenunter den Mahlern war. Diefer mißgönnet 
möchte, daß esderen einer gewefen. Doch Bonaroto heimlich feinen guten Namen, 
fihet mandaran, daßein £unftreicher Mei⸗darum gedenckt er demfelben fein Ehr, die 
fter daran gemacht hat. Es loben die Bild-ivon Tag zu Tag zunahme, zu serhindern.Mi- 
hauer heutiges Tags diß Werck fehr , weichaeli war Sandii Gemüth unverborgen, 
gen zierlichen Gleichfoͤrmigkeit der Glied:ideswegen nimt er ihm für, wie er dann hoch— 
maffen und Maͤuſen, wiewol e8 gant zer:imüthig und begierig war,fich alfo an feinem 
brochen und geftümmelt ift. Feind zu rächen,daß fein eigen NBiederfacher 
Nicht weit davon ift das groffe Palatiumlihme bey den Römern einen Lob machen 
Cancellarixz, foin vier Ed’ von Tiburtifchenfolte darzu ihm feine Freunde helfen, fon: 
Stein auffgebauet und genommen wordenderlic) Cardinal Capotarratus,der ihn dann 
von den Ruinis Amphitheatri Titi Vefpa-'geliebet und guts bewiefen, weil er gelebet. 
Gani, fo man Colifcum nennet: Damit Alſo verfertiget nun Bonarotus aus altem 
aber ein fo füftlich Gebau nicht gar möcht Macmorſtein diefen Bacchum mit fo groof: 
in Abgang und in vergeß Fommen , habenſem Fleiß und Kunft, als er immer möchte, 
die Paͤbſt ein Theil ſtehen laffen,damit manund da das Bild gans fertig war , bracher 
fehen fönte , was es für ein ftattlich Sebauihm einen Arm ab, und fteckt den bey ſich: 
gewefen, da es noch ganz geftanden: Inden Fuß holet er auß,fchreib feinen Namen 
diefem Palatio Cancellatiz alsbald im Ein darauf, und verfleibt es mit Pappen : Das 
gang ftehen zwey groſſe Meibsbilder, wel. Werck aber fo er heimlich) verfertiget hatte, 
che, wie man jagt, Opis und Ceres follınließer ın eines Bürgers Weinberg vergra⸗ 
gewefen feyn. Im Saal oben auff ſtehen ben, der in furgem ein Hauß darein bauen 
viel ftattlichee Werd, welche mit. ihrenmwolte. Da nun das Bild in folgendem 
Fuͤſſen nach Kriegsordnung geftellt ſind Jahr von denen, fo das Fundament am 
ein jedesin ein Marmorfteinen Behaͤlter: Hauß legen wolten, furden ward, da hat 
unter denen find die Köpff Sept. Severi,man zu Rom, wie zu gefchehen pfleget , ein 
Antonini Pii, Titi, Augufti, Domitiani ‚groffes Frolocken gehabt , und es dafelbft 
Kayſer Gerz, Frau Sabinz, eines unberfür des Pabſts Palatium geführt, da es 
Fandten Fechters, Pyrrhi Königs der Epi viel gelobt,mit andern verglichen und vielen 
rotarum und Cupidinis Bild. Im hintersvorgezogen haben: Allein Michael lobet 
ffen Gemach hält man etliche zerbrochenefein Werck nicht fonderlich, fondern fagt 
Bilder: Zween junge Gefellen fo Krüges feyen noch etliche Mängeldaran. Da 
auff den Achfeln tragen: Drey bloffe Biljer nun mit Sandio in Zweyſpalt geriethe, 
der, aber Contract : und mehr als fünff- hieß er ihn iden Fuß unsfehren, weißte ihm 
sig Köpff unbefandter Leut. Beym hinzden Arm, und hielt den neuen abgebroche: 
derften Winckel dieſes Palatii ift Pauli Gallinen Arm in das Bild, welches er mit Kalck 
Behaufung, welche zwar Flein , aber an zuvorangeftrichen hatte, daß man mennen 
Gebaͤu und funftreicher Arbeit weicht ſie ſolte, es hätte lang gelegen. Hierdurch hat 
feinem groffen. Uber dem erften Thor Bonarotus durd) Sauctii Urtheil einen groß 
ligt Romulı Kopff in einem Marmorſtei⸗ſen Lob bey ven Römern uͤberkommen. 
nen Nifchio , darinnen ftehet Apollo na. Aber ald das Bild wieder gang worden, 
ckend mit einem Köcher; desgleichenM. Au-Ihat mans auff taufend Ducaten gefchägt, 
relii Kopff. Sm Hof ftehet ein groffer Pfeiler hats aber um fuͤnffhundert verfaufft. 
ler, welcher. mit unterſchiedlichem Laubwerck Wann man sin wenig von der einone 
uͤrba 
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HerRarne- fürbaß gehet , komt man auf der Farnefier 
ier Pala- Marckt, fo der gemein Mann la pizza del 


um, 


d 
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von Marmorftein abgebildet und allerhand 
Köpff mit Bruftbilden. Weil diß Pala- 
Duca nennet : darauf ftehet ein ſo groſſesltium noch zur Zeit nicht ausgebauet ift hat 
föftliches Palatium , als eines inder Stedt man in dem Theilzur Tybur zu, viel Seur 
ſeyn mag, und ift daffelbig von Paulo III.len, welche man hernacher im Hauß hin und 
Roͤmiſchen Pabſt Farneho mit groſſem wieder zum Ornat aufftellen wird, daruns 
Koften auffgebaut worden. Sm Borhoffiter ift Roma , fo triumphirt , aus weiſſem 
unter dem Gewoͤlb fihet man unter andern! Marmorftein, Ihr Kopff, Arm und Im: 
Sonifchen Seulen vun Marmorftein find Mefling._ Desgleichen figet Iupirer 
Ophitedrey Bilder , deren zwey fein Köpff| Capitolinus. Dafelbft fihet man auch zweh 
haben, das eine aber iſt noch gantz. Daſelbſt geflümmelte Leider Herculis. Stem,ein 
iſt auch ein Loͤw von Marmorflein,undnur groffer Fechter, dem hängt von Schüldern 
der Leib eines nackenden Manns. Hernach herab ein Schwerdt,den rechten Fuß fett er 
ſtehen zwey groſſe Weibsbilder, fo kein auff den Schild,und liegt bey ihm ein Helm 
Arm und Köpff haben. Im Porticu , ſo und Kleid. Item M. Aurelius mit einem 
it Seulen umgeben , ftehen zwifchen Ritterkleid, der den Rock zurück auff die 
den Colummen zween Hercules, kunſt⸗ Schüldern gefchlagen ‚. und hängt ihm da 
reich gemacht, die find allbeid nackend mit herab ein Rittergürtel mit einem Schwerd. 
des Loͤwen Raub und Kolben: Der Hein, Stem Venus und Hermaphrodicus, fo fein 
welcher aus Orientaliſchem Marmorſtein Köpff haben,und ſonſt cin Weibsbild , fo 
gemacht worden, wird fehr gelobt, andefjdie Kleider zufammen gelegt und. übern 
fen Fuß ſteht gefihrieben rarkon a0u-Arm gefihlagen hat. Allhie ift aud) Sabi- 
na1oz Emoier. Auf der lincken Seiten,Ina biß an die Bruft halb nadend: Des; 
da man in Weinkeller hinab gehet, ſtehet gleichen die Natur mit vielen Mämmen, 
Jupiter tonans. Der Weinkeller iſt allerhand Thieren und Blumen un ımd 
groß und wunderbarlich gewölbet, dad um umgeben. tem Antoninus Pius: 
after ift mit gewürffelter - Arbeit ges Der Sommer mit Ahrn gefrönet , Inpiccr 
macht. Wann man anfänglid) die, nadend : Leda, foein Knie auf die Erden 
Staffel hinauff fteigen will, fihet man Ve- |jeßet,, und fireicht mit der rechten Dand 
nerem, Cupidinem , Floram und Neptu- 'frechlid) einen Schwan. Nyınpha Oreas 
num : Beffer hinauff ftehet Hermaphro- ‚mit eines wilden Thiers Haut bekleidet. 











ditas von Bafalthe oder Goldftein gemacht, Mercurius trägt ein Mägdlein auf dem 


hält die rechte Hand zurüd auffs Haupt Arm: Hercules fteuert ſich nackend wider 
gebogen , hat cin Weibiſch Angeficht und einen Baum / und hängt bey ihm ein Köcher 
Haar iſt am Leib bloß, aber von Hüften mit Pfeilen , Pallas ift befleidet, AB fcula- 
an biß auf die Füß iſt er mit einem Kleid, pius hat Schue an,nad) der alten Manier. 
bedeckt, und liegt dabey Inftrumentum Mu-|Ein Fechter hält!ein todten Knaben rück 
ficum. Vorn im Spassiergang_ ftehet lings auf einer Hand num. ı, Triton ſo 
Mercurius, und: zween gefangene Künigejbiß an Guͤrtel ein Fiſch ift. Terminus na⸗ 
de8 Numidz (ſo aus S. Apoftoli Tempel dend. Minerva, fofein Kopff hat. Satyrus 
dahin bracht worden ) welche am Thor zu mitDörnern nimmt einen Juͤngling mit fres 
beyden Seiten geftellet. Oben in den Berichen Gebärden in die Arm, und lehrt ihn 
hältern ift Pallas un Bacchus : Eben dafelbft auf einer Pfeiffen, welche neue Stangen 
ift auch luno die Königin aus Marmor⸗ hat. Ein nadınd? Mann, fo fein rechte 
ftein,der Kopff,die Hand und Fuß find von Hand auffden Ruck thut, undein Schleus 
Ertz vergüldet, auf beyden Seiten ftehen der darin: hält, Mercurius mit einem Hut 
die Najades nyınphz, hr Köpff, Arm und und Heroldsſtab / zeugt mit der Hand einen 
Schuldern find von weiſſem Alabafter,, die Beutel zu. Bacchus mit Weinbeeren ges 
andern ſchwebende Kleider find von Himel Frönet und Pantheræ Raub befleidet. Rom 
blauen und fihwargem Stein. In derfmit einem toga. Kin Leuchter, darauff 
nechiten Schlafffammer fihet man Vene-[fteht Rom fo triumppirt, und iſt geftellt auf 
rem bloß, welche die Knie auff die Erden ftels,die Harpyas: auf beyden Seiten hat fie 
let, und Cupidinem , fo bey ihr ſtehet, lieb⸗ gefluͤgelte vidtorias, 
lich anſchauet. Daſelbſt find auch drey Stußl An dieſem Ortfihet man auch ver 
mem 





Nortcier 


Hauf. 
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fchwein jo einen Knaben auff dem Ruͤck Adonis. Allda fiehet man auch Dianam ges - 
trägt: und ein Siegzeichen von Marmor fehürset, mit Köcher , Bogen, und Pfeilen ) 
ftein, Veltz oder einer Beftalifchen Sung-'gewapnet: und zwo Orcades, fü Köcher 
frauen Bild auß ſchwartzem Stein, Vefpa- und Bogen tragen. Dajelbjt ficher auch 
fiani, Antinoi, Odavır Augufti, Fauni ‚ein Bild Boni Eventus,welcheg in ver rech⸗ 
und vieler ander Koͤpff die man nicht Fens ten Hand ein Spiegel, und in der lincken 
net: Allhie find auch koͤſtliche Marmorfteis) Hand ein Erans von Dornen halt: Diß 
nen Tafeln, die eine hat ziwey Dann und füftlich Werd hat Praxiteles zugericht. 
Weibsbilden: Auff der andern ſtehet Slle- Ein Sohn Mammeæ Augultz, dis Kayr 
nus, fo ein Pfeiff auffblafer. fer Alexandri Severi Mutter, num.a.62. 
Desgleichen Priapus bloß, und ligt nah undein Marurz.num. B. 63. L4u.7 
beyihmein Weib, und CencaurusHadria-| m Hauß Latini Iuvenalis della Re- 
ni, lulii Czfaris, Floræ, Iovis, Minervz ‚'gola nechft dem Campo Florz, fihet matt 
Catonis und anderer mehr Köpff fiehet ineinem Luftgartendiß Bildnuß : Kayfer 
man allhie. Item ein Mlarmorfteinen Trajanum gewapnet ; Liviam Augufti 
Berg, auf welches Spiken Hercules den Gemahl: Lucreriam: Herculem, der hält 
Marathonifchen Ochſen aus Attica fehlach- einen gülden Aypffel: Ein Weibsperſon 
tet. mit zartem Leinwath bekleidet: Ein ander 
Aufdes Berges Seiten ift ein Schlang, fiend und fehlümmerend Weib. Sonſt 
ſo in ein Loch freucht : Ein Löw fpringtauf einen Herculem mit einem Kolben und 
einen Ochſen: Ein Widder , Schned, Raub des Löwen. Zween Burgermeiz 
Raub, und fonft ein Löw hält einen Hirsfter: Zwey andere Weiber, welche ihre 
fchen : fonft noch zween Hirfch fo meiden :| Kleider uffein Hauffen über die Schuldern | 
Ein Wolff fchläfft in einer Gruben. Ein|gelegt:Ein Weib fo ein Kind uffden Armen 
Hirt mit einer SPfeiff von eilff Stangen ‚Iträgt:Einen Alten fo ein Buch trägt, ift halb 
welche am nechften Baum hangt. Zwey nackend, und hat dasKleid uff den Ruͤck gezo⸗ 
junge Schwein fo fchlaffen : Eın Adeler, gen: Einen Hirt mit einer Phrygifchen 
Schlang, fo fich unten um dın Baum Kapp. Es ftehn auch noch won! uff funff- 
fchlagt. Ein Spürhund und Pfittich. DIE Big Kayſer und trefflicher Leuth Koͤpff da, 
alles ift aus einem Marmorſtein fo Fünfts deren jeder in ein fonderbar Behälter ger 
lich gemacht, daß fich einer ber des Bild⸗ ftellt worden. 
hauers Kunft und Fleiß nicht genug ver» Im Hauß Iordanis Boccabelli bey 
wundern Tan. Diß Were hat man’ fun] Campo Florx ftehen die Köpff Kayſers 
den in Thermis Antonini, Gerz, als er noch ein Knab gewefen: Dia- 
Gegen dag Farnefii Palatio tiber ſtehet næ tricipitis; lovis: Cybeles: Fauſtinæ: 
der Norciarum Hauß, an welchem man|Martiz Oracill@: Panos : Herculis und 
viel UÜberfchrifften fihet, und Adonidem|Cupidinis, wie auch fonft unterfdjiedliche 
bloß, und vollfommen, welcher einen Stab: Stüce Antiquitäten, fo mit groffer Kunft 
inder Hand halt: Etliche meinen es fey'und Fleiß gemacht. — 
Meleager, weil ein wilder Schweinsfopffi Bey Luca de Maflınis ſihet man die Lucæ de 
bey ihm ligt , und ein Hund, der fich ſtellt, Kopf Octavii Augufti: Tyberi: L. Se — 
als ob er fpüre. Diß hat man auf demlveri: drey Köpff Neronis: Brucı des Bürs "CF | 
Berg Ianiculo in einem Weingarten fun-'germeifters: luliæ: Sabinz: Afdrubalıs: 
den, man fehäßt es auffünff taufend Du Mari: Fauni fo lachelt : und fonft mehr ale 
saten werth. In gantz Rom findet man vierkig unbefandter Perfon: Dafelbft iſt 
nicht ein fold) vollfommen Bild. Es wer- aud) Apollo nadend ohn ein Kopff, und 
den Die Bilder bey Feinem Bold fo theuer ein Meerwunder. 
bezahlt, al8eben zu Rom. Dann fie alles Vicht weit von Campo Florz fehefcardinatis 


famt geben fo viel auf ſolche Ornamen-!Cardinalis Capoferrati Behaufung , wel, Sapoker- 
tium. 
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ten , daß fie der werth Unfoften darauf che man zu S. Georgen nennet: Sie ift 
‚wenden ‚, damit fie nur derfelben befom; wol fleiner, als der Farncher, aber an Zier: 
men. ten und Kunftftücken gleich: Dann fie ıft 
In gemeldtem Hauß ftehet auch Venuslaussundinmwendig mitallerhand Bildniſſen 
bloß, fo nicht geringer geſchaͤtzt wird als gezieret. Forn am Gipffel ſtehet der Oleg 
abge⸗ 
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abgemahlet: Regent uber den Lengen iſt IMP. CAS. L. SEPTIMIVS SEVE- 
—F — nn ah DERVS PIVS , PERTINAX AVG. 
ſchoͤnſten Fuͤrſtin Ebenbild gemahlet wor! Dur AMIARE 
den.) Allcs was man dafelbft ſihet, das find ARABIC. ADIABENIC. PAR- 
Ding, fo mit der Sieb umgehen. Die THIC. MAXIMVS TRIB. PO- 
Complerion der Menfchen iſt Sangui-TESTAT. XI. COS. 1. P.P. ET 
a. ri —* alles m neh Element MP. CÆS. M. AVRELIVS AN- 
der Lufſt gezeichnet: Alſo ſtehen an den o nItTe TOIIV 
andern Gipffeln die Complexionen Cho-LONINVS. PIVS F ELIX. AVG. 
lerica, Melancholica, und Phlegmatica. PONT. MAX. . TRIB. POT. Vi. 
Die Elementen : als Feuer , WaffercoOS. PROCOS.- 
und Lufft. Die Zeiten als der Sommer) ara: 
Herbft und Winter. Regenten find?‘ INCENDIO" CONSVMTVM 
Mars, Saturnus und lanus. Es ıft änrESTITVERVNT. 
fhön Werd. Dieſer Cardinal it ein 4 nm 
verftändiger fiharfflinniger Mann gewe⸗ Beys. Angeli Tempel ſtehen noch ſehr 


fen, freundlich und Koſtfrey, welcher hohe Seulen, welche zu Septimti Severi Septimũ 


Michaclem Ang 
habt, derwegen er bey demfelben hat zuryarden: E— 
wegen bringen koͤnnen, was nur kuͤnſtlich Reben dieſem Potticu ſtehen Gabrielis 
hat mögen erdacht werden. An ſein heim⸗yallaci Hauß, darin find viel Liber 
lich Gemach hat er lovis zwoͤlff Ehebruch ſchrifften und alte Marmorſtein, bey wel⸗ 
kunſtreich gemahlet, bey den groſſen Saal hen die, ſo gern Antiquitäten ſehen, nicht 
davon wir droben gehandelt, ligt das Antt Iygrüber gehen, ſollen, dann fie wol werth 
iin fo voll alter nis find, daß fie befchauet und notirt werden. 
ergleichen ſtehet. Dann hie find man Bon danrıen Fomt man zum Turn der 
Iovem;, Mercurium, Ganymedem, Ve Arantiorum (den der gemeine Mann la 


nerem, Bacchum, Floram, und anderel-orre delle citrangole zu nennen pflegt) 


mehr, fo wol Bürgenmeifter, als auch dabey figt Marii Delphini Hauß: In dep M 


elum ſonderlich Tieb ge’ Porticu ‘gehören und Mercurio dedicirt Porticuſ. 


‚Delphi- 


Roͤmiſche Matronen und Kayſer vor ſen Garten ftehen auf einer Reh ſehr viel mi Hauß. 


Warmorſtein zugericht. In dem nechſten Uberſchrifften/ die fein Vatter Gentilis, 
Spatziergang ſteht Actit Navii des Augu-|1fg die Stadt in des Hertzogen zu Borbonii 
ris — Be => We — 
einem erme er zerſpa tet. esglei— ſchiedlichen Orthen zuſammen bracht; und 
chen Venus ſehr ſchoͤn von Alabaſterſtein, I aan Au * laffen. on ſtehet 
die ſpielet mit Cupidine. auch Canopi Bildnuͤß in Geſtalt eines 
Wann man aus Capoferrati Pala Waſſerkrugs, von dem Stein Simithe ges 
tio fommen, muß man ſich wieder aufmacht. Dorn am Gipffel ſtehet ein Tafel 
Campum Florz begeben , in’ welchesvoll.hierogigphifcher Schrift, damit man 
Dbertheil, da die Ahr ſtehet, der Vrfi-die Geheimnuß der Opffer gemeldtes Ab⸗ 
norum Behauſung zu fehen ift , welchegotts Canopi lehren wolien, wir viel gelehr⸗ 
gebauet worden unter Pamponii Thea ter Leut dafür halten. Sehet die Figur 
tri ruinas , davon man noch jur Zeit einnum. 6. und 7. u. 
Stuͤck, ſo ganz ift, bey den Ställen, anl Der Abgott Canopus, aus einem Wafr 
diefem Hauß findet. | ſerkrug gemacht, ift von den Egypter ger 
Bon dannen geht man über den Südenehret worden, und komt daher. Da die 
marckt auf den Fiſchmarckt, darauf ftehet Chaldcer das Fruer für ihren Gott gchabt, 
S. Angeli in Peſcaria Tempel, welchervorhaben fie mit allen Gößen der Welt damit 
Zeiten Iunoni der Königin geweihet gesftreiten duͤrffen, dann ihr Gott alle andere 
weien: Als er auf ein Zeit durch Brandverzehrete, da fie nun biß in Egypten ge 
verdorben, habens Sept. Severusun M. Au-Fommen, haben de8 Canopi Priejiet.dißers 
relius wider aufgebauet, wie die Oberſchrifft dacht daß fie ihren Abgott von einem über, 
am Gipffel ausweiſet, die alfo Bm groſſen nun Waſſers — 
Aria 4 Em | ethien h 4* ER )erſe 


ne 
\ 


tzſtein mit Belaͤgerung geplündert war, von unters 
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Derſelb hatte gar viel kleine Loͤchlein, ſo ſieſnoch nicht an einen gewiſſen Orth geſtellt 
mit Wache zugemacht. Da nun die Chal- waren. Im Obertheil, dahin man auff 
deer ihren Gott, das Feuer, gewaltig zuge- Staffeln hinauf ſteigen muß, auf der rech⸗ 
richt, iſt dieſer Canopus darein geworffen. ten Hand iſt Marſias an ein Seul gebun: 
Da aber das Wachs angefangen zu ſchmel⸗den, welches kunſtreich Werck Leuxides 
gen, und das Waſſer heraus gelauffen, gemacht und in Concordiz Tempel auß: 
hat es das Feuer ausgeloſchen. Daher gegraben worden. Im erften Hof ſte⸗ 
dann diefer Abgott,von den Heyden fürden hun zween Satyri ohne Arm, die tragen 

Uberwinder aller Götter gehalten ıft wor⸗Koͤrb voll Frucht. 

den. Es iſt kein Fuͤrſt oder auch Parricius]) In der erften Schlaffkammer find 

unter den Römern, der ſo viel alter Muͤn⸗acht Köpff mit gewapneten und befleidten 

gen bey einander habe, als dieſer Delphi-|Bruftbildern, als Iulii Cxfaris, Milonis 

nus: Und hat foldye fein Vatter Gentilis Crotoniarz , Gerz des Römifchen Kay: 

mit groſſem Koften und Fleiß in langer ſers ‚ dien MWeibsbild , die man nicht 

Zeit zufammen bracht, darin der Sohn fennet, und zwey Knaben Bild. 

, dem Vatter nachfolget,, und fienochtäg| Auch find daſelbſt mehr als viertzig 
a lich vermehret. Ohn die Stateres, die er in ſei⸗ Kopffbild von allerhand Marmorftein, 
ronvier nem Hauß hat, find man auch noch alte darunter Hercules, Silenus, Pan undan; 
Duenten yon Meffing bey ihn, nach welchem die anz|derr. Beil das Volck zu Kom fich zu viel 
halbgoın. dern gemacht werden, welche die Kaufleut ſehr auf die Antiquitäten befleiffer, iſts da⸗ 

hin und wieder in ihren Kraͤmen zum Ge⸗ſhin kommen, daß die, welche die Bilder nıt 
wicht brauchen. | gantz Fauffen und bezahlen mögen, dahin 
_ ‚Die von dannen Fan man mit gutem|trachten, damit fieofft nur ein Stüd, ſon— 
Fug zum Seniſchen Palario kehren, wel⸗derlich aber den Kopff überfommen, den 
ches nicht weit von Campo Florz ligt: ſſie heimlicher Weiß abreiffen von den 
Wann dafelbft befehen, mag man ſich et⸗Leibern, und alfo ihnen eignen. Daher 
was höher hinauf gegen Hyperione uͤber, folgts, daß man hin uud wieder die Lei— 
—— zu der Maximorum Behauſung erheben ‚Iber ohn die Koͤpff nicht erkennen fan, und 
morum. darin fteht ein fhön groß Bild Pyrrhi Ko; Die Koͤpff langſam ohn Leiber. Auf der 
nigs der Epitotarumʒ mit einem Helm und lincken Seiten ſtehen groſſe ſteinern Larven, 
Harniſch, hält in der rechten einen Schild, gleich wie man dran ſihet in dem Luſigar— 
und fihlägt den Mantel über die Schuliten an des Pabſts Pallaft , fo mit Seu— 
dern. len umgeben. Daſelbſt find die Bildnüg . 
Diß Bild haben fievon Angelo de Ma- lauch in fchöner Ordnung gefeßet, al8Pal- 
ximis um zwey tauſend Ducaten erfaufft.\las> Cybeles, Phaechon, Vidoria, Ne- 
Allhie fiehet man auch neben Iulii Cx-|ptunus und Apollo. von Goldftein Bare- 
faris Kopf von Marmorftein viel anderellius oder Lydius genannt , Hercules ſo 
Antiquitäten von Marmor, Taffeln/den Löwen auß dem Wald Nemea, in 
Geſchirrn, Gemahlts und Stüden, dar⸗ Öriechenland gelegen , erwürgte, Sabi- 
an man leichtlich des Deren Vermögen ab⸗ na Hadriani, Poppea Neronis, Lucillz 
nehmen fan. Pompejani ®emahl , zwo Napzz, ein 
Etwas beffer drumtenift Cardinals della] Najades, Flora undein Mufa, ſo ein Pfeiff 
Valle neues Palatſium, welches dieſer in der Hand haͤlt. 
gelehrte und flattliche Fuͤrſt mit vielenab| In angedeutem Palatio an der Wand 
ten Ornamenten gezieret hat. ſtehen Bilder uffihren Süffen und Nifchiis, 
Dann forn heraus ftehen viel Bildnuß darunter find vier, fo fein Köpffhaben, eis 
der Bürgenmeifter und Kayſer, darunter nes mit einem Harniſch, das ander mit ei 
fonderlich gerühmt werden, Hortenfius und nem Kleid aus rothem Marmorftein, die 
Pifon , det auch Frugt genennet, worsjandern zwey find gemapnet. Syn der Rey 
den: Desgleichen Cetegus. Beſſer drundrobig find vier ander Bilder ohn Arm, et: 
ten fihet man viel Uberſchrifften, ſo wollliche bloß, etliche mit Tagis. Dafelbft fteht 
Griechifche als Lateinifche. Desgleichen viel auch ein groffer Kopff Iovis: vier groffe Lar⸗ 
Stinern Holfähle und gehauen Pfeiler ven, und fünff Sabinz befleidet. Iupirer bloß 
gar ſchoͤn zugericht „ welche zu meiner eo. eine Adler, der iſt auf ein Tafelgeftellet, 
an 








k 


— 


sdmalem Valleum e.- 


Ca 


7 
A 





* 


I ——— 


N U a — 


Apu 


—X 
IL iR; — 2 7; 
N 


A HM / HN 


en 


Gr 


— ⸗ 





Ar 


— 


2 


— — 


f) 


an 


INS 


| 


| 
N 


Hi 


\ 


ll] 





— — —2 — 
— — — — 
F — ⸗ 
— en 
\ —— 


I 


11 






we — — 


In domo Cardı vallæœi m diambularrıs fugerioris domus 
Sub Statua Neptum IIIDNT 





Fra 179 

















We mm me) mm. Wir aim mem m A 
aWı © m diem « wm w mn — BE Mh 
ME ln men mmmm 


SV.S.D.E.IASO. o.ıvelvs: D.L.SAIVIVS L LBRENIVS LPRINCEBSI = 
L FVRIVSL, 
SALVIVS., 


— — nſ Am! U IEMIRISHLICHLITERTE REIF FREE FETTTERTIEERTSTTISTTITTERETTINTETEETTITETTTT TI PFFFERFERFERFEL- 
— — eng on E 






MAG, VICI L, SANDALIARI. 





TITTEN | 





Hi 


El! 


Hrn SERIES ERHLALTTRRRTTTLHTITASCELIBSSRTELKTELTSULSTOTESGHTTOLRRRRRSRTERTDLKHET LG RR. ‘ MOM 


O DIDI DIE ILL EU) % ve: wi 
— 66 
— — 


AH - N = E\ > 
= SE AUF FFTT ST zegte 









ut m 
J VRR 








mm 


Valleı o> 


‘ 


opi 


epyfc 


domo 


In 


.nnnmne 
1 
1) 


1} 
I] 


fm] 


— 
| 


nam? 
I 


ran 
ih 
|| 
I 

| 
Ill 


N 
IM 
il 


= ⸗ E72 


ELLE 


Ben 
6 


nn 
TE 


| 
| 


mm 
| | 
I 


| 


Ä 
| 


[ 
} 
DIRIEU 
‘ 


| 


‚ 
NEN N 


> 


71 


' 
hl 
I} 


I 


| 





— 


| 





u. 


EIKE III TFT 
EHECEDBESEBE 


— 


N 


IR 


NN \ 
NIS AAN 


—BöüxsW * 


m bear ur — — — 


W 
& NW Me ⸗ 


B 





m 


nmnnn 


Mi 

J 
I} 
It} 


nn 

















| 


il 





Il 


| 


| 


| 





| 


| 


| 
| 


—I 





Ander Tag. 27 
an welcher Centaurus ſtehet. Desglei] Sm diefer Gegend hat Valerius Cardinal Cardio" 
then ift Neptunus auch dafelbft geftelltide Valle noch ein ander Palatium ‚ wel: i 
auff ein Taffel, daran ſtehet Meleagriiche& an dem neuen Gebau ſtehet. Im 
Jacht: Item Faunus bloß, der bedeckt Hof hierbey in der Mitte ſtehen viel alte 
fein Schuͤldern und Bruft mit einer Wid- Bilder Bacchi, fo unterfehiedliche Künfts 
dershaut. Item Mercurius bloß, unter gemacht. Ein nadeter Bacchüs, mit __. 
hat einen zufammen gewicelten Mantel Ruͤben und Trauben gefrönet, undwird 
auff dem linden Arm -Tiegen t "Zwenvon 2. Satyris gehalten. num.149. 
MWeibsbilder niit einer alten Trachti: Ziuey] _ Ganymedes, mit einem Adeler und 
gewapnete Bild: und vier Tafeln, daran Donner. Thetys, Hercules, Apollo, Ve- 
allerhand fchön Gemaͤhlds iſt. Auf der| us, Mercurius, Faunus und ein Sechter: 
linden Seiten ftehet anfänglich Mineroe Auf der lirfen Hand des Porticus ift 
in einem.langen Kleid, KRayfer Hadria-Orpheus mit einer groffen Saiten , und 
nus mit einem Ritters Kleid: HerculesjBacchus fü Weinbeeren und Früchten im 
mit des Loͤwen Raub: Kayſer Otto und Schoß hat! Atys ein Hirt vom Berg Ida, 
ein Weibsbild eines unbekandten Narfo ſitzen und ein Pfeiffen auffblaͤſet: vor 
mens: Zwiſchen dieſen fuͤnff Bildern ſte⸗der foͤrderſten Pforten — 






hen vier Taffelen mit ſtaͤttlichhsm GeKopff louis mit der Bruſt. Beym dt 
maͤhlds. In den vie: Winckeln find man Porticin ſtehen zweh Kopffbild unbefänte 
vier gefangene König; und ſtehet ein je⸗Perſonen und ſonſt ein groſſes. Vorn am 
der auff einem beſondern Fuß, drey ſind Gipffel auff der rechten Seiten iſt Venus 
aus rot) Marmorftein /der"vierdt vonbloß dabey ſtehet Delphinus: Etliche wol⸗ 
weiſſem. Unter einem König iſt geſetztlen, diß ſey Thétys vder Galathea. Auff der 
Herculis Bild, ſo geſtuͤmmelt. Unterlincken Hand obig Ganymede ſtehet ein 
dem andern aber Bacchi Bild. Auf der Woͤlffin von rothem Marmorſtein, ſo 
rechten Seiten iſt auffgeſtellet Hermaphro Remnmi’ und Romulum fiugt. Am 
ditus bloß, Iupiter ‚"Bacchus', Hercu°Gipffel gegen über find zwey Bild, eines 
les, Apollo, Praxitelis Arbeit : Mars;Scipionis -Africani ‘, das ander ift unbe; 
Kayfer Galba, Antoninus -Pius , Con- fand, Über diefe iſt gefegt cin Meerwunder 
ftantinus Magnus ‚und etlicher Buͤrgen⸗gleich einem Meerſchwein, darauff figetein- 
meiſter Bilder , darunter eins Salluftiäs,Rnäblein. An den eifern Dandhaben, oder 
das ander Nemmius feynfoll. Ringen des Gemachs, welche in dem 
Eben daſelbſt im Umgang des Ober-/Umgang-des Hoffs gefehen werden, ſtehen 
hoffs find Taffeln ſehr kunſtreich gemahlt,piel Knaben, Greifen, und andere Thier 
daran "fteheht:-Marci ! Aurelii Antonin Bilder ) welche allefamt alt find. Vorm 
Triumph: abgeriffen‘ wie fie im Vorhoff Eingang des Sommerhaufes ſtehet ein 
er, und fonftSunger Geſell, ſo die Knie beuget,. und 








8 Capirolingejehen werden‘; 
Taffeln daran ftehen allerhand Erremo- feinen Kopff über ſich haͤlt: Auf den dreyen 
nien der Opffet. Sm Hoff am Gartennechften Pforten ftehet aufeiner jedern ein 
Cdarinten Granat ,' Ponierantien , Ce⸗Marmorſtein Kopff, und ein jeder auffeis 
dern / und andere freimbde Baͤum gepflanınem fonderbaren Fuß und Niſchio. Sm 
ger: find) ſtehen Marmorſteinen Taffeln Saal zur rechten ift Antoninus Pius. Uber 
daran fihet mah die Prieſter der Gösinider folgende Pforten’ ift eines Buͤrgermei⸗ 
Cybeles im Proceß gehen mit Zimbalen.: ſters Kopff, etliche wollen, es ſey brutos: 
Item der Najadum Chor, und Jacht Desgleichen Fauftina’M.!Aurellii Gemahl. 
Meleagti , und find. gemeldter Taf⸗Alle Sorten‘ in. dieſem Palatio find von 
feln , fo fern ichs recht" behalten’, auflunter thiedlichen föftlichen und alten Mar⸗ 
ſechtzig. morſteinen auffgebauet worden. Unter 

Sm Hintertheil, daraus man insandern ein ſchoͤner alter Grabſtein, drauff - 
Sommerhauß gehet, ſtehen drey groſſe die Göttin ’Fides mit einer Turteltauben, 
Bilder Roͤmiſcher Matroͤnen: unter de⸗Deaklora mit etlichen Blumen in der Hand; 
nen ſoll ‚fein Sabina Hadriani ‚ und Cor-\und Vefta, mit 2. andern Pricfterdienern, 
nelia Crafk Gemahl: Die dritte iſt Anberfehetnum.-B. 68. Item cine ſchoͤne Sabina, 
kandte dd m — 6 Kayſers Hadriani Weib num. 147. 
HR | D2 Und 
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Und eine Lucilla des Kanferd L. Vert Ge⸗Alle dieſe Werck find kunſtreich und voll⸗ 
mahl.num.ı5o0. kommen bereit. In einer andern Schlaff: 


Neben dieſem Palatio hat der Biſchoff kammer find fünff und zwantzig Köpff der 
della Valle feine Wohnung‘, darinn fies Römifchen Kanfer, und fonft trefflicher 
het ein weiſſer Hoher und vieredfichter Mars Leut : Eines Weibskopff vom ſchwartzen 
morftein mit einer Sonn⸗ Uhr und Zeir Stein : fünff geftümmelte Leiber , und ein 
chen des Himmels: darin werden eines je⸗Ertzen Schinbein, welches Michael Ange- 
den Monaths Tag und Stund gezeiget, lus hoch rühmet.  * —* 
und was die Alten pflegten zu oblerviren,] Syn. Ambroſii Lilli Behauſung ſtehet Alpbıpiä 
fo wohl der Goͤtzenopffer, als auch das, ſo Pompeij Kopff, und im unterften Hof al- ie 
zum Ackerbau gehöret , wie wir heutiges lerhand zerbrochene Wilder : Desgleichen 
Tags mit unfern Calendern thun. Sehet ein Marmorfteinen Tafel, darauf Hercu- 
140. 141. und 142. In gemeldter Behauz]lis Thaten mit einem ſchoͤnen Kunſtſtuͤck 
fung find viel alter Uberſchrifften, Zeichen ;gemahlefind.  - | 
und Bilder, welche wegen der Zierd und) Ben Afcanio Cello über dem Senfier Acanius 
Kunft hoch gepriefen werden. des unterfin Gemachs fichet Bacchi ° "" 
Das Hauß dancben ift Cafarelli: In Kopff, und ligt über feinen Schultern eines 
deffen Hof ftehen zwey Bilder mit togis, Widders Haut. Seinem andern Fenfter 
fo feine Hand haben, und find Durch deniftehet;auff einem Fuß Saryri.als lachenden 
langwierigen Stand und Zeit zerriſſen. Knabens Kopff mit Blumen gefrönet, 
„ Auf der andern Seiten ffehet der Al-Iund bangen an feinem Kinn zwo Zwacken, 
beriner Hauß: In deſſen Garten liefet gleich wie man an Beiffen fihet. Sm Hof 
man viel Grab⸗ und Oberichrifften : Dess ftehet ein halber nadter Mann von Füft: 
gleichen viel Goͤtzen und vortrefflicherjlichem Marmwrftein , der um den Kopff 
Leuth Bilder. und Bruſt bekleidet ift. 

Der Cincier Behauſung iſt nit weit) In Cavallerit Hauß in der Cammer 
davon gelegen, darum ſihet man neben auf der lincken Hand ſtehen viel Koͤpff 
andern Ornamenten ein ſchoͤn Bild Ver-und treffliche Bilder, darunter iſt Faunus 
tumni, ſo einen Curbiß in der einen Hand nackend/ halt in einer Hand ein Trauben, 
trägt, und inder andern einen Kart. Eben mit der andern hebt er eines wilden Thiers 
dafelbft ift auch Apokinis Pythii Bild) Haut, fu voll Trauben, und Frucht ift,in die 
bloß und gan. * Hoͤhe. Diß Bild ſtehet auf einem rothen 
In lalii Cæſarini Hauß im forderften| Marmorſteinen Fuß. An gemeldtem Orth 
Hof ſtehet Adonis bloß, und hat fein Arm.ſtehet Venus bloß, und ein Knaͤblein iſſet 
In feinem Garten, welcher nicht weit das|figend ein Trauben : deögleichen ein ander 
von ligt, find vier Weibsbilder bekleidet: Knab ſitzend auf einem Felſen, uñ haͤlt Mag⸗ 
Eine traͤgt ein Geſchirr: Man heiſt diß ſaamen in der Hand. Item zween gekleidte 
Cariatidem: Die nechſt dabey iſt Venus: Prieſter: Silenus ſitzt auf einem Indiani⸗ 
und diß ander Weibsbild, ſo bey Venere ſchen Thier, und zeugt einen Schlauch zu: 
ſtehet, iſt nackend von einem Marmorſtein Die Goͤttin der Natur ſteht da mit ſchwar⸗ 
gemacht. An jest genandtem Orth find tzem Angeſicht und Händen, und mit ſehr 
noch vier Weibsbilder, darunter drey viel Mammen ordentlich rings umher und 
bekleidet, und eine nackend iſt: ſind alle allerhand Thieren gezieret: Diß iſt geſtellt 
gantz, ohne daß ſie keine Arm haben: Bey auf einen alten Altar: In vier Winckeln 
der Gartenthuͤr ſitzet ein Bild, ſo keinen Iftehen vier Weiber und ein Leuchter inder . 

Kopff hat. Item zween Iani biftontes, und Mitte darbey opffert man auf einen Altar, 
ſonſt viel Bruftbilder, die allefamt auf ſon⸗ und ligen zween Hirſch druff: Eben dafelbft 
dern Fauͤſſen ſtehen: darunter ift-Proper-\ift ein Marmorſteinen Tafel, darauf fie 
tius der Port, Velpafianus , Galerialhet Hercules fo gegen Neſſum Centaurum 
Fauftina; Gegen dem Propertio über fteriftreitet. Sm Garten fliehen zwey Bilder von 
het -Fauftinz der Juͤngern Kopff, Alabaſter ohn Köpff , undein Leib Victo- 
Aug. da er noch ein Syungergefell gerves Ice mit Flügeln: Item acht Füßen Seu⸗ 
fen, Bacchi mit dem Raub eines Wid- len mit ſchoͤnen Ornamenten, Im andern 
ders, und ein Bild, fo man nicht — find zween Knaben, fo auff zwey 
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| nt man zu der Bocabeller Woh⸗ 

Göttin, fü au ndinung, darin fihet man. meben den mancher⸗ 

fonft viel alter Stüc Ar⸗leyen Dberfchrifften , und außerlefenen 

beit iſt. | Ai. Marmorfteinen: uͤberauß Kunſtreiche 

Rey den Alteriern, nicht weit, von S. ſchoͤne Brunnen, von rauen Sandſteinen 

Magen, fteher cin alter Mann mit einem und Meerſchnecken: Hierauß fpringt ‚heil 

Fahlen Kopff, der figet auff einem. Stul / Waſſer, und, ſchwimmen darauff Fiſch, 

hat den Mantel uͤber die Schuͤltern geſchla⸗ welche k nſtlich gemacht, und —5 

gen, und.uber die Huͤfft gezogen: wer er fen / Ertzen Fäden gehängt find: Diß iſt fo kunſt⸗ 

Fan. man nicht wiſſen. Alhhie ftehet auch reich zugerichtet, daß ſie fladdern, wann 

Hermaphroditus, nackend ohne Kopff und ſich das Waſſer bewegt, und ſcheinen, als 

Arm : Ein Kopff Jani 4 andere mehr ob ſie ſanfft fortgehnn. 6 

Häupter : Deßgleichen ſonſt viel alter Wann man auffs obrrſt Theil im zaPrto-, 

Studer. a wa... 20 |Gapitolio fommen iſt, find man auf der cauı. 
In Hieronymi, Alterii Hauß, im er⸗lincken Seiten der. Franciſcaner Tempel, 

ften Hoff, ſteht fo bald zur rechten ein Prie⸗Ara cœli genannt, wann man dabey gehen 

ſter Cybeles mit einem langen’ Mantel, der wil, muß man fünff und achtzig Marmor: 

halt ein Geſchirr in. der Hand, neben ihm ſteine Staffeln Feigen » die find in fünff 

ftehet ein Bild ohne Kopff _ Ordnung abgetheilet , und hat ein jede ſie— 
Gegen über iſt Hercules nadend mitiben Staffeln. Vor des Tempels Thor ift 

Des Loͤwen Raub/ ſteuwert ſich auff den Flayii Biondi und Lucæ Gauricı Begraͤb⸗ 

Rumpff eines Baums, umb welchen ſichnuß. Des Tempels Gewoͤlb ſtehet zu hey: 

eine Schlang wickelt. Uber Herculem iſt den Seiten, auf Marmorſteinen foͤſtli⸗ 

ein alter, Eymer geſtellt und ein nackendchen Seulen, dergleichen in der Stadt 

Knab, und ſtehen darunter Manns und nicht zu finden, ohn die auff dem Varicanp. 

Weibsbilder. Item ein alter Pfeiler, an Auff der lincken Seiten an der dritten 

dem find viel Knaben mit Fittichen, und Seul bey dem Deckel liſt man dieſe Ober: 

zwiſchen den in der Mitte iſt ein Pfeiff ſchrifft; A CVBICVIO AVGVSTO- 



























mit ſechs Stangen. nun RVM. Diefen Tempel hat vor Zeiten Ro- 
Beh Petro Capoterrato im, Eingaugmulus nach der Sabiner Krieg Jovi Fere- 


deß Gartens ıft ein groß Wild Æſculapii, trio geweyhet, weil ‚Jupiter an dem Orth 
welches..den Mantel über die Schulterndem König ,_der von Seinden überfallen 
gefchlagen, auff feiner Seiten ſtehet ein germar , zu Huͤlf kame. Da er. verfiel, ließ ihn 
kleidt Maägdlein, und hat ein: jedes. «ine Ancus Martius-wieder bauen, Nach der 
Schlang in der Hand. Auff der rechten Zeit ließ ihn Auguftus erweitern und herr⸗ 
Seiten fihet man Venerem bloß ohn einelich herauß ſtreichen. Auf der Kirchhoff: 
Koyff, und die Bilder fo fein Koͤpff haben, ftehen:ein Egyptiſcher Obelifcus mit Hiero⸗ 
find in Marmorſteine Nifchios geſetzet. glyphiſchen Schrifften. Schet num. 233 
In der Fabier Hauß bey S.Lueiaad , um. 2 0 nu. _ * 
Boregas obſcuras, im Hoff ſtehet ein groſ⸗Im unterſten Theil der Trepffen find 
fer Leib Athlantis, welcher den Halß beu⸗zu beyden Seiten Marmorſteine Bilder, 
get, und einen himmlifchen Globum darzderen;eines ift Conftaätinus, der ander Ma- 
auf träger, und find alle Spheriſche Cit. ximianus Sie haben alle beyde Ritterfleis 
euli umb ihn her »gehauen. , Wann ’dißder am An den Wänden, wenn man in 
Bild gang wäre , font. man fein Werth Sempel gehet, find allechand Marmorſtei⸗ 
nicht ſchaͤtzen ſo ſchoͤn und kunſtreich iſt es ne Taffelen angeichlagen,, daran manchers 
gemacht. In gemeltem Hauß wird ein [ey Figuren zu ehen. 64.. 
groß Mannsbild gefunden „ mit einer na⸗Im Vorhof deß Capitolii ſteht ein u 
cken Bruft, den Leib fonften hater mit den Ertzen groß Bild Marci Aurelii ‚Antonini,Capitolio. 
Kleydern verwicelt, man Ha darfuͤr, es etliche Jagen es ſey Lucis Veri Bild, etliche 
ſolle Eſculap. un An dieſem Ort iſt Ca-/auch, Septimii Severi. Es fteht auf einem 
racallz Leib geſtuͤmmelt, mit einemlangen neuen Marmorſteinen Fuß, welchen Pau- 





toga,ynd Bacchus müeiſtentcheile zechirchen. u Al. FE a Romiſcher Pabſt, nr 
5 3 a 










das Bild in das Capitollum auß d 
liea Laterana verſetzet/ hat machen laſſen. \dii 






















d fichet das Palatium 8 Caßirolit :0 1 
Joſtitiæ (der Gerechtigkeit ): vor: deffen iefem P emente VII. 


Staffeln Cauf welchem man zu beiden Seis|reftauirt ift worden. Sehet num. L.3.  ». 
ten in das oberft Gebau fteigen fan) find] An vorgedenter Wand ftehetnuch ein 
zwey Waſſer größ abgebilderz-Nilus‘, dar⸗g oß Marmorftein Tafel, daran find der . 
unter ligt ein Sphinx: das ai r iſt Ti t s Roͤ n fen Bi rgenmeiſter und Prætorum 
ein groſſer Fluß in Armienia,,. abey ſtehet Namen. 2 uf der Erden daben ligen ſtuͤck 
ein Tygerthier :- Diß beyde find voller eines groſſen Bilds ein Kopff äween Fuß, 
Srücht, welche den nicht ungleich fehen, fo ein Hand, und ein ſtuͤck von der Bruft, alleg 
man. in Belvedere: bey der Paͤbſt Palatio von weiſſem Marmorftein. "Man Han 
auf dem Vaticano hat. Nicht weit davon ins Palarium gehet; find man zer Bilder, 
0. flehet ein Sphinx mit Hieroglyphiſchen einen Mann, fo einen Hamer in Ser Sanp 
Schrifften und ein Löw. Hie mit num. 100. hat, und ein Weib, fo ineinem Kleid ſitzet. 
Beyde find von hartem ſchwartzem Mar Allhie find auch drey alte Marmprfteinen 
morſtein zugericht. Alhie fihet man einem Kopffbild. Die Wände in Sälen findmit * 
‚Löwen, welcher ein’ Pferd todtklaͤmmig alten Gemaͤhlten geziehret, unter welchen 
hält: DIE Werck Fan Michael Angelus|Theodofi und Honorif , beyder Kayſer 
nichtgnugloben. 0» |Thaten gefundeh werden: Deßgleichen auch 
Palatium Confervatorum ſihet man zur andere Kaͤyſer in alter Tracht, fo wol Fuͤr⸗ 
lincken Hand. Fuͤr der Thür unter demiften als auch Rathsherren und gemein 
Portieu find viel alter Oberſchrift, Epiea-| Bolck, welche all zur ſelben Zeit uf HE Ha 
phia Netonis und Agrippinz, und anderer|nier gefleidet gingen. An gemeltem Dre fi 
Fuͤrſten. An Seulen ſtehet eingroß koͤpf/ het man Bilder Leonis X. ind Paul IV. 
fern Kopfbild Kaͤyſers Commodi, deſſen Aber im Jahr MD LIX. umb welch Zeit 
Fuß und Hand im Palatid’ find‘, etliche fa- Paulusl V. Caraffa mit Todt abgangen iſt 
gen es ſey Apollinis Bild, das dreyſſig Eln diß Bild auß Haß und Veradtung flirt 
hoch geweſen / und hundert und biertzig Ta⸗ und feines Geſchlechts durch deß Blia 
lent gekoſtet, als es geguffen worden.“ Es Auffruhr (wie dann gemeinlich q 















26 






it von Locutlo auß der ©taßt Apollon!a, mann Der Stil 1digft) jur Süden zes ;2 
in Porto gelegen ‚ gen Rom: geführt wor, ſchlagen worden‘: "Die fodten Coͤrper —*— 9— * 








den." An den Wänden im Porcicu find viel ſie auß den Gräbern genommen, und in die 
Marmorftein Taffeln- mit allerhand Fr Tybur gewotffen. So hat man auch den⸗ 

guren und, Uberſchrifften Beym Eingang ſo noch im Leben waren, nicht gefchonet, 
der Pforten Auf der linden Seiten iſt ein Dann der Hergog zu Palian ift gefößffer, 
Marmorſteine Tafeln’ daran iſt gehawen und Carolus Caräffa Cardinal/ ein from. 













PT 
das Maaß eines Roͤmiſchen ind Griechi⸗mer Fuͤrſt ſttangulirt worden. Was die. 
ſchen Schuchs gleich wie in Neronis, und Urſach geivefen mag ein ander jagen und 
Agtippinx monumentis außgeholet find beſchoͤnen ‚ fo'bieler mag. TEE ie 
die Maaß des Weiten; Kalte Oels und Es entſetzt ſich einer, der hoͤrt, wastır 
dergleichen, nach welchem man der Stadt mals für ein Elend in der Stadt geweſem 
Maaß eichet; und richtet. Sm Hoff mitten dann es wuͤtet uüud tobet das Bolt ; alle 
ini Hauß bey den Staffeln, ftehen zween gieng zu uünderſt und oberſt / da hat der frar) 

Sphinges und ein Aff auß dem Stein Si-|cteft recht es wär danichts Als mordten und 
miche, kunſtreich zugericht.. Dafelbft ſtehet wrgen ' DEE Pabſts Feichham feibften, 
dich "Apollo Bloß und Venus angegogenteltikt‘in &. Petite‘ Kfth M-Vatıcano 
niit einem Roc, fo ihr gehet biß an die geſtellt war, Vor BEmab por unnüchtigen 
Knoden, und init Leiften belegt if. An Weibern und derſelben Wirthen mit ei⸗ 

vie Mater find zwo groſſe Tafeln gefchla nem Hacken zerriſſen worden / da nicht et⸗ 
gen , an welchen ſtehen die Triumph, als liche Cardinaͤl dieſem Unweſen v Orhan 
Marc. Aurel. Autoninus- Daciam’ über; men , und feinen Leichnam an die Wand 











wrirden." Diefen Triumph fihet miaitauf im Serhpel an einen fchlechten Det hätten ! 
koch zwo Tafeln im ‘Tempel’ S:>Mdttint, verſchlieſſen laſſen Darüber dann dag 




























| - 
| ’ 
| en Palatio Capitolino 990m 100 
ER. GALBA II. IRVINIO cos. 
5 AG.TI. CLAVDIVS CRESCENS | 
= PAVLAE BVTIVS PARTHAE 
fEEe  L. FVLVIVS ONESIMVS 
N . CONFLONIVS ADIVTOR 
M. ALHIDIVS FORTVNATVSs 
u = PROTVS SABEDI 
=SSVCCESSVS ANTIGONTI. 
\ sen ARASCANTI. 


9 
27 X —— 


ih 
ya I 


uch 
; ... 
or ‘ 


—— 


Ks 


eo] 


—* 
— 
Wa. 





i 3 u" 
—34 


N —9 N 















— — 
puma — \ nm) 


3 h AR — 
N TUN N N EN h N N e ‘ 8 
N UN 7; Y N Sn * 8 13 3 
Br \ —B8 SRYDSN Se) ; s-1% 
s N v IN 760 * * ı% 0° 
h —8 A ; UN —8* RER \ FR BL — 
2 5 e 17 hu 
u; FA NN, uf) | 4 — 
— V —J F 2 , ——— Na 
—9 — IR IR WE 2 A —8 EINEN B RT X 
* 2; /j r —8 28 Wyy * X "u N n 
= SR DEN 77ER WAR) — — Siem ae SS SITE RR | —— — SE, 
N AR A —— di nn. 5 URL = ‘ W TR N F — N 


| HE I up A I EN ee B N m nal i 


a 


N Hl: J mm 
N N: 
8 


DRK N N 
Y s — Ad \ >“ N 

*3* 
N 7— t 
— . N ns % N . 
\) —— La th), ,* ? ou rg; — — 

ap) —— N N Ss — le: 

— 8 DIA j: 3— A 0 =: — 2— 
IR N 2.47, .. * Se 38 — a, IF 

ni v ⸗ ae" ie « — ed Ne», 2 
1 Da une H u ‘ 
ih —88 ne 107) 
\ .... > 4 > 
N Ss . . — 
x ) J * 
J Lg? ) ll, rd ng — 
— — 
N 2 We, — 
J * — — 
* 


a 9 —* 


J % LTR 
MEHR» 


— 
* — En "I 
HN 


f 
u — 







Rn 


AIR ——— LED = | 


— ZI PENDI & De F Ne] 


— — —IPCIIIIIIIIICDIIIIII.I. un HUREN 








Il 





= 





"N 
| 
I 


| P 








———— — — — — — 





— 








— — Úe —— — — 

— — — — — — EEE TR 

— 
— — — — — — — — 


Hi 


N) ll I uf i M na nn — _ 
J ur ir n IH h ni ge ZN 


ill | I]) 7 WED / 
u Ill Il "a l h ‚el n ſ N WHHR = Z urn F 77 IE a 
il) | | — * F 
— 


2 
N [7 
” E 1 * Pf ” 
2 k/, er POLBEL 2 4 
‚8 F Hi # 4. N, ne wo — 
* * * —— —— 9* —* 
nn, r f Ar h 
’ RN —˖ —06 322 4 
— —— a. s 


wart 


ir ı II ml. Im HI Male ll " Il 
N 


IN 


u | 


— 
— 
ara... 


ii nr % * 
IN ® N \ N N 
—9 ER Ten 
RN I 9 7 IN SS 1} | 


() —8 N 
—8 4. 
a 5 


— — 
s Ro — 


TÜR TEE 5 * ß | e; 9 WI u 

— ni er = Si N 
Man An — 
1 Ar IM — 


RR TH 
5 = En a a a Bi 


ANNE 
N: y 4 / ne 
7 Y Ä . G N, [LA I / / ; | 
‘f ) ‚N — — 9 — — —— Mi y * —9— —— 
im - - N DB Y 
1b — Fi — 4 WE 
| (AR N Mn 9— — — ZB R ah) Ar Y f 
. TER % He Je 
\) = - E- —— — 
ſ N " PS BT u rk A 
h Ik EN \ KENN NN N ( } —G m 5 — — ⸗ = Hr * — 
4 8 * < z — 7 Er a8; % 7 
7} 


ER 
IN N 


en 









Hi 


„un. 
2222 

— 
Gr re 


| dd 
| 4 A aa di N 


; eier 9 —— nr 


" e I Hmmm; pP * * 
einen len Sl 


Mr / 
! —8 Mr 
ERDE * "N Hype I HH 


N 
a ee \. —* 
⸗ 
—* 
a 


N 
“. 
N = 
in < - 
mm ın me 








— 


nn Do 


me 


} 


— 


—— 
—— — 





00 
7 


[3 
x 
IM 
NAN, 


— 
— = 
pr LITT EFT III Z 
EB UULCERBEE 
CHILE) —— ⸗ 


Aa 











) 
nn \ 9 —*8* 
DAR DER 
F Mi DOILTIEN 
7 %: wer 
nd KR * 
Z \ A Ir “ 
N 9; * 
fl — 
— 7 G II 
* 4 ⸗ = — 
* 8* —— 
J ⸗ N 


ET ARTE 
rer 

— N 

et 2 W 






li N ‘ I —9 9 N Bl \ EN \\ - 3 3— 

lila N i M RER Nm ir 
Tea 9 V6 4 {m we — 96 

| 11} | Ill, in N nun ml Ah I IN NN 





wu mn u = = 








3, 


m — — nd nid — re — — — = id. PER W 2 ) t | — DB 









& noch mehr erregt worden , dann Schmähfchriften angefchlagen, und dur 
ge ie —2 — ſteckt Palatiumlein Trommeten deß Raths kdict 
Ripeta in Brand, ja es warf in dem Wuͤ⸗worden, deren Eins wir allhier zum Ge⸗ 
then den Tempel Minervx gar über einen daͤchtnuͤß fegen wöllen. 

Hauffen. Es ſſind offentlich allerhand 


Bands contra quelli che terranno le arme de caja Caraffa. 


Er ordine del populo Romano obe-Imonumentum aliquod extarer , quo 
della ſancta fede Apoftoli-|pofteris innoteſceret impurifimum il- 
ca & del facro collegio delli Uluftrifimillum patriæ hoftem , ac Romano nomi- 
& Rmi Carli fi fo intendere à qualunchelni infeftifimum judicatum , flatuam 
perfona che habbia inanzi a la fua cafa,jmarmoream in Capitolio etiam tum il- 
ö di charta 6 depinta in muro, 6 di re-li viventi indigne pofitam , infigniaque 
bievo , !’arme d’ella tanto queſte popo ſomnia gentilia undique in urbe exqui- 
lo inimica & tyrannica cafa di Carraffa, lita, eradenda & abolenda decrevit. Qui 
la debbia fra tutto il difpezzara : fottolvixit nature quidem & ſuis fatis , Rei- 
la pena di eflere tenuto traditore a que-publicx vero nimis. Sedit annos qua- 
ito popolo & infame , & di eflere quel-|tuor, menfes tres, plus nimis. Sepultus 
la cala dove farä trovata da quefto tem.Jın Vaticano: firusque inter innocentes 
po in la’, fachegiata & bruggiata. A ciolnocentiflimus. 
fi pofli per tutte le vie poflibile anichil- Das iſt: 
lare & ſprengere queſto tanto odioſo nc-) Man koͤndt ein gantzes Buch von ſol⸗ 
me: Datum in Roma il dio zo. di Au-ſchen Schmaͤhſchrifften beſchreiben, die 
guſto, anno della falute 1559. nach feinem Todt angefchlagen worden. 

Hierzu wil ic) feten ein Schrifft, fo of⸗ Du ich eben auß dem Schloß Marina, drey 
fentlich angefchlagen worden, darauß man Wochen vor feinem Todt gen Rom tier 
gnugfam abnehmen foll, wie greulic) Die der, fommen , da ift Carolus der Cardis 
Römer witen, wenn fie auffruhrifc) wersnal ‚ deflen Diener ich war , von gemel— 
den, und wie heftig fie fich zu rechen begehr, tem Schloß in die Stadt beruffen , und 
ten, wenn fie Haßaufeinen werfen, daesitrangulirt worden , in S. Maria Gapell 
auch gleich hohe Leut find. bey der Engelburg : und da man auch) 

Mortalitati S. Jo. Petro Caraffæ PP.feine Diener begundt anzugreiffen , floh 
IIII. Theatino, Neapolıtano, Nebuloni,jch beneben Tito Celfo gen Tibur, und 
Fugitivo, Platonico, Vipereo, Antichri-förderft gen Soractem, da ung die Moͤnch 
fto, Peſti, Cacodæmoni, Sotomitæ, Carar- wohl hielten: Sind alſo der vorſtehenden 
nitz mago, necromanto, areolo, fuper Gefahr entrunnen. 
ætates omnes ob ingentia facinora, Im-| Damit wir aber mwiederumb zu unfer 
pudentem audaciam, avidiſſimam rapa vorigen Erzehlung fommen, fo ffund indern 
citatem , & affetatam tyrannidem ; mul- Saal imPalatio ufm Capitolio,darifi Pau- 
taque alla , quæ potius de monftro acli IIlI. ild war, Hercules von Erf ver; 
bellua immanifima , quam de homineguͤldet, nackend, und hat einen Kolben in der 
dici poflune , inclementiflimo Principi:rechten Hand, in der Lincken aber einen 
Galliarum fuperioribus bellis everfori:Öranatapffel : Diefen hat man funden 
Hifpaniarum oppreilori : Parrix uni-/auf dem Ochſenmarckt unter den Ruin 
verſæque Italiæ extinetori pernicioſiſ. Aræ maximæ: und iſt an deſſen Fuß ge⸗ 
{imo Chriſtianorum reſtitutique orbisſchrieben: Herculi Victori Pollenti Po- 
pertinaciſſimo afllıdori : Cujus immi-tenti invicto DD. LM. Fronto. Sn 
tis animus in DEVM, in religionemgemeltem Gemach ſtehet ein Satyrus von 
odium, ingrata erga mortales affectio, Marmorſtein mit Geißfuͤſſen, und iſt an 
ſola infœlici ſed merita morte ſuperataeinen Baum gebunden. In einer andern 
eſt. Senatus populusque Romanus, ur&chlaffammern über einer Columnen 
memoriam peſſimi Nontificis perennivon Mifchio Marmoris ſitzet ein Mann von 
nota beneficiorum ergö collocaret, Se, fo fi) beuget, und einen Dorn ae 

> Uß⸗ 





32 Beſchreibung der Stadt Rom. a 
Fußfolen zeuget. Schet num. 5. Dig iftgelfen am Capitollo , weldien Camil- 
ein Wunder kunſtreich Werd. Dafelbjt iftlus nicht weit von .Manlii Behauſung ge; 
aud) noch ein ander Weibsbild von Erg, weihet. ie | | 
fo gefleidet, und fteeft eine Handdem Kleyd So hat aud) Janus Cuftos ein Tempel 
herauß , welches der gemein Mann Tazin-in dem Theil des Capitolii gehabt , fo 
gata heiſſet. Dergleichen Bilder fihet mannad) dem Römifchen Marckt fihet, da man 
in Archtnti Behaufung bey S; Auguftino heutiges Tags hat die Gefaͤngnuß der 
In einem andern Orth ſtehen drey Mar Mißhändeler und Ubelthaͤter. Aber man 
mörfteinen Bilder, fo bloß find, das in derfan wegen der gefchleifften Ruinen ſchwer⸗ 
Mitt ift Bacchus , die andern find unbezlich ein gewiffen Ort zeigen, wiewol fich 
fandt : Item fonft drey, zwey Mann undviel hierüber bemühen, und einem jeden 
ein Weibsbid- fein gewiffen Ort defigniren und geben 

Deßgleichen Kayſers Hadriani Kopff;möllen. Wir zwar fehen in foldyem ver: 
und das löblid) Ergenbild der Woͤlffin, fo wornen Wefennichts gewiffes , daher wit 
Remum und Romulum feuget , welch wahre Mutmaffung fchöpffen möchten : Es 
pörzeiten Im Comitio gehalten ward, beym duͤnckt ung gnugfeyn, wann ein Wanders— 
Fıcu, Ruminali : Da ‚von dahnen ift fie in mann den Ort vorirt, welchen ung die Hi⸗ 
der Lateraner Bafılicam und förderft ingftorien befchreiben. Unten andem Capi- 
Capicolium verfeßt worden. Daſelbſt ift ein 
ander Marmorſteinen Weibsbild halb Militem Cohortis, Roͤmiſchen Kriege: 
bloß, und ein Eyptifcher AYf. Sehet N. 14.mann, hie mitnum. A.7ı. | 

In dem Theil des Capitolii, damanauf. Auß dem Capitolio gehet man einen gi; 
das Steinfilß Trapeiam fleiget, und eshen gepflafterten Weg hinauff in Forum 
fid) gegen Piazza Montanara erſtrecket, daRomanum (ufs Roͤmiſch Mard) welcher 
findet man noch etliche Ruinen vom Tem-begreifft das Capitolum von unden an, 
pel Jovis Opt. Max. welches vorzeiten dasumd den Arcum (Bogen) Septimii Severi, 
gröft und Eöftlichft Gebau zu Rom war,biß an den Tempel S. Marixnovz. Der 
von Tarquinio Prifco erbauet : Zudem Triumphbogen, jo ganz von Marmor; 
hat nachmals Tarquinius Superbus viergigjtein bey dem gahen Hügel am Capitolio 








taufend Pfund Silber erlegt. Man fihraufgebauet worden, iſt Septimio Severo | 


auch alda etliche alte Gräber , eins, daran geweihet, wie die Überfchrift außweiſet. 
Hercules Romanus , fo der Kayfer Com-| Imp.Cf.Lucio Septimio M’Fil, Seve- 
modus iſt, der alfo wolte genennt feyn, ftü-jro Pio Pertinaci Aug, Parri Patriæ Par- 
get fich auff feiner Kolben, hat in der LinAchico Arabico & Parthico Adiabenico 
cken eine Kugel , fu die Regierung derſPontif. Maximo Tribuni. poteft, XI. 
Welt bedeutet , und ein laurer Kranzilmp. XI. Cof. III. procof.& Imp. Cæſ. 
auff dem Kopff, fo. die Kayſer faft allege-Aurelio. L. fil. Antonino aug. pio Ffelici. 
fragen, num. 101. Ein ander Hercules, foicribunic. poteft. VI. conf. procof. PP. 
in den Garten Hefperidum ſitzt, da er dieloptimis — principibus ob 
rempublicam reſtitutam imperiumque 
Hierbey lag Veiouis delubtum, fo fdyjpopuli Romani propagatum infigni- 
an das Palatium Confervarorum erftre-/bus virtutibus corum domi forisque. 
cken gegen dem Tempel Juftiie , da vorS. P. Q. R. — 
Zeiten deß Capitolii Schloß ſtunde. Dar] Diefes iſt auf beyden Seiten deß Bo⸗ 
inn ſtund ſein Bild von Cypreſſen Holtz. gens eſchrieben, und ſtehen forn an beyden 
An dieſem Ort ſoll, wie etliche woͤllen, das Gipffel deß Keyſers Kriegszeug, ſo er zu 
Aſylum geweſen feyn, da diejenige, ſoet⸗Waſſer und Land gefuͤhret. Auf der lincken 
was ſchweres mißhandelt, Verzig erlang⸗ Seiten find Staffeln, da man aufs oberſt 


guͤlden Aepffelgenommen, num. 103. 






ten 2 Es iſt aber nachmals ven Tiberio Gebaͤu ſteiget. Durch gedeuten Bogen 


Cfare.twieder abgeſchaft worden , weil viel fuͤhrt man die Triumphirenden vom Marckt 
boͤſer Buben hierdurch, Gelegenheit befasing Capitolium. Bor dieſem Bogen ligt 
men, ihren Muthmillenzu fühlen. - ein groffer vieredichter Marmorflein, dar- 

Man-fagt auch Juno Mongra hab eisauf der Burgermeifter Jahrzeit auf ein 


nen Tempel gehabt , bey dem gahen Rey geſetzt waren. a 
on» 


| 


tolio, bey dem Saluiato, fihet man einen >°°v. 
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daß du wieder gecreußigetwerbeft) da man worden, wie auß der Oberfchrifft, fo vorn 
diß Capell verlaffen und fich uf die rechte am Eingang gehefft abzunehmen: Per 
Hand begeben wird, wird man auf beyden hanc portam itur ad Cathecumbas , ubi 
Seiten mit Begräbnuffen , als mit eis eſt puteus, in quo fuerunt proje&ta cor- 
nem Zaun umgeben werden , das nechft |pora SS. Petri & Pauli, & ibi per annos 
foll den Lucullis zuftehen. Dann in dem CCLII. jacuerunt, puteum qui vifitant, 
- felben, wie auch in andern dergleichen fihet !ror indulgentias confequentur , quot in 
man Cellen unter den ganzen Gewölben, eorum Eccleſiis. 
darinn fehen auf einer Rey Haafen voll; Diefen Ort hält man in hohen Ehren. 
Aſchen von todten Leuten. In derfelben Man entferet_ fich in dag Loch zu gehen, 
Straffen etwas auf die linde Hand hin⸗ weil es fo tieff und finfter iſt: So darff 
auf, fihet man noch Wändevongebaden man aud) ohn ein Licht nicht wohl hinein 
Stein, welches Stuͤck find von Fauniund fommen, noch ohn Gefahr hin und her 
«Sılvani Tempel. „fchweiffen, Dann e8 hat zu beyden Seiten 
Nicht weit von S. Sebaftiano ingemel- Frumme Umbgäng und verborgene Hoͤh⸗ 
ter Straffen, auf der rechten Seiten fteht len, welche fich hin und her erſtrecken, daß 
ein Tempel, welcher zwar noch gan ift, hat es wie ein Irrgarten feheinet, Doc), warn 
aber fein Ornamenra : Sommers⸗zeiten ‚man ein Licht bey fich nimmt , und einen 
pflegen die Schäfer ihre Heerd hierinn zu der deß Orts Gelegenheit weiß , fo fan 
treiben, warn e8 fehr hisig ift. Diefer man ohn Gefahr biß zum Außgang Foms 
Tempel ift vor Zeiten dem Apollinigeweis men: DIE Werd heift man Sepulcrum 
het gewefen. (Begraͤbnuß) Calixti. Was für heilige 
Hie von dannen erftredft fich ein Straß Stätte, alte Marmorftein, flattliche Uber; 
in das nechft gelegen Feld , bey welcher fchrifften an Altarn und dergleichen ‚, in 
ungefehr auf viergig Schritt von gemeltem |diefem Tempel fürnen gefehen werden, 
Apollinis Tempel , unter den Dornbuͤ⸗ iſt langweilig und ohn Noth alles zu erz 
fchen , an einem heimlichen Ort, einLoch zehlen, weil folche ein Wandersmannauß 
unter die Erde gehet, deſſen Eingang wer Jund einwendig befcjauen fan. Linter an: 
gen der Wurtzeln, Geftaud und hauffen dern zeigt man zur linken Hand auf einem 
Stein fehmwerlich zu finden. Wann du aber, Stein eines Altars Chrifti Fußſtapffen, Chriti 
wohl hineinfömmeft, fiheftu kunſtreich Ge⸗ die er hinder fich gelaffen auf dem Berg, als Fußſtapff. 
wölb , darinn ftehen auf beyden Seiten er für der Sünger und Apoftel Angeficht 
langelcchte Behälter vor zehen oder zwölf gen Himmel fuhr. | 
Schuhen, in diefelb legt man vor Zeitender  * Bey St. Sebaftiani Tempel ftehet ein 
abgeftorbenen —— Leichnam, welche groß und rund Gebaͤu, aufhundertgroffen 
nach der Gebuͤhr offentlich nit durften zur  Marmorfteinen Seulen , welches Sylla 
Erden beftatwerden: Man wilfagen , die jvor Zeiten in feinem Baumeiſter⸗Amt auf: 
Ehriften haben vor Zeiten in diefen heimli- [richten laffen, und Marti Gradivo confe- 
hen und weiten Holen verborgen gelegen, lerirchat. In diefem Gebau wurden der 
da fie von tyrannifchen Kayfern verfolgt Feind Legaten vor Zeiten gehört , welche 
worden: Daher heift man diefen Ort heu⸗ der Rath nicht ließ in die Stadt kommen. 
tiges Tags Scantiz di Chriftiani. Man Tiefer in Hiſtorien, daß der meifte 
Wann diefe Dingfleißig befehauet wor: | Theil diefes Tempels auf Stephani deß 
den, folt du wiederfehren aufdie Straſſen Pabſts Gebeth ſey über einen Hauffen 
Via Appia3u S. Sebaftians Kirch, welche gefallen, als ihn Galienus trang dem Ab» 
zwey taufend Schritt von der Stadtligt. gott Marti an gemeltem Ort zu opffern. 
Wann du dafelbft hinkommſt muftdu eis) Nechſt diefem Tempel ward der Stein 
ner Stiegen hinab in Höhlen unter die Er- |Manalis verwahrt , welchen die Roͤmer 
den gehen ‚ welche Catacombx genannt mit groffem Pomp und ftattlichen Cere⸗ 
werden, darinn flohen die Chriften vor Zei: monien gen Romtrugen, damit ſie Regen 
ten auß Forcht der Tyrannen, und find all⸗ zuwegen brachten. Unten an der Straf 
bie, wie man fagt, viergig Paͤbſt famt hun⸗ ſen Via Appra ligt ein groffer Hauff zers 
dert vier und sfersig taufend Martyrer, fallene Mauer einer Stadt, etliche ſagen 
wegen der Ehriftlichen Religion gepeiniget es fol] Sinuefla Bere ſeyn, etliche aber 
“ woͤuen, 
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woͤllen, es ſoll Pomatia geweſt ſeyn: Et⸗ ehlich ver 
liche halten dafuͤr, es ſey das Schloß,darinn 
bie Prætoriani milites oder deß Feldherrn, 
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uUnd der Auguſtorum Guardi gewohnet ha⸗ ter Matronen zu Ehren 


ben. Die Mauren ſtehet noch faſt gantz zeigt worden. re en. * 4 


um ben Platz herum. - Unter angedeutem Berg, an eit 


Wenn man in das Schloßgehet , ftchen |nidrigen Ort, fiehet man groffe verfallene 
Hippodromo 
mmen gang 








auf beyden Seiten viel viereckichte Gebaͤu, Stuͤck liegen, vom Cireı 
zerſtoſſene Pyramides, die zum Theil von (Rennplatz) die noch ſo vollkom 
Tiburtiniſchen, zum Theil auch aus geha⸗ ſind, als man deren an irgend einem 
ckenen Steinen gemacht. Man hält dafuͤr, finden mag: Die Sag gehet, Bafli 
es ſey der Meitellorum Begraͤbnuß gewe⸗ Caracalla hab diß Gebaͤ auf ichte 11 
en. In dieſen 


® 













fen, wie die Sberfchrifften , fo man dae ſen, an dem Ort, da, 
van gefunden, außweiſen. Unter denift|den Mahrſtall bauen la In diefe 
eined rund , von weiffen quadraten Mar⸗ Circo übten ſich die Kriegsfnecht 
morſteinen zugericht, wie ein _groffer | Lauffen, Reiten und Fahren. Mitten 
Thurn, inwendig hohl, und oben offen, und im Hoff ftehen Gefängnus , Fuͤß zu 
find die Mauren auf vier und zwantzig Bildnuffen und Mahl , da Altar geſtan⸗ 
Schuhe did, Gemelt Merck ligt in eis den, der Umgang ift zu rings mit Ge 
tem Winckel oder Eck der Stadtmauern, maͤhlts geziehret: Mitten liegt ein groffer 
und hangen im Umgang Marmorfleinen | Obelifcus yon den Stein Ophite , iftaber 
Dehfenfopff ohn Haut und Fleiſch, wie zerbrochen, und ftehet allenthalben voller 
dann bey den Opffern brauchlich war, und Hiervglyphifcher Schriften. 
waren mit Banden ummwunden, und dar⸗ Nechſt dem Circo ftehen hohe Mauren, 
an gehäfft Früchten , Blumen und ein\welche Caracalle Mahrſtall geivefen: Ar 
hauffın Blätter C welches der gemein] diefem Ort führt man die Pferd an zum 
Mann keſtones nermet:) Zwiſchen denen Ritterkaͤmpffen, diein gemeldtem Hippo- 
hiengen Schuͤſſeln, die man zum Opffer | dromogehalten wurden. > 
brauchte, , Der Ochfenföpff wärenunge| Uber dem Circo in der obern Auwe, 
faͤhr zwey hundert, derwegen nennt mans ſtehet ein wieredfichter Tempel, mit feiz 
Capo diBot. Diejenige, foden Antiqui⸗ nen Seulen, es gehet ein Portitus davor 
täten fleißig nachforſchen, halten dafuͤr, es her, und vor Zeiten dem Abgott Ridi- 
t⸗ 








ſey bey dem ſtatlichem Begraͤbnuß Cæciliæ culo geheiliget geweſen: Als Hamibal in 
Meteili cin doppel Hecatombe gehalten der Cannenſiſchen Schlacht viergig ta 
worden. Gemeldter Cæciliæ Name fe ſend Bürger erlegt, und mit dem bey ſich 
het vorn am Begräbnuß, an einer groflen |habenden Kriegsvolck eyletdie Stadt zube 
Marmorſteinen Tafeln gegen der laͤgern, und ſein Seldläger an diefem Dr 
Schloß Pforten: CACILIE Q, CRE- [auffihlug, hat er ein heiftiges Lachen ge 
TIEI BR METELLE CRASS. hhoͤrt,/ darüber er erfihroden , und wie— 
Unten aim Berg , darauf der Thurn der abgezugen. Er hätte zwar damalg, 
gebauet ift , da gibts einen wunderbars] wel jedermann voll Schrecken und For 
lichen Wiederſchall, daß, wann einer ei: ſtack, die Stadt Rom ohn groß Mühe 
nen gantzen Heroicum verlum fagt , foterobern fünnen. Da er wieder hinweg 
repetirt der Wiederſchall denſelben gang |fommen , haben die Römer ein Tempel 
eigentlich‘, und ein Sylb nad) der am an die Lägerftat gebauet, und dem Abgott 
dern, und daſſelbe vfftmals . Ich hab Ridiculo geweiht. 
den erſten Ber Virgilii recititt, denderi Wann du diß fleißig beſchauet haft, fo 
Wiederſchall achtmahl vollfommen wider: | ift ohn Noth weiter fort zu gehen , fondern 
holet und’hernacher etlichmalvermifcht. | Fehr ſtracks wieder indie Stadt, welche un⸗ 
Es ift an Feinem Ort ein folcher Wir | gefehr drey Meil Wegs von dannen liegt: 
derfchall zu finden : Man fagt er fey um | Wann du beydie Pfortenfommeft an die 
der Urfachen willen , fo funftreid) zuge: | Stadtmauern, fo begeb dichzur Pforten 
richt wurden, damit der Weinenden Ger |Yenannt.Porca Latina Shey welcher ein 
ichren bey vorgemeldter Cæciliæ Begraͤb⸗ Kirch ligt, fo dem Apoſtel Joanni zu * 
— gebaue 







S. Johan⸗ 


nis Tempel. 


Kirch, in die rund gebauet vom Pabſt Sim- 


CuriaHo- dem Septizonio Severi, liegt Curia Hoſti- 


ſtilia. 
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@ xden, als der andiefem Orthmit halben vathfchlagen wolte: Wir haben 
Del und Feuer gemattert worden unter droben eines andern Curixz Meldung 
Domitaro. gethan , welches Tullus beym Roͤm 
Nicht weit von dannen liegt Porca Ga- ſchen Marck nicht weit vonPacis Tempel, 
biufa , die, wie auch Porta Latina, in der da der König feinen Pallaſt gehabt, bauen 
Ringmauer Tiegt. Ben diefer fleuft der laſſen. 
Fluß Appius her , welcher aus dem Fuß Der Albaner Reſidentz ift 
Almone fommt. Diefer Pforten gieng Theil des Berge Carlir geweſen, fo nach 
man hinaus, wann man in die Stadt dem Avencino zu ligt, und jetzt S. Marizin 
Gabioszie en wolte, daher fie dann ihren Dominica Kirch ftehet , welche Pabſt 
Namen überfommen / den fie auf den heus || «X. erneuert Hierbey fihet man die 
tigen Tag behält, und erſtreckt fich endlich Waſſerleitung des Waſſers Claudiz, an 
ie on u deren Arcu aljogefihricben ſtehet · P. Cor. 
e die S „C. IVNIVS - 
ee —— ——— P. F. DOLOBELLA COS. C. JVNIVS 


Straß Appia Ihr: C.F.SILANVS. FLAMEN MARTIAL. 
nimmt, ſich fuͤrters durch PortamLatinam|Ex s, C, FACIVNDVM CVRAVE- 


weit erſtreckt, und zeugt durch Valmonto-. RVNT, IDEMOVE PROBAVE:= 
= > ——— und wieder in FXVNT. Bey dieſer Waſſerleitung 
ppii Straßfaͤllt. it ei inn fich dai 
nn man bep der Pforten Gabina eh — darinn ſich das Waſſer 
Nr ee - ) Bar Da heutiged Tags die Kirch Quaruor 
un wi en änaftan u Coronatorum (zum vier Kronen ) liegt, 
mauern hinauserftredit, biß an die groß | welche Pabft Honorius bauen und Pafcha- 
orten: Man hießjestgenannten Berg’ lis I-jenfeit den Exquilits ver beſſern laſſen, 
vor Zeiten Querquetulanum , von dem daſelbſt ſind vor Zeiten Caftra peregrina 
Wort Queteus (ein Eichbaum) weil viel geweſen / in welches das Schiff Kriegsvolck, 
Eichbaͤum darauf ſtunden: ehe ihn die He A hr en eher, Berg in 
trufei bervohnten, welche den Römern bes) SaMpanien uffendtct, cin a 
nebenihren Oberften Czte Vibenna Hülg| Con 9 ni Magni Palatium ſtund 
leiſteten: Um der Urſach willen, ward ihnen —— ii Pforten ‚, Gabiufa und 
a en Bea aste f Can Sobam. _ An den tunen fie 
A ulcus: Auff de 14 allo ijt E i nn 
se zu er vhn Ein ao * fuͤr ein ſtattlich Gebaͤu diß ge⸗ 
ene Stuͤckmauern, von denen man nichts * 
zu Den. “ Re ren — mug: ee behält den 
Auf dem Caeliolo, 10 an dem Berg Cae- Namen. onftantinus Magnus hat 
lio hänget, ftehet S.Johannisdeß Evanges| auf Pabft Sylvekri Bitt Sand ohamn 
to A ger ak En bauen ei Den zus 
eweihet geweſe emplum Lateranum genennet : Di 
w er Ort ift vor Zeiten der Römifchen Pab 
Aufdem BergCixlio fichet 5. Stephani Refidentz geweſen , deffen —3— 7 
nennen: Nachdem ihnen aber das Gebirg 
Vaticanus, wegen der luſtigen Gelegenheit 
gefallen, haben ſie ſich daſelbſt hin begeben, 
da jetziger Zeit der koͤſtlich Paliaſt und S. 
Peters Kirch ſtehet. | 
In diefem Bafılica oder koͤniglichem 
Pallaft fihet man ein ruhdes Gebaͤu mit 
1 Bley gedeckt, und ftehet auff acht groffen 
weißen Marmorfteinen Seulen, und fonft 
auff noch zweyen, welche bey der Pforten 
find. Dieſen Ort heift man Balılılcum, 
’ 5 2 Con- 


et 





an dem 









plicio, welche vor Zeiten Fauno geheiligt 
war: Erift wegen der langen Zeit halben 
verfallen, und von Pabft Nicolao V. wie⸗ 
derum reſtaurirt und erneuert worden, wie 
man dann jetzt fiehet. 

Bey S. Joannis und Pauli Kirch gegen 
lia, welches Tullus Hoftilius auffrichten 
laſſen, ale Alba Curia zerftöret worden: 


Allhie Fam der Rath fleißig zufammen , 
wenn er etwas deB gemeinen Nutzens 






44 BefchteibungderS: dry 


Conftantini: Es iſt ein gemein Sag, daß bendie Geſaͤtzund Raths Abfchied , welch 
unter Vefpafiano gemacht worden 












Conftantinus Magnus ausſetzig gewefen, 
und fich aufder Yersten Kath und Öutach: 
ten in Kinder Blut baden follen, darum) gen im Capitoliovertwahrt gehalten. 
hab er diß Foftlich Gehaͤu zurichten laffen:| Unter diefen Tafeln beyder Sacriftey- 
Nachdem ihn aber ein Engel hiervon ab-| Thür fichet man Laurentii Vallz Begräbs 
gemahnet und befohlen , daß er ſich im nuß, der ein Canonicus in vorgemelter _ 
Namen ZEfu Ehrifti des wahren GOt⸗ Kirch gewefen. 
te8, den feine Mutter Helena verehrte) Vorm Chor ftunden vier groffe ertzene 
folte mit der Zauff abwafchen laffen , habe) hohlgefählter Seulen, mit Eorinthifchen 
er der Vermahnung gefolget, und ſich Deckeln. 
tauffen laſſen, in dem weiſſen Marmor⸗Dieſe Seulen find hohl, und wie der, 
ſteinen Sarck, den man noch heutiges gemein Mann ſagt, mit geheiligter Erz 
Tags mitten in dieſem Baſiliſco ſiehet. Es den, darinn Chriſtus begraben gelegen, 
iſt aber ohn Zweiffel ein Fabul, denn wir ausgefuͤllet und nacher Rom gefuͤhret 
leſen in Hiſtorien, daß er von einem Nico⸗ worden. 
mediſchen Biſchoff, als er in Aſiam kom⸗ Jetztgedeuter Seulen halben ſind vieler⸗ 
men, ſey getaufft worden: Es waͤre ja ein ley Wahn: Etliche wenden fuͤr, Sylla hab 
ungereumbt Ding, daß er ein ſo groſſes fie aus Jovis Tempel von Athen gen Rom 
und Föftliches Gebau zu diefem barbari⸗ führen laffen : Andere fagen Kayfer Au- 
ſchen fchandlichen Vorhaben hätt ſollen guftus hab fie ausden Schiffſchnaͤbeln, die 
bauen laffen: Ich zwar halt dafür, es ſey er in der Ackiacifchen Schlacht gefangen ber 
vielmehr ein Bad des Lateranifchen Pal⸗ kommen, fihmieden , und in Tempel 
laftsgemwefen , welches fich biß an beruͤhr⸗ Joviszum Gedächtnußfchaffen laſſen, herz 
ten Orterſtrecket. gegen fagen andere, Velpalianus hab fie im 
An diefem Bau zur rechten Hand ſieheſt Tempel zu Serufalem tberfommen, und 
du Sacella Sacra (dieheilige Capell) darin | nachdem er die Süden unter feine Gewalt 
findeft du Föftlichen Marmorftein, damit gebracht, beneben andern Ornamentisin 
die Wand überzogen find, und Seulen, |Icaliam führen laffen. 





/ welche 

: Di N jeſ Einealte 
AQgEBaN)] WDLDER SE IE ersene Tas 
wurden vor Zeiten ſamt vielen andern Dinzge  - 


welche aus dem Dierofolymifchen Tempell In dem Lateranifchen Xenodochiopder . |, 


gen Rom geführt worden, auffder linden) Spital fieher man einen fehönen fleinern 
Hand ftehen zwo Seulen, von’ gelbem| Waffertrog, daran 6. Bilder und2. Kin 
Marmorfteinifchen Mifchio : Wenn! derlein gar Eunftlich gehauen. Nu- 145. In 
man mit Kleidern oder Händen daran der Lateraner Baſilica, fo noch gang und 
reibt , geben fie einen lieblichen Geruch von alt, iftder groffe und weite Saal Kotæ, in Pr 
fi), wie Biolen oder Lilien : an fagt| welchem die Pabfte und Kirchen-Rath von ai 
unterfehiedliche Fabulwerd hievon : Als Cardinaͤlen und Erst: Bifchöffen ihren 
daß die Königin aus Miohrenland ſolche Confefs hatten, wann fie hochwichtige 
Salomoni verehrt hab, und dergleichen Id: | Sachen tractiren wolten. . Die drey hohe 
cherlich Ding mehr. Marmorfteine Thor, dadurdy man in 
Don dannen gehe in die Rateranifche Saal gehet, find aus dem Richthauß zu 
Kirch, darinn wirft du allenthalben zierliche | Serufalem Fommen. 
funftreiche Marmorfteine Sard zum) Wann man durch die weite Spatzier⸗ 
Begräbnuffen und Tafeln finden , in wel-|gäng nad) S.Marix Gratiarum Eapell geht, 
chen der Pabften Gebein begraben liegen :| da fihet man über den Scalis fan&tisCheiligen 
Und zwar e8 find nicht allein die Ber| Leitern) zween Cacheder oder Stühl vor 


1 Catheder 


graͤbnuß, ſondern auch die Altar, aus weiſſem Marmorſtein, ſo durchboret ſind/ Fon Drar- 


föftlihen Marmorfteinen, mit folcher |darauf ſaſſen etliche Sahr (nachdem Frau mor. 
funftreichen und fleißigen Arbeit zugericht, | Joanna ſich angenommen, daß fie ein Mann 
daß man an feinem Ortdergleichen finden | wäre,und das Pabſtthum erlangt) die heilige 
mag. Paͤbſt, fo folten erwehlet werden, und griff 

Dben im Chor auf der linden Dand,|einer durch den Cacheder und taftet, ob 
hängt an der Wand eine ergene Zafel,jer ein Manns PDerfon wär: Wann ers 


daran find gefehrieben mit alten Buchfta-lalfo befand , rieff er mit lauter a 
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Ander Tag. 45 


Teficulos habet, dignus eft Papali co- macht worden von zween Nägeln, die durch 
A Dief Ding find lächerlich und ſein Fuͤß geſchlagen geweſen, dann aus dem 
ungerdumt ‚ nichts defto 1 ig aber |vierdten ward gemacht ein. Blech , welches 
habens hohe Leuthe zu fehreiben fich nicht lan des Kayſers guͤlden Krun gehefft wor⸗ 
geſchaͤmet. Heutiges Tages ift diefe In- |den. (Die Seribenten melden , unfer Se⸗ 
quifition gar unnöthig, fintemahl Feiner ligmacher fey mit vier Nägeln and Creutz 
zum. Poncificar befördert wird , der nicht Igefchlagen worden.) In jetzt angedeuter 
zuvor feine Mannheit gnugfam bemwehrt Kirchen weiſt man auch fonft viel Reli- 
habe. | gnias, welche die Roͤmer mit geoffer An- 
Bon dem Orth, da diefe H. Eatheder dacht verwahren : Als das Angeficht des 
bewahrt werden , gehet man eine Staffeln HERRN Ehrifti, fo Lucas der Eva 
oder Treppen hinab mit groffer Andacht gelift gemahlet, ein Zahn ©. Petri, cin 
und Ehrerbietung : Dannesfinddie Trep Arm ©. Laurentii. Ein Hembd, fo bie 
pen vom Richthauß zu Jeruſalem, über Jungfrau Maria ihrem Kindlein Ehriftug 
welche der HERR Ehriftusgangen, da er gemacht. Das Tuch , damit Chrijto den 
auf Pilati Befehl gefteupet und dem Bold Züngern die Fuß getruͤcknet. Ein Stüd 
vorgeftellet worden: auf diefen Marmor: von der ArchaNoc , fo in die Mauren 
fteinen Staffeln find Ergen-©ıtter, fo ver: Jeingefaft. 
guͤldet, welches unfers Erloͤſers Bluths⸗ S. Peters Kirch, fo zwifchen den Bers 
Tropffen bedecken, Damit niemands darauf gen Calio und Exquilino liegt an der 
treten möge: Mran hältsfo hoch, daß einer Straſſen Labicana , ift vor Zeiten Quieti 
das Leben verwircket, der es mit den Fuͤſſen (der Ruhe) geheiligt geweſen. Nicht weit 
anruͤhret, darum muß man mit den Knien von Sanct Johanns Laterans Kirch ſtehet 
hinauff ſteigen. Gemeldt Gegitter iſt ders eine Pfort eben deſſelben Namens, welche 
maſſen durch das Anſtoſſen verſchliefſfen, man vor Zeiten Portam Cœlimontanam 
daß einer ſchwerlich darauff hafften kan: nennte, weil fie unten am Berg Celio Porta 
Darum find auf den Seiten andere ſtei⸗ lage: Desgleichen ward fie auch Aſinaria n Pets 
nerne Staffeln gefetst worden,daruber man Igeheiffen : Die Straffen Viam Campa- . 
wolauff,undabfommenfan. aam, welche nad) Sampanienführt, nen 

Anvielgemeldtem Drth, obig den heilt 'nen fie die Römer jest Terra di Laboro, 
gen Staffeln fiehet man ein weiß Marmor⸗ ein wenig vor der Studt fällt fie in die 
fteine Seul an der Wand ſtehen, jo von Straſſen, Via Latina genannt. | 
oben an biß unten auß in zwey Stüdzers; Im letzten Theildes Bergs Coœlii ift die 
fpaltet : Dan hält dafür, fie hab im Ein⸗Kirch S. Crucıs (zum heiligen Ereus ) in 
gang des Heiligthums zu Jeruſalem in Sa; Serufalem, welche vor. Zeiten Veneri und 
[omonis Tempel geftanden, welche mirdem ‚Cupidıni heilig geweſen. In dieſer Kirch 
Fuͤrhang des Tempels zerriffen , und in hat man ein Stuͤck vom Creutz des HErrn 
Stuͤck getheilet worden, als Chriſtus Chriſti, den Titul des Creutzes in dreyen 
Gott dem himmliſchen Vater ſimnGeiſ | Sprachen : einen von den dreyßig Sils 
am Creutz befohlen. berlingen, welchen Judas zu Lohn empfan⸗ 

Da man inSandta Santorum (ins al⸗ Igengehabt, als er den HErrn verrathen, 
Ierheiligfte) gehet, da ſtehet eine Capell, und dergleichen Ding mehr. Hiebey ift 
die halt man fo herrlich, daß fein Weibs⸗ eine heilige Capell unter der Erden; welche 
perfon drein gehen darff , hierin fichet | Helena, Conttantinı Mutter gebauet , dar 
man die Lade des Bundes, die Ruthen vinndörfften die Miatronen des Jahrs nur 
Aaronis, denTifch, darauf der HERR leinmahlgehen. 
das huchwirdig Abendmahl gehalten, das! An diefer Clofterfirchen liegt «in Am- Amphi- 
heilige Manna, den Nabel und Borhaut phitheatrum, welches wol viel fleiner alsg. rum 
eines Bluths CHRZSTZ, ein Scha: das Coliſeum, es ift aber älter, fintemal es Tauri, 
fen voll feines Bluths, etliche Dorn zu Augufti Zeiten von Statilio Tauro auff- 
von feiner Kron, einen gantzen Nagel, gericht worden : Etliche nennen eg 
damit der HERR Chriftus ans Ereug Amphichearrum Caftrenfe, und fagen P. 
‚genagelt worden. in Zaum . von .Vidor habe es inder Gegend des Gebirge 
Conftantini Magni Pferd , welcher ger Exquilini bauen laffen ‚damit ſich das 
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46 Becſchreibung der Stadt Rom Be 
Kriegsvolck dafelbft üben möchte. Nuns | teen, inwelchen man alles befommen Fan, 
mehr iſts meiftentheils zerbrochen von } was einem Kraͤncken nöthig, undif nichts 
Pabſt Paulo III. der es ans Cloſters Bau zu erdencken, das richt darın Te 

| ie fon 















verwendet. Das aber noch gantz ift, kan Daher komts, daßofftdiejenige, die 
man ſo wol in ⸗als auſſerhalb der Rings | alles Dings gnug haben, in ihren Schwach⸗ 
mauren ſehen. heiten ſich in gemeldt Spital tragen und 
auf ihren eigenen Koſten curiren laſſen: 

Baſilica Seſoriana hat gelegen bey der Dann es waͤr unbillig,daß einer dem Hoſpi⸗ 
Kirch zum H. Creutz, und erſtreckt fich Biß | tal Unfoften machen wolte, der für fich fel 
an die-Pforten Nzviam , deſſen Stüde | gnug hatte. Es iftgnug, daß mancher Be⸗ 
fihet man noch ein Theil die Stadtmauren | förderung von den ersten hat ,„ welche 
ina dann billig nad) ernpfangener MWohlthat 


follen bedacht werden. 

Allbie muft du wieder zur Lateranenſi⸗/ In dem groffen Hof, fovor gemeldtem 
fchen Kirch fehren: Dafelbft folt du obſer- Hofpital ligt, fihet man hin und wieder 
viren, daßdiegroffe Arcus (Bogen )weldhe | Sarck zu Begräbnüffen, Marmor 
durch die Porcam N&viam in die Stadt | fleine Altar , Bünen zu warmen und ger 
führen, und über den Groth des Berges | meinen Bädern, und viel alter Marmor: 
Ceelii nechft bey der Lateranenfifchen Kirch | fein, am welche unzehlich viel ‚Figuren 
ſich biß an Aventinum erftredfen, zu dem) Funftreich gehauen find , als die Choros 
Aquæ dutu( Wafferleitung) Claudiæ ge⸗ſ Satyrorum, welche zu Tiſch figen, der 
hören: Welcher unter allen , die manzu) Amazonum Schlacht , Meleagri Yacht 
Rom fihet ‚. der laͤngſt und hoͤchſte geacht | und ander dergleichen. | 
wird, dann Claudius hat diß Waffer vierze⸗⸗ Nicht weit von jetzt genandtem Soft 
ben Meilwegs biß in die Stadtgeleitet. Jerſtreckt fich ein Arcus oder Bogen durd 
| | | 1 die Wafferleitung , welcher einen Weg 
- Nach der Hand ift der Fluß Aniodazu| macht zuS. Clewentis Kirch, die mitaller- 
geführet worden durch die Straß Subia- | hand frembden Marmorfteinen überzogen 
cem, und ift mitgroffem Koften durch diefe | und alten Liberfchrifften gezieretift , fonder> 
Pforten Nxviam geführt worden : Den) lich aber fihet man dafelbft abgebildet die. 
meiften Theil von diefem Waſſer, leitet | Inſtrumenta, fo die Pontifices, Augures 
man auf den Aventinum , ein Theil ins| und Priefter in ihrem Gottesdienft zu 
Palatium, und das übrige ind Capıcolium. } brauchen pflegten. | 
Diefer Aquæductus iſt von TC. Caligula ans! Syn eben diefer Straß Tigt ein Hein Ca⸗ 
getangenund nachmals von Claudiovollnz| pell an den Mauern, damit die Garten vers 
bracht worden. I wahrt werden, und iftan das Orth gebaut, 

| | . 1 da Ioanna (welche unter dem Schein, daß 

Die Pfort Nævia, welche zudiefer Zeit Br eine Mannsperſon wäre, zum Pontificat 
Porta major oder zum H. Creutz genandt | kommen) geboren , und indem ftattlichen 
wird ‚ ift an den Triumphalifchen Arcum | Pomp der Proceffion geftorben: Und diß 
gebauet gewefen , wie an dem Föftlichen ] ft gefchehen , daß alle Geiſtlichkeit daffelb 
Gebäu der Pforten gnugfam abzuneh-| nicht ohn groß Berwunderung und Abs 
men. feuung geichen, —— Gemaͤhlt ab⸗ 

| | zunehmen, damitein ſolch groſſer Schands 

Nechſt der Waſſerleitung Claudiz jen⸗ ir toi grofler Schand 
jeden Celio , ligt ein reiches Hofpital; welche ihr Weiblich Geſchlecht ver, 

leugnet, iſt, wie etliche füge, aus Luſi- 

des er wolle, herrlich Fan tractire wer⸗ 
den. Sngellanderin:; Etliche wollen auch , daß 
fie von Meng bürtig geweſen. Es iſt ein 
darin Man Fuͤrſten und Edelleut loſchirendie Proceſſion, welche ſonſt mit groſſem 
möchte: Desgleichen auch beruhmte Apo⸗ Gepraͤng vom Vaticano in die Later 
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fleck befchrieben worden. Angedeute loanna, 

arin jederman , er fey gleich weß Stan: 
tania geweſen, etliche fagen, fie fey eine 
Es find Gemach in deinfelben Spital, | gemein Sag, das nach berührter Geburt, 
sand 
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theatrum 
Flauio- 
zum, Se 
bet n. 21 


. welches von groffen Tiburtinifchen Steir | mis , 


& 

Ander Tag. 47 
rans Kirchen gangen , nunmehr fich zu | Brücken Pons Milvius genannt, Maxen- 
8. Clemeneis Kirchen verfchrthab,und daß tium überwältiget, der gegen die Stadt 
man den Orth vermeide, an welchen der | greulich tyrannifirt und gemwutet hatte. 

sdienſt durch eine Hur zu ewiger Er; | Bor dem Colilco in der Strafen, wenn 
runteiniget und entheiliget wor: | man nach Titi Vefpafiani Bogen gehet, . 
ierbey fiehet man das wunderbarz | ftehet ein hohes , enges gewülbtes und 
Mer, dagAmphithearrum; ſpitzes Gebaͤu, wie ein runder Pyra- 
das hieß man Metam fudan- 
nen zwilchen den Bergen Caelio "und tem , weil dad Wafler ſtarck heraus 
Exquiliis auffgebaut worden : Segen Zeit fprang: Aus diefem Werck trand das 
nennet man Colifeum von dem « 
pder groſſen Bild, welches Nero hun⸗ fommen war , die Schaufpiel zu fe 
dert und zwansig Schuhe hoch machen hen. Bey dem Amphicheatro fieher man 
laſſen. Dann der groſſe Platz, fo zwir| den lovem, fo lupiter Cuſtos genennt, 














liche gro 


fiben dem Palacino und Coclio Ing, und| hat das Fulmen oder Strahl in dr 


fi) biß an den Berg Exquilias erſtreckt, Hand , und feinen Adler’ bey fih, num. 
da Moccenatis Suftgarten waren , war) ı29. Dom Amphicheatro folt du die 
alles an Neronis Behaufung , darum) Straffen Via Sacra hinaus gehen, durch 
mans che für ein Stadt , als ein) Titi Bogen, zum Römifchen Marckt zu, 
Hauß anfahe : In feinem Begriff | dafelbft folt du das Capitolium auf der lin⸗ 
Waren Ader , Se , Wälder, und| den Handliegen laflen, und von 5.Martini 
Porticus , Spaßiergäng ein gang Meil| Kirch, in welcher das Bild Marforii ift, 
Wegs lang , mit drey Reyen Seulen:| fehren ſtracks wegs nach der Maffzorum M 
Das ander Gebau war vergüldet und| Palatio zu, da ſiehet man vieler herrlicher 
mit Edelem Geftein gezieret : Hierin Leuth Bruftbild, und ftehet ein jedes auf 
war Fortunz Seiz Tempel, in welchen | feinem fonderbahren Fuß, und fonft fünff 
ſtunde der Göttin Bild vom Phengite u funfftzig, fofein Brüft haben, ein na 
vder durchſcheinendem weiß Marmor; | ddend Knab, und ein alter Marmorſteine 
ſtein. Die vornehmfte Pfort an die 


oloflo Volck, welches uff das Amphitheatrum Mera ſu- 


rum Pala- 
tium. 


ſem Hauß ſtund an dem Orth, da 
nachmahls das Amphitheatrum hin 
gebauet worden, ehe des Fuͤrſten groſſer 
Coloflus auffgericht ward. Diß Am- 


phitheatrum war ſo hoch, ſo groß, ſo 


chers in der Stadt Rom zu ſehen war. 
Kayſer Veſpaſianus hats angefangen, 
iſt aber durch feinen Sohn Titum que; 
geführet worden, und haben 9. jahren 
dreybig taufend Menfchen gearbeitet, biß 
es fertig geweſen. Es haben ne tau⸗ 
ſend Menſchen auff den Staffeln und 
Geſtuͤhl herum ſitzen und die Spiel fehen 
fünnen , welche man jährlich in dem 
Hoff zu zeigen und zu meifen pflegte. 


artig gebauet, daß nichts = 
Auff der linden Hand fiehet man 


Conftantini Magni Triumphr Bogen,|R 


jenfeit dem Coelio und Septizonio 
Severi, unten am Palatino. Er fie 
het noch ganz mit feinem Siegzeichen 
und Bildern * Die Römer haben 
Conftantino gemeldten Bogen zu 
Ehren bauen laſſen, als er bey der 


Hafen: tem ein Bild ſo gekleidet, hat 
aber feinen Kopff , und fonft viel Stücke, 
welche wohl würdig , daß fie beſchauet 
werden : Desgleichen auch Gefchirr, 
Becher » Srhalen , Leuchter, und 
Mannlid Glied: Laocoontis Kopff 
funftreich zugerichtet. Tin fihönes ſte⸗ 
hendes Weib Tucilina num. 8. Ein 
ſitzend Weibsbild: Zwey andere ohn 
Koͤpff, und ein gantzes, ſo bekleidet. 
Daſelbſt iſt auch ein Marmorſteinen 
Tafel, daran iſt der Circus abgebildet 
mit ſeinen Obeliſcis, Altarn, Seulen 
und dergleichen, man find an keinem 
Orth ein ſo groß ſchoͤnes und kunſtrei⸗ 
ches Werd, Item: Etliche Leuth, fo 
in einem Saal über Tifch figen. Im 
Luſtgarten find zwey gefleidte Bilder ohn 
öpff : ein Weib , fo ſitzet, hat aber 
weder Kopff noch Arm. Allhie fichet 
man auch einen groffen Pfeiler, an dem 
fichet Pan fampt dem Syringe und 
Cupidine. In dieſem Palacio find, 
man viel alte Monumente , Grab⸗ 
und Oberſchrifften, und fonft alte 
Ding, 


. — — u J 
— “ m | 
® J 


454. 


Apollini 
Tempel 


Ding, daran ſich gelehrte Leuth * 
ler erluſtigen und erfreuen koͤnnen. Nicht 


falle, und zwey Weiber. n.9, Ein kran⸗ du den folgenden Tag deſto gef 


| Du 
48 Befchreibung der Stadt Nom 





Semahls, und des Neronis Mutter, in 
weit von diefem Pallaft fiehet man an ei⸗ der Geſtalt der GöttinPieras.n.ır. 

nem Grabſtein cin nacketen Mann, von‘ Wann du diefe Ding fleißig befchauet 
einem jungen gehalten wird , daß er nicht haft, fo fehr wieder indein Herberg, di 


] 






ckes Weib , fo von einer Dienftmagd ger feyeft zu fehen was in den andern Regionen 
halten, dabey ein nacketer Mann n» 10. der Stadt noch ferner vorfommen mag. 
'® 


Befchreibung der Stadt Kom, 
| Dritter Tag. | — 


O bald'du nun über Ali Bruͤck Nicht weit von S. Auguftini Kirch hat Ar- 
fommen ‚, und die Engelburg'chintus des Pabſts Stadthalter fein Be⸗ 

=) hinter dich gelegt haft, wirftu in,haufung: Allhie wenn man die Staffeln 

der Gaffen Tiburtina bey eine Herbergfauffteiget, findet man ein gantzes Ertzen⸗ 
fommen ‚, welche man zum Beeren nen:| Bild mit einer Knechts- Tracht : Derglei 
net. Hierbey thut fi) die Straſſen zujchen ftehet eines im Capitolio , welches 





beyden Seiten : Auf der Rechten wirftu man Zingeram heiffet. Oben auff der 


gehen nach dem Thurn Sanguinca, dabey Staffeln ſtehen drey Funftreiche Köpff, 
findeſtu Baldi Ferratini Behauſung, anjlovis , Iovis in Capitolio , und Pi 1 
deffen Gipffel vorn heraus fiehet Kayfer'eines unbefandten Manns. Der groffe 
Galba mit einem Ritterfleid auf einem al-]Mlareft fo ſich von S. Apollinaris Kirch 
ten Marmorfteinen Fuß. Daſelbſt ſiht und der Hertzogin zu Parma Palatio, biß 
man auch zween Pfeiler und Taffeln mit an der Frantzoſen Kirch, zu S. Ludovi- 
allerhand alten Figurn. [een erſtreckt, und in Agone genennt 
An Toannis Baptiftz Galleri Hauß ward , ift der Agonifch Circk geweſen 
obig dem Fenſter gegen der Tybur hin, darin wurden die Agonalifche Kampff 
auß fteht ein Weibs Angeficht , fehr groß und Spiel gehalten, welche Numa Pom- 
und gleich einer Larven: Deßgleichen ein pilius dem Abgott Jano zu Ehren geflifftet. 
Weib gekleidet, die hat die eine Bruft blog. Gemeldten Circum haben nachmals ver 
In gemeldtem Hauß ift ein groß Mar⸗ mehren und heraus ftreichen laſſen, erfb 
morfteine Tafel, daran ſtehet A feulapiusjlichen Nero , darnach Alexander Mam- 
haltend ein Schlang mit der Hand , und mex Sohn, der beym Circo ein groſſes 
fteht bey ihm ein Weib, welches gleich, Palatium und warme Bader, Therme 
falls ein Schlang mit der Hand drückt, Ben ans > 
x ef aofchrichon» NVMI-'die wegen des luſtigen und herrlichen 

und ſtehet darüber gefihrieben : NV Orths fehr berühmt geweſen. Alſo hat 
NIBVS C. PVPIVS q F ANI auch Hadrianusan dem Orth warme Bar 
FIRMIVS SANCTISS, D. D.'yer hauen laffen, da jest S-Aloyhi Kirch 
An eben dem Orth fihet man auch einſſtehet. Man fagt auch, Nero hab an 
Pfeiler mit allerhand Figuren , darunsIberührtem Orth zwifchen S. Mariz Ro- 
ter ift Hercules, der halt mit Gewaltſtundæ Kirch und der Longobarder Gaf 
zween Ochſen, dieer mitden Hoͤrnern er⸗ſen, hinter S. Euftachii Kirch dergleichen 
greifft. Von dannen fomftu zu Cardinals warme Bäder machen laſſen: Es find aber 
Paccci des Hiſpaniers Wohnung nechſt /deſſen wenig Merdmahlen anzutreffen, 
dem Agone: Wann du alles denckwuͤr⸗weil viel neuer Bau dahin geſetzt worden, 
diges allhie wirft befchauet haben, ſo kehr welche den Platz und alte Monumenta bes 
zu der alten Kirchen zu d. Apollinaris, die vor decken. Um diefer Urfach willen find man in 
Zeiten Apollini geheiligt gewefen: Hinter der ebenen Stadt wenig Antigzitäten ohn 
derfelben ligt Auguftini Kird) , darinn ſei⸗ die Bildnuͤß und Marmorftein, fovon ans 
ner Mutter Monicæ Begräbnuß zu fehen. dern Orthen her darin fommen And. Bey 
ar10 





4. 


Bildnuͤß Agrippine Tib. Claudit >. 
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Dritter Tag. 49 
Matio Melino in Angone, im Vorhoffnoch ein Junger Gefell geweſen, Antoni- 
ſtehet Palladis Bild “mit einem Harnif ni Pil.; Pyrrhi des Epirotarum Königs, 
md Helm. , Item Venus bloß und ſon Cleopatræ, ein ander Bild Alexandri 
ein Weib mit cinem Kleid ohn Kopff und Magni, drey Kopffbild lovis, der Natur, 
Arm. Daſelbſt ſtehet auch ein Bechter[Saryri oder Panis, Satyri eines Knabens fo 
bloß und Hercules, ſo allbeyd zerbrochen lacht, Veneris und ſonſt zwantzig unbes 
tem, Sabinz, Bruſtbild. Im Saalkandter Leuth, welche alle ihre Bruͤſt har 
find, man Cupidinem nedend mit Fluͤgeln / ben, und uff Fuͤſſen ſtehen. 
nach Alcibiadis Ebenbild gemacht, da er In vor angedeutem Hauß find noch um 
noͤch ein Knab geweſen. An demcg rthſvierzig Koͤpff/ fo von den Leiben abgebro⸗ 
ſitzet auch Silvanus und Bacchus, aberiihen „worden. Item lovis Kopffbild 
hehe jerftümmelt., „  Druli Kopff undvon weiſſein Marmorftein, und fonftvicl 
Bruftbild mit einen, Kleyd. Item, lo Loͤwen, Hunde, Pferdt, und allerhand 
vis und ſonſt zehen Koͤpff / deren Namen ilder: Dann dieſer Mann iſt den Ans 
man nit weiß. Im Saal dabey ſihet mantiquitäten ſonderlich befliffen, darum fpart 
Satyrum ganß von ſchoͤner Geſtalt, weler Fein Unkoſten hieran. Gemeldter 
ches ein wunder Funftreich Arbeit ift. SnFrancilcus hat auch ein Weinberg bey der 
IoannisBaptifte Melini Wohnung findSpforten Flaminia liegen, den er mit un 
drey ſtaktliche Bruſtbild: tem , eineszehlichen viel Oberſchrifften und alten Bil- 
alten Mannsbild dabey fteht ein gekleidterdern gezieret: Unter den ift der gefangene 
Knad. Sn Bifchoffs diSauli Behauſung goͤnig Numida von weitem Marmor; 
nechft dem Agone , oben an dem Gipffelftein-Eunftreich zugericht: Bey eben dem- 
ftehet ein gekleidet Weibsbild, und imfelben find man auch ein Ertzen Bruſthar— 
Saal find man M. Ciceronis und M.nifch eines Kayfers , das dann ein felgam 
Tullii de8 Oraroris Sohns Köpff. Bey Arbeit iſt, der man wenig antrifft, und 
Alexandrino Ruffinv nechit 8. Aloyſii ohn Zweiffel viel gekoſt hat. 
Kirch) ſtehet Iulius Cælar gekleidet, und ehr, In Alexandri Cherubini Hauß, das 
groß, an feinen Fuͤſſen ifter uff die alte Dia’ bey Pacis (des Friedens) Tempel ligt, ſie⸗ 
hier zierlich geftiffelt. Gegen über ftehethet man neben etlichen alten Oberfchrifften 
Kayfer Octavius, in ebenmäfliger Döheein ſchoͤnes Kopffbild Silvanı , ſo laͤchlet, 
und Tracht. Es ift faſt in ganz Rom kein von reinem Marmorftein zugericht. 
ſolch Kunftftück zu fehen, als dieſe zwey, Zwiſchen S. Euftachii und Minervx 
Ber) genandtem Alexandro find man einen Kirchen liegen vieredfte lange verfallene 
groffen Kopff Iulii Cxfaris, und ſonſt vier/Stüde: Etliche woͤllen es feyen noch Re- 
2. Mann und Weibsbild. Syn der Hertzo⸗liquiæ von Boni eventus Tempel, den die 
gin zu Parma Hauf , nit weit von Agone ‚Alten verehrten, daß er den Menſchen zu ih: 
im Gurten, ift Bacchus nadend, derrem Vorhaben und angefangen Werk 
feuert fich auf einen Baum, welcher mit einen glückjeligen und gewünfchten Aus; 
Reben und Blättern bedeckt iſt: An die⸗gang verkihen wolte. Sein Bild war 
fem Orth ift auch noch ein ander nadenölgeftellt wie ein gemein Mann mit frölis 
Bacchus , bey dem ftchet Ampelus dasıchem Angeficht, in der rechten Hand hat 
Kind, fo Gott’ geliebet, und haben beydelr einen Becher, in der Lincken aber ein 
feine. Köpff. So find man auch fonft alb Krantz von Ahren. — 
lechand Stücke, ſo wol von bloſſen als auchh Die hohe runde Gewölb, die man 
von gefleidten Bildern, welche allefamt wenig Ciambella fihet , find Reliquiz 
der Kopff noch Arm haben. An derhon warmen Bädern Agrippz : Bey wel—⸗ 
Wand hängt ein groß weiß Marmorfleinelpen Nero gleichfalls Föftliche Baͤder 
Tafeln, an der ftehen die 3. Curiacii, und hauen laffen , deren groffe Veltigia 
ein Weib fo uf die Knie fallt. In kran und Mahl man noch heutiges Tags 
eilci Ragarerii Hauß, nicht weit von Pacishyinter Sand» Euftachii Kirch fehen 
Tempel, find man die Kopffbild Kayferäkyird, | 
Gerz , Bacchi, Hadriani , Alexandri M. Agrippa hat auch neben feinen 
Magni, Trajani, Marci Aureli, da erwarmen Baden föftlichen Tempel 


bauen 
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bauen laffen. Heutigeg Tags iſt kein herr⸗ C OS.l; PP. PRO cos ig IMP. | 













ficher und älterer‘ Tempel in ver tadt ES? M. AVRELIVS -ANTO 
NINVS PIVS FELIX AVGTRIB. 
— si ’ ; a tıvdar POT > AT. ne * COS.- P \( r 
a a Base 7 2e |COS,PANTHEVM, VETVSTA- 
Etlich wollen, eeden Dpkturrigetz bet TE CORRVPTVM CVM:OMNI 
Götter Dit * ghei iget gewe 9 Dar⸗ CVLIV' REST ITVERVN T. 
um iſt gemeldter Tempel rund), ind höher; — Y Aekpagtr sc, Tin" 
als erlang ift: Dann die Göttin ooder Vor dem Porticu ftehen turen Loͤwen von 
Cybele oder Dindmyene hat die run Seo wartz | 
unter an pa da um bi t Fuͤſſen Amar 
‚einem Thurn gemablt, weildie Erd voller |toBinphlihe Scoritiee : Steifgen ben 
RR BER A A Pl Fe 
Burcken fteht: Zu diefer Zeit nennet man # Ar f an / ar tin 
Mariaro- dieſen Tempel zu S. Mariz Rotundæ. Diß Groͤß und uni LH \ 
runden rund Gebaͤu hat feine Fenſter, es bekoͤmt wundern muß : erg, se NT 
aber den Tag durch ein groß Loch, welches doch etwas Fleiner , INS. arlx,, majoris 
oben im — Ga Gi —*— N uffin Exquilino unter einem Cru- 
tiffer Ort mit einem Roſt von Erggededt,jclix. _ . En 
mai in fallen möcht: icht weit von Pancheo hat Minervz . 
Br J R——— KR Ehe 9 —— geſtanden, welchen —5 eit 
dreyzehen Seulen von Marmorſtein Ophi- die BADEN Moͤnch eingenomn en, 
= Bet an Spas Dun Te Dr le eb 
| ewoͤlb, darauf das Fady ! Mr N 
Beh, f von Eregeah, und mit Sof Hierin hat Pompejus Magnus die Titu 
überzogen, wie auch die Thor und Pforten, feiner Sieg geleget: man ſihet wenig alte 
Dor Zeiten war es mit Silbern Slatten Momursunten Bäcih n Nine je Kan 
bededit) welche Conftantinus,Heracht En: i ar N N a N * li, 
del, beneben andern, Ornamenten ver ER hei nie ne 
enymmen.. ©: , u Weihw mn Dann du 
— ran R ann Mönnid), I? | F\ in⸗ 
Id dt hat Martinas VII. Roͤ- haben findallweg daran geryefen, daß fic die 
miher Sat Dee Hlatteh machen! Ornamenta, welche die Antiguitat verlaf- 
EA Vertunaı hen fen,an heilige Orther, Altaren, Stuͤl, Seu⸗ 
a — Rh ft r Ion und Waͤnd gebracht baberg,- "prvar E 
Staffeln zu rings um den Tempel her⸗ Eh Kuren Kar Ah 
um, da man binauff ſteigen muͤſte, KL Kaufthür fi b; ri Keen 
muß man cylff hinab ſteigen: Daher 3 Ei er 5. * ion BUBEN 
abzunehmen , „wie "ach der Moden in bet ein nrortr — er Liber hriff: 
der Stadt durch die Runen oder zer—het ein groſſe ieſer Ub ifft: 







Weil er von Agrippa alten Gottetn ger 
meihet worden, ward, er Päntheum” ger 
. - . & rd? * Fe x“ 
heiſſen. ivı 
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fallene Stuͤck von Haͤuſern zugenom⸗C. LIVIVSC. FIIIVS IVST VS 
men und über fich gemachten. In gemeldtem NOV. , MIL... COHOR. IV. 
Pantheo liegt er Pa ge Sr Urp R. D. LICINII MIL ‚ANN} r 
bin, der beruͤhmſten Mahler einer, or — | 
ben. Korn am Gipffelfichet alfo gefeprieben: KIX. VIXIT ANNOS Te 
M. AGRIPPA L. E COS. TER- In —— ſtehet Lit, 
4 SR : 110 ein aaf friſſet: un ein geſtummelt 
TIVM FECIT. Biſſer N auf welchem ein Mann. figet; 
man. folgende Worte: IMP. € stem ein Opffer auf, Marmorftein ges 
SEPTIMIVS ÜSEVERVSW IP (VS hauen: und ein Marmorfteine Taffel mit 
PERTINAX ARABIC. ADIA dbieſer Oberfäprifft :  VENVEEIA. 
BENIC,., PARTHIC MAXIMVSP. P. L. PHILEMATIVM SIBLED 
PONT. MAX. ‚TRIB. POT. XLVIRO SVO M.'PORTIO M»L. 
E- ! | POL, 
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— — I 38 men. 44. 
POLLIONI Sn. LBBR. ÆDEuropa Auf dem Ruͤck: Im Hof find 
—* * DE SVA PE. gpey Bilder 9. Koͤpff/ eins iſt ein nackend 
CVR. LICI | Tr a Mann das ander aber bekleidet, und ſteu⸗ 
FECH. An eben dem Ortler fich aufeinen Baum. | 
alter dreveckichter Leuchter. Ein Auf der Gaffen ſtehen drey Matronen 
so 
Jidy abgebildet. Item Bilder jo fein Koͤpff inter S. Matia Rotunda , wann di 
haben, darunter Hercules, Hermaphro- von der Straſſen⸗ Via lata hinab geheſt, 
ditus, Faunus, Venus, Apollo; — da jet Die Tefuiter wohnen, ſtehet ein älter 
etliche Kanftr. Desgleichen drey Kopff bild, Bohen ohn einigen Ornar. welchen man 
daran kunſtreich Arbeit iſt. Ste} ve Camillanum nennet. Man hält dafuͤr, 
Pfeiler, an dem einen ift Melcagri Jacht, Caimillus dat denfelben gebauet, aber cgift 
an dem andern zeucht CacusHereulis Ohr nit: Dann umter den Haben find dicke 
jen mit dem Schwanzz in dir Gruben. Am erde erfthich gefertigt Wworden. 
dritten Pfeiler ſtehen Hercalis Thaten: . In Nieolai Stagni Hauß bey Camilk 
Am vierdten aber Larven, Schwein, Scha⸗ Bogen hinter Minerv& Tempel ficher 
Ich von Frücht und Blume: Am fünf? Hereules bloß, und ift fein Kopff gedeckt 
ten fuͤhrt ein König auf einem Magen mit; ‚ine Vwen Auffgeerstem Mail: 
vier Pferden. Item ein Bild mit einem and i die Hatit um din Half zufammen 
Burgenmeifter Kleid. Ziween Knecht und dehumden Wann diß Bild feine zuͤßha⸗ 
ein Hirt gekleidet: Dieſe drey haben keine te, ſo koͤnt mans a heit 
Koͤpff. In der nechſten Kammer ſiehet In; die in der Stade Rom zu finden find. 
mandie Kopffbild M.Agtippz,M.Catonis Allhie find men auch ein nadend Bild, 
M. Antonii, Bruti, Cleopatr&, Romuli, welches Tupiter feyn 10T: etliche fagen auch, 
Augufti, Tiberii, Velpafiani, M. Aurelii,|g ſi Neptuhus, und ift hieran gleichfällg 
Nervz, Hadilani, Othonis, Lucille, eine fhjöne Atbeit. Gemeldte Bilder hat 
Antoni, Veneris, Sileni, und ſonſt zwoͤlff man funden auf dein Exquilino bey Ti 
Burgenmeiſter Köpff:: Etliche Stuͤcke warmen Bädern an den Orth, ſo man 
- on den Bildern Palladis » Herculis, Kay⸗ le ſettẽ fake Nennet, in der Stagnorum 
ſers Coinmodi, Koͤnigs Namid, weyer Weinberg. Neben dieſen zweyen Bildnuf⸗ 
Knecht, drey Schwein und dergleichen fon ſiehet man auch viel Stuͤcke Yntiguis 
mehr, welcher Namen unbekandt ſind aten ſwelche alle ſonderbat zu beſchreiben 
Item ein Marmörfteine Tafel, datan iſt langweilig iſt. N 
ein "Mann mit einem Joch Ochfen, und Bey Leonardo feulptöre ftchet Hadria. 
greift sin ander Mann einen Löwennu gank nackend biß an die Huf: Lu- 
a Zu vu... „jerekie ſehr zerbrochen „Hercules gantz und 
An, Tulto dordatlo über den Eingang bloß Hat des Löiwen Raub um den Arm 
der Pforten, ſtehet ein ſchoͤn armörfteis gewickelt: Item ſonſt ein Hetcules, fo'yen 
nen Tafeln mit Melag Raub über die Schuldern geſchlagen, 
ar an ber Wand hangen nöchlBacchus gantz Venus ſitzend: Specht 
fünff Tafeln auf einer Rey ; An der erſten kleine Bacchi gantz und bloß: Die | 
ſtehet iin Mann , welcher ein Mefferipifo Iulit Czlaris und O&avii Auguftä 
in der Hand hält: An der andern ein Acker⸗ Pyrthus der Epirotarum König, jvelcher 
mann. An der dritten iſt ein Schaaffcherer. ein Helm auffm Kopff hat init einem 
An der virrdten ein Katrı, anye chem Bruftharnifch. nn — 
Büffel ziehen. An fünften ſind unters) Dafelbit ſind auch Kopffbild von Ala- 
ſchiedſiche Figuren. Inwendig haͤngt ein baner Fauftinz der Juͤngern Bruſtbild 
Tafeln, daran ſind nich Weibet, Un) ſteht mit einem langen Kleid befleider, desglei⸗ 
ein Mann mitten unter ihnen. . , “ — (ben Galeriz Fauftinz, Bruſtbild un) 
Auff der rechten Hand iſt ein junger ge⸗ ſonſt fuͤnff Koͤpff unbekandter Männer 
kleidter Knab auff einem tue und Weiber: Sonberlich. aber rine fchön 
Ti AR welchen Fuß Knecht und Reiter Matron bon Aldbafter:. Und ſtehen alle 
ampffen. — Mini 
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bern Seiten käa u ale. Bilder auf dattüchen Warmors 
¶ Auff der andern Seiten trägt ein Ochs feinen Süffen, a ” 
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In Iulii Sabini Hauß ind viel alter Mo⸗ rei 

















che Arbeit, da. dag Bid noch gantz 









numenta: und unter denen iſt ein groß waͤ — re mi m - 
Kopffbild Palladis: Item Iani bicipitis, In Auguft. Rhegienfis Hauß find et⸗ 
Termini, Liviæ Auguſti Gemahl n, Juliæ liche Bilder die man wohl ſchen mag vie 


Odavii Tochter, Galbz, Auguſti Septi ler Götter und herrlicher ‚Fürften Kop 
mil Severi, Commodi ‚ Gordiani, und/bild, Taffeln und UÜberfehrifften:- Dee: 
zwo Fauftinz: Bacchus gantz ‚ welchesigleihen auch bey'Papyrio Papazuca un! 
zwar ein klein Bildeiſt „aber fehr ſchoͤn: andern, fan man wiel Alter, We 
Desgleichen Europz Bid. — dauen.—— * RN 
In Pauli de Caftro Hauß ift Socratis] Francifcus de Aſpra, fo anS. Macnto - 
Bruftbild: Item Galeriz Fauſtinæ, wohnet, hat Copiz Bild o ang u dbe⸗ 
Veneris, Palladis und Opis. Daſelbſt ſte⸗kleidet , die hat in der Hand ein holkaͤltes 
het auch Priapus auf einem Fuß nackend: Horn voll Frucht und Blumen. StemP 
und dergleichen viel Ding, welche man bil⸗monam bekleidet und gantz / wie auch Ari- 
lich fehen ſoll. — ltidem den Athenienſer und Bacchum. 
Nicht weit von dannen bey S. Macuto] Sn Thomæ Sculptoris Behauſung ſi⸗ 
hat Glacomellus ein Hauß liegen, darinn het man zwey Kopffbild Fauſtinæ kunſi⸗ 
ſtehet Adis des Hirten aus Ida Bild bloß/reich geſchnitten: Paladis Bild mit einem 
ligt auf einem Baum, und bläft ein Pfeif⸗ Helm und einen Knaben fo lacht.Silvanum 
fen auf. Alhie ftehet Faunus, welcher fehrimit Gaißharen und Iwacen, ein Heine 
lacht mit auffgethanem Mund, und ſchlaͤgt Knaͤblein fo mit einem Bock fpielet, und 
den Hydram, der eine Trauben ſehr feſt ſonſt viel feiner Stüde von Antiquitäten, 
halt: Sn genandtem Hauß iſt Medufa ges Die Straß, Via lara genannt , gehet 
Heid, miteinem Helm, iſt gantz, und hat ei-hinauß biß zu S. Marci Palatio jenjeit dem 
nen ‚Helm in der Hand. Inder —— vor deſſen Eingang ſtehet ein 
kammer beym Garten ſteht Venus bloß, groſſer Marmorſtein Sarck, der in Agrip- 
und die Kopffbild Fauftinz der Altern, Li-px Bädern gefunden worden. Bor der 
vix Druſillæ Augufii Gemahlin; Tiberüi Kirchenthür findet man ein groſſes Weibg- 
Mutter, den, fie mit Tibsrio Nerone thrbild, welches wie man fagt, Fauna, uder Fa- 
ren vorigen Chevogt gezeugt hätte, ua, oder Bonadeafeyn foll: Und dem gleich; ° 
Deßgßßgleichen die Kopffbild Tani.bieipi fihet, fo in S. Salvaroris de,lauro Kirchen 
tis, Panos, Corneliæ Pompeii Gemahlin, verwahrt wird. —— 
Iuliæ, Iulii Cæſaris Tochter und Pompen Oben auff den Staffeln im Palatio.iff 
Gemahlin, C. Cælaris welcher MarciAgrip ein ſchoͤnes Marmorſteinen Kupffbild, 
px und luliæ Sohn. geivefen ; und noch 5. Und im Saal über der Pforten ein bloffes, 
Kopffbild ſo unbekandt. Bild/ deffen Namen unbekandt ift. Auf 
‘ "Dominicus de Nigris hat in ſeinem dem oberften Theil des Palarii ſtehen zwen 
Hauß Copiam, fo in der lincken Yand ein Bild, ein Weib befleider und figend: und 
Korb hält volter Frucht: Stem Nymphamkih nadend Mann, fo aufeinem Stamm, 
Najadem fo fchläfft, und mit der lincken ſitzet, und ein Kind in der Hand haͤt. 
Hand auf einem Hafen ligt: Man will, Item ein Tafel ton ſehr weiſſen Marz 
dieſe feye aus. dem Aquæ Dudtu oder Waſ⸗morſtein, an Myche: Leuth ftehen . fo Och⸗ 
ſergang hieher gebracht reorden. Hierbeyfen, Widder um Schwein opffern. Im 
ſtehet der Fluß Nar halb bloß, und druckt Garten an Palatio hangt ein altes Mars 
mit der lincken Hand Copiæ Horn. Inmorſteinen Kopffbild, kunſtreich geſchmt⸗ 
vor gedeutem Hauß ſtehet Bacchus mitten; Ein Stuͤck Marmor, daran ſtehet 
Reben gekroͤnet und Hercules mit einem Cleopatra und Weiber um ſie hen, welche 
Kolben: Desgleichen etlicher berühmteritrauren.: Desgleichen andere Dingniehe, 
Leut Kopffbild: als Hadriani Neronisiweldye ein Wander: Mann mit Luſt bez 
md Ochonigsss.  "fdhauen Fan. - a 
"Bey Camilli Arcu (Bogen) auffder In Curtii Frajabanis Behauſung flchet 
Gaffen ligt ein groſſer Fuß von einem Mercurius bloß ‚mit einem Hut und 
Bild, über welches Groͤß jederman ſich ver⸗ fittichen: Cupido: Ein Phrygiſcher Wid⸗ 
wundern muß, bevoraus uͤber Die kunſt⸗der; Biel fehöner Kopffbild, fo r, der 
j , r u I w « Im Pr . . oͤtter 
V— 
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Duritter Tag. e 53 
Boͤtter, als auch trefflicher Leuth, alsſſolcher Groͤß, daß man dafuͤr hält, es habens 
um Cofs. zn. a nicht Menfchen, fondern. Rieſen gebauet. 
Antinoi,Lucillx, Caracallz, Jani, Jovis,' Ein jeder Stein oder Stuͤck an der Seul 
Bacchi, Veneris, und etliche Larven von hat acht Staffeln, darauf man durch die 
rothem und weiſſem Marmor. RNoͤhl biß ohen auf ſteigen kan. Es find 
Bey Laurentio Mancino, nicht weit auch XLIV. Fenſter daran, damit die, fo 
von S. Marxen, findet man ein außbuͤndige hinauf gehen, Tag haben moͤgen: An kei⸗ 
ſchoͤne Tafel, daran ſtehen viel Cupidines nem Ort iſt dergleichen wunderlich und 
mit Flügeln, Weiber und ſonſt Thier: ſtattlich Werd, zu ſehen. Sie iſt zu 
man ſiehet auch bey ihm ein groß Kopff⸗Ehren deß Kayſers erhoben worden ‚wie 
Bild: Item ein Loͤwen Kopff, jo ein Thier die Uberfehrifft am Fuß außweiſet. 
im Rachen hält: Deßgleichen ſonſt Menn- ı SENAT VS  POPVLVSQVE 
und Weibsbilder.. — 1.2.10 JROMANVS' 'IMP,  CASARI 
Don dannen verfüge dich aufs Forum nyy] NERV HILIO TRAIA 
Trajani ( Trajani Marckt) welches zwi⸗ ; KR FIIIO IRAM- 
ſchen dem Foro Nervæ, Capitolio und NO AVG. GERM.. DACICO 
Qnirinali ligt. Nervz forum war, an dem PONT. MAX. 1ı TRIB. „POT. 
en ae XVII. IMP. VI-COS. VI:\PoP. 
ni Kirch ligt, und fund vor Zeiten mit⸗ dl ar u * 
ten im fben Begriff cin groß Erken ADD ECLARANDVM „QVAN- 
Sul , und wardder gantze Marckt mir [/E ALTITVDINIS MONS.ET 
trefflicher Leut Bildnuß-gezfehret , welche LOCVS TANTIS : OPERIBVS 
53 * ——n—F oder an SIT, BGESTV Si ! HTW 1% u Der 
Ders wohin verfegt worden: Es ward, ec RT . 
Tranfırorium genannt ‚weil man hieruͤber rar ———— 
tiſchen Krieg zuthun gehabt, und in der 


auf Forum- — 5358 De 
num ging, dann es lag in der Mitt, dar iederfunfft ben Seleueia ih Sytia-a 
her iS. Hadriani Kirch, davon wir droben Fluß chen if , deſſen Seichnam 
gehandelt , in tre fori genennet worden: gen Rom geführtund fein Gebein obenauf 
Bey diß Forum hat Nerva ein Palatium|y;, Seulen in einen guden Pfeiler gelegt 
gebauet, deſſen Ruinas oder verfallene Stur worden, die zwo Seulen, die man bay: 
cke zwiſche turri militiæ (Kriegsthurn) und Mariz de Laureto Kirch findet, find vor 
S.Blabi Kirch zu ſehen. 1 ‚ Ider Zeit an Trajani Porticu geweſen. 
DBon.Foro Nervæ hat man ein wenig, Die Kirchen, S. Batlii, S. Sylveftri und 
zu gehen biß auff Forum Trajani, wel⸗ g. Martini hat Symmachus I. Römifcher 
ches zwiſchen dem Capitolio, Quixinali, Pabſt auf! Trajani Forum fegen laffen: 
und Foro Auguſti gelegen % Es iſt ein Hierbey hat Pabſt Bonifacius VI. drey 
ſtattlicher Porticus darum gangen mit Thurn gebauet, ‚die man nennet Tutres 
Seulen, daruͤber Apollodorus Baumei⸗ militiæ (Sonderlich der in der Mitt ſte⸗ 
ſter geweſen. © het) weil derſelbe an das Ort geſetzt iſt / da 
Hierin haben herrlicher Leuth Bildnuß, Trajani Guardi gewefen. - ; 
allerhand Kriegs-⸗Rüſtung und Sieg-Zei⸗/ An dem Ort war-Corvini Hauß, da 
chen geſtanden. Dafelbit ſtund auch ein jetzt der Fleiſchmarck di Corvi ift. Bey 
Marmorfieinen Triumph . Bugen \ der dem wohnet Marcus Macaroneus. vor deſ⸗ 
umbfommen , daß fein Merckmahl heuti⸗ fon Thor ſtehet ein groſſer Fuß einer Seu⸗ 
ges Tags davon funden wird, wie auchſlen, an der find Reut gehauen, fo tantzen. 
von dem fehönen Porticu. Bon allen Or· Uber dem Thor ſteht Alexander Magnus. 
‚nameneen ift noch die Seul Cochlis da, Wider die Wand ift geſetzet cin groß Gr 
‚am Umgang fichen deß Kayſers Thaten /ſchirr von Marmorftein / daran ſtehet Her- 
‚Die er im Dennenmarckiſehen Krieg Undicules ſo der Tugend folget. Im Garten ift 
andern Zügen gethan: Gemeltẽ Seul iſt ein Pferd mit einem Zaum, Sattel und 
EXXVIl: Schuhe hoch ohn den Fuß: Deck geziehret, uf demein Wann fitet, iſt 
welcher mit der Seul CXL. Schuhe macht: aber fehr geftummelt : Diß Merck hat 
Sie iſt gemacht pon XXIV. Steinen von man in; Angonını Bidern funden.” 
a 63 - Albie 
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54 Beſchreibung der Stadt Rom. 

Allhie ſtehet auch Laocoon halb zerrif4Galieni Bogen, welcher wegen der nechſten 
fen (welches Kunftftüc? Michael Ange-RKirchen 8. Vi 2 ea 
tus fehr lobet) tem, Apollo, Diana) Diefer Bogen iſt fonder Ornamenten 
Sphynx, ein Weib fo ein Inſtrumentum von Tiburtinifchen Steinen gebauet.. 
Mulicum hält : Deßgleichen viel Mar] Bey demfelben war vor Zeiten der 
morſteine Kopffbild; als Romuli, Herſiliæ, Fleiſchmarckt/ da man Fleiſch und ander 
feiner Gemahlin, Alexandri Magni, Juli &ffenfpeiß feyl hatte. | 
Cæſaris, Octavii Augulti, Marcellifeinee] Von 8. Viti gehet man zum Berg zu 
Enckels, Trajani, Hadrlani, Antonini Pii,$, Mariæ majoris Kirch, in welcher ein ftat- 
umd Zoroaftris, Rünige der Bactrianorum lich Gebau ift mit Gold und frembdem 
welcher, wie man nur die Afttologi ſoll er⸗ außerleſenen Marmorftein gezieret: Dann 
„al haben: De fche 













gleichen Antonini Ga-es ftehet auf fehr hohen Joniſchen Mar: 
rAcallz, deffen Bildin feinen warmen Baͤ⸗ morſteinen Seulen: Bor dem Gebaͤu 
ern gantz geſtanden, iſt aber im Außgra⸗ſtehet ein Kaſten von rothem Marmor-⸗ 
ben zerbrochen,und.der Kopf mit der Bruſt ſtein dem gleich, welcher vorm Pantheo 
verwahrt worden. geſehen wird. Dieſer Tempel iſt vor Zei⸗ 
Waͤnn man fuͤrters den Berg Exquilisten Iidi geweihet geweſen. Hierin Tieget 
sum hinauf geht, kommt man an den Cli· S. Hieronymus begraben. Es iſt auch 
vum Suburranum, durch welchen man zueine Abbildung der Jungfrauen Maria 
Galieni Bogen fleiget. Dann die Gaflenallhie zu fehen, welche S. Lucas ſoll gemah⸗ 
Subutta nahm ihren Anfang von Forolet haben, —— 
Netvz und den Carinis, und erſtreckt ſich Nechſt vie Kirch ſtehet &. Lucæ Car 
biß an die Gaffen Viam Tiburtinam , wel⸗pell, gegenS.Potentianz Kirch uͤber: Auf 
che den Berg Exquilias von einander ſpal⸗dem gaͤhen Hügel ſoll vor Zeiten Junonis 
tet, daher das mittel Theil Suburranusorftgeiveferrfeyn.. 
elivus genennt wat: . | Nunmehr muft wieder zu S. Viti Wo: - 
Das Thal zwiſchen den Exquiliis undgen fehren, wanndus, Paraxedis Kirch ge⸗ 
Viminali biß an Bioclet, warme Baͤder ſehen, darin viel Oberſchrifften ſtehen, 
ward genennt Vicus Parritius : weil vielwie auch die Seul, an welcher Chriſtus 
Patritũ ( Gefihleihter J ihre ſtatliche Woh⸗der Herr gebunden geſtanden, da Er ge— 
nung in dieſer Haffen hätten. eupt worden: Die Römer halten gemel⸗ 
Zwiſchen Viminali und Quirinali , dente Seul, als welche fie von Jeruſalem ber - 
beyden Bergen, da dann bey 8. Mariz infommen, fehr hoch. Nunmehr nim deinen 
Campo Kirch S. Probæ Brunnen geſtan⸗Gang zum Amphitheatto und Titi Vefpa- 
— gleich und eben geweſen. Gani Baͤdern: Beſiehe aber zuvor 8. Petri 


Exquiliæ, der Berg, den man ſonſt lead Vincula Kirchen, darin dadoletus be⸗ 
Squillæ nennet, hat feinen Namen ab excu· graben ligt. | | 
bits von dee Wacht, welche zu Romuli Zei? Bey det Capell zur rechten Hand ligt 
fen darauf gelegt worden :, Diefer Berg’ Julius Il. der Pabft, und ftehet hierbey Mo- 
witd von Cœlio, wie zuvor gemeldt, abgetis Bonaroti Bild, welchesan fünftreicher 
fcheiden durch die Straffen Viam Labi- Arbeit nicht geringer ift, alsdie alten. Art 
eanam;; und von dem Viminali-durdh Vi-Igemeltem Det fieheft dir auch Such gekleidte 
cum Patritium. ; Den Berg Exquilinum Weibsbilder ſitzein, und ſonſt zweh ſtehen: 
theilet Via Tiburtina ntitten von einander, und vier außbuͤndige (bone Kopffbild ver 
Die fich von Subutra erftrecft hiß an Por-|Ferminorum : Vor der Kirchthuͤr ſtehet 
tam Nxviam : Dieſe Straß Tibuteinalifi'groffer Sare von Marmor, dem vor 
Via theilt ſich in zwen Theil, ehe ſie zu Mari ©: Maͤrci Kirch gleich. Km: 
Trophzis (Giegzeichen} koͤmmt: Dieaufl Warn dir ein wenig für geheft, koͤmmeſt 
der rechten Hand kehrt fich zu S. jJonann du zur: Kirchen der viertzig Martyret, hier⸗ 
Latetan , und fölt in Labicanam. Die von biß zu S. Clementis Kirch in die Straß 
auf der lincken Hand wird Via Præneſtina Via Labicana hinauß, erſtreckt ſich das 
geheiſſen, und erſtrecket ſich biß an S. Lau- Theil von den Exquillis, jo man Carinas 
rentii Pforten. Kia... A ee 7 
Da Via Tiburtina fich erhoͤhet, fteheti Auf dem Hügel gegen dom Amphithea- 
Ars J to _ 
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tro ſieheſt du groffe-Ruinas, von Titi Vc-Hievon iſt noch ein ſehr hohes Gewoͤlb 
ee Vidern und einem Pala-Ifürhanden, waches der gemeine Mann mit 
to, da find mann ch dat Gebaͤu 4,10 inem corrumpirten Wort. Gallucio nen⸗ 
unter die Erden gehen und, lE ſettẽ Saleinet, für Cajpumd.Lueige un, 7 
genennt worden ; Dann es waren Waſ⸗ Nicht weit von dannen hat dag, Pala- 
ſerkoͤmpff, Die man zum baden brauchte. latium Licianum- geſtanden, und dabey 
In der kelicier Weinberg nicht weit da⸗ Urſus pileatus, ſo den Namen trägt, von 
von find noch gantze Gewoͤlb, an welchen einem Bären Bild, welches einen Hut aufs 
der Grortefcorum lieblich Semählts ftehet: gehabt. Da di Palacium geftanden, da, 
dieſe Gewoͤlb find, vor, Zeiten an Titi Pa-hat Pabſt Simplicius nachmals 8. Blbianæ 
latio 00 > Hierin fand man auch Kirch hin gebauet.. - „-: un, 
Wäocsont s Bild mit feinen, zween Soͤh⸗ a Vivarium populi Roinant begriff din 
ten, jelchee. in Vaticanum auf der Paͤbſt gantzen Platz / da jetzt die Weinberg der‘ 
Palatio dexwahret wird. r Stadtmauern hinab ligen: man fiehet aber: 
| nichts mehr ‚davon, als” etliche ‚wenige 

















S. Märtini, Kirch, auf den Bergen hat 
A. un —V = te 
Pabſt Symmachus, gebanet u | IT ——— 
nen in Hadriapi warn Bader, ‚davon el Die Stadtmauern hinab kommſſt di an 
rigen She den Namen ttagen ‚und die, ‘Pforten ‚Tıburtina oder Exquilina 
Adhanellögenennt werden. „.., „Oder Taurina, nunmehr aber S. Laureatii, 
Bey den beyden Kirchen S. Jalianı und fort genannt, von der nechſten Kirch, 
$.,Eütebli ficheft, du ein hohes Werd boh welche Conftantinus Maghus angebeutein‘ 
Ziegelfteinen, da ſind vor Fiten die — Xiligen geweihet hat, iſt alt und deß Gotr. 
Lı Martic gewvefen? Oben auf. Diest dienfts halben berühmt: “' Es find viel‘ 
ſein Werck ftehen die Trophza oder. Sieg alter Monumenra darin „ WMarmorfteine 
zeichen, das if, Waffen ‚und Beuten an eiTafeln , Grabſtein mit allerhand Figuren 
nen Stam deß Baums gebunden. AU die und unterſchiedlichen Mimben geziehret, 
je Ding ſind von Marmorſtein zugericht vornemlich aber von dem Marmor, daͤran 
und CE Mario im, Dinnenmärdifchenloftrumenta der Opffer , Teindgefhirr, 
Krieg zu ehren gefest, worden :. Nachdem Rauchfäfler, Schalen, Stäbe der Augu- 
fie aber Sylla imwarff, ließfie Julius Cæ ſrum, Sprentzwedel und dergleichen ge: 
var wieder zuürccht machen. . .... macht find. — 
In Weinbergen bey 8. Eufebio hinter, Dieſer Pfort hinein wird das Agua 
Marn trophæis, ligt ein groſſer Hauff Marcia mit groſſem Koſten in die Stadt, 
verfallener Stüc von Gerdiani warmengeführt : welche Waſſerleytung Q. Mat- 
Bäder, bey welche jeßt genannter Kayfercius anfänglich erbauet, und nachmahle, 
ein ſtatlich Palacium bauen laſſen, ſo auffda fie verfallen, durch Agrippam reſtituirt 
jeglicher Seiten zwey hundert Marmor⸗ und geplaſtert worden. Diß Waſſer war 
ſteine Seulen gehabt: Aber von allem demdreyſſig fuͤnff tauſend Schritt geführt, 
ſihet man nichts mehr Denckwuͤrdiges, als ehe es in die Stadt kame. Auff dem Cam- 
haͤuffen zerbrochener Mauern, fintemalpo Exquilino ward es in Thermas oder 
die vum Adel alle Ornamenta in ihre Haͤu⸗warme Bäder Diocleriani und andere Or⸗ 
fer verfesst haben. Von dieſen Bädernerster dabey geführt. Dann e8 war gefund, 
ſtreckt fich auf der recht Seit Via Labica darum es die Burgerfchafft zum trinden 
na biß an die Pforten gemelten Namens, brauchte. "An. dem Aquæductu find-man 
die man nunmehr, Porcam majorem heiß alſo gefehrichen. * 
ft. Am Gipffel vorn herauß ſteht ein O⸗ Imj· Cæſ. Div. Jul. F. Auguſtus Pon- 
berſchrifft mit groſſen Buchſtaben. xifex Maximus Coſ. XI. Tribunic. Po- 
Zwiſchen beyden Pforten S. Crucisiceftar. IX. Imp. 13. Rivos aquarum om- 
oder der Pforten Majorıs undS. Laurentii, nium refecit. er 
dag iſt, zwiſchen den Morten Nevia und] Imp. Cxf. M. Aureli Antoninus Pius 
Exauilina, die Maurſhinauß ‚.fihetman Felix Augulſt. Partb’ M>xim. Brir. Maxi- 
die Ruinen, von dem ftattlichen Bafılica, mus. Pontifex Maximus aquam Mar- 
welches Auguftus unter feiner beyden' En» tiam * varüis calıbus"impediram purgaro 
deln Caji und Luc Mamın erbauet.hat. ponte | exciſis & perforatis menrbus 


| reſti- 


* * * 
56 Beſchreibung der Stadt Rom. 
reſtituta forma aequiſito etiam fonte no-|mit vielem frembden 9 tarmarftein, aller, 
vo Anconian. In facram urbem fuam per· hand Ornament und Be Auen geziehret 
ducendam curavit, geweſen: Das hat man jetziger Zeit an die 
Imp. Titus Cæſar Divi F. Veſpaſianus Kirch gewandt: Bey 8. Agathz Kirch un; 
Aug. Pont. Max. Tribunicæ poteſtat. o.Iten am Werg V iminali hat Sylvani Tem⸗ 
Imp. XV. Cenf. Cof. VII. Defig. 11. Ri- pel geſtanden, deffen weitlaͤufftige Ruinas 
vum aqux Marciæ vetuſtate dilapſum und Merckmahl ſihet man noch. An dem 
refocit. Er aquam quæ in uſueſſe deſie- hrs Mer der Berg, 
fatreduxit. — * ſſo ſich laͤngſt der Stadtmauern erſtreckt, 
‚Auf der andern Seiten der Pforten und hat feinen Namen don Jovis Vinina- 
flieſſen die Wäffer Tepula und Iuliaindiejlis Tempel empfangen, Bon diefein Brig 
Stadt: Und fpringt Iulia 6. Meil Wegs hat die Pforten Vıminalis ihren Namen, 
von der Stadt: Tebula aber 11. undnimt|die man fonften Numentanam heiſt, weil 
feinen . Urfprung in dem Fraſcatiniſchen ſie un: Stadt Numentum weiſet. Zu 
Feld. Zu denen koͤmmt der alte Fluß Anio, unſer Zeit nennt man fieS. agnetls Pfort, 
der auf zwantzig Meil von dem Zibuttini wegen ihrer Kirch, welche vor Zeiten Bac- 
ſchen Gebuͤrg gen Rom geführt wird. cho geweihet ward. In derfelben ftehetein 
Ein wenig fürters über Aniene koͤmmt groſſer Sarck, von rothem Marmorftein, 
die Bruͤck Pons Mammens , die alfo ge⸗ daß man dergleichen an feinem Ort ſehen 
niennt worden von MammeaJulia, Kayfers, möcht: Der gemein Mann nennt diefen 
“ Alexandri Severi Mutter , welche dann Ort Sepulchrum Bacchi (Bacchi Be; 
diefe Brück erneuern laffen : Heutige grabnüß.) Etwas beffer fort an der 
Tags heiſt man fie Ponte Mammolo. Straffen Numsntana fiheft du die Bruͤck, 
Die Straß Via Przneftina geht der, Pons Numentanus genannt," von Narfere 
N forten Exquilina hinauß nad) Præneſte dem Eunucho erbaut, wie die Dberfchrifft 
zu: von dei Fam auch her Labteana Via, außweiſet. | 
als die zum Labicanos, das iſt, zu Valmon-} Kayſer Nero hat zwifchen den Pforten 
tone führte, Numentana und Salaria einen wolgebaus 
Das TheildomExquilino, nechftS-Lau-|ten Meyerhoff gehabt,den er Liberro ver: 
tentii Kirch in Fontana , ward genenntiehret: Da er aber ſich vor der Straf fuͤrch⸗ 
Clivus Virbius, dabey lag der Forſt Walditete, flach er ſich ſelbſt durch Huͤlff Spori 
Lucus Faguralis, an welchem Servius Tul |liberei mit einem Dolch in die Wartzen an 
lius feine Wohnung gehabt hat: man hießlder Bruſt, daß er flarb : Von diefem 
den Ort auch Vicum feelerasum , weil Meyerhof fihet man noch etliche verfallene 
Tullius dafelbft von feinem Tochtermann Stuͤck. 
umfommen , und die Tochter den Fuhr⸗ Die Pforten Querqueculana ift heutis 
mann geheiffen über ihren verftorbeneniges Tags verfchloffen : auflerhalb der ſte⸗ 
Vatter zufahren: Gemelte Gaß Vicusfce- |het cin viereckicht gebaute Mauer, welches 
leratũs nahm ihren Anfang an diefem ebe⸗Stuͤck find von der Gaftell darein die 
nen Platz, und erfireeft fich biß an die Soldaten kehrten, die Kayfer Diocletiano 
Frantzoͤſiſche Begrabnuß, da die Frantzo⸗ die Wacht verfahen. 
fen Senones erfehlagen,verbrandt und durch/ Oben auf dem Viminali ſihet man Dio- 
Camillum begraben find. Den Ort heiſt cletiani groſſe wunderbar und koͤſtliche 
man zu unſer Zeit Portogallo, da S. An- warme Baͤde halb verfallen ligen, doch find 
dreæ Kird), adBufta Gallica ligt. So hieß feine in der Stadt fo gantz, als diefe: man 
man auch diefe Gaſſen Vicum Cyprum Ifagt, e8 haben an gemelten Baͤden viergig 
Dben in Vico fceleratohat Caſſius ein Pa-Itaufend Chriften vierzehen Jahr lang zu 
latium gehabt, welches gefchleifft und auf Dienſt gefroͤhnet: Diocletianus und Maxi- 
deſſen Platz gebauet worden Tellurisimianus haben fie zwar mit groffen Koften 
Tempel, dernunmehr S. Pancaleoni gehei-subauen angefangen, Conttantinus aber 
liget wird. hat fie außgefuͤhrt: Zu diefer Zeit nennt man 
S. Gregoril in Damafo Kirch hat man ſie alle Termine. Der Drt unter der Erden - 
gebaut auff die verfallene Stuͤck deß ſo Laborra di Termine genennt wird, iſt 
Triumphs⸗Bogens Gordiani , welcher ein Wafferfompff geweſen, den Me 
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| Dritter Tas. | 57 
Baden gebrauchet. Ben dieſe warz Ehr zu erzeigen befonlen. Im Quitinal 
me Bad hat Diocletianus ein ſtattliches ſihet man an einem Braöftein oder Al; 
Palatium fegen laffen, wie Die Ruin und tar eine ſchoͤne Venus mit Cupidine. num: 
gewoͤlbte Gebäu ‚ die noch faft gantz 116. Einen Herculem und Terminun.n. 
find, anzeigen , undan der Seulen ZB, ı 17. Einen nadenden Mann n. 119 ° 
fo man allhie funden, abzunehmen. Es Eine Fıguram Togatam, mit einem Fun 
ift aud) Die berühmte Bibliochec an ger gen. num. 120. Salonina,des Kanfer8 Ga- | 
melten Ort gemwefen , darin man Helf-liens Weib. num. 121. noch cinsgE "nnd | 
fenbeinen Bücher hatte. Statuam, num. 123. an einem Grabitein 
Auff der rechten Seiten in vorges|Starilium, wie er kranck iſt, mit nod) 5. 
deutem Bad liegen die Iuftige Gaͤrten, andern Perſonen. n.ı26. Einen ſchoͤ⸗ 
ſo man Bellajanos nennet , in denfelbeninen wohlformirten Kitege: Manıt. n. ° 
fiehet man viel Eunftreiche Bilder , ein A. 132. Einen Silvanum oder Panem, 
ſchoͤn Weibsbild, darauff gefchriebenimit einem Termino, und 2. Cupidines, 
Myrri Lint Lyfippi, Daraug abzunehmen, nun. A. ı34. Einen nadenden Kriege; 
daß es vom Kunftreichen Lyſippo gesimann Cohortium, mit feinem Weibe, to 
macht ſey. num. 122. - halb nackend n. 136. 

In den Umbgängen hin und wie⸗ Der gantze Hübel zwiſchen Diocle- 
der ſeynd gefeßt Jupiter, Apollo,Orpheus, tiani Baͤden und den unter fien Drten, fo 
Pallas, Bellora, Vertumnus, Antinous , fid) bi8 an Conftantini Boaen crfireden, 
und andere Goͤtter und trefliche Maͤn⸗ ward genennet Vallis (Thal) Quirita- 
ner: Diefe alle find in dem halb runden lis , weil Romulus Proculo daſelbſt bes 
gewoͤlbten Gebaͤu zierlich auff fonder; gegnet, und allerhand mit ihm geredet 
bahre Füß geftellet. In den oberften har: = | 
Umbeängen von Marmorftein findt Dos Thal zwiſchen Diccleriani 
man Die Bilder Najadum, Hebes, Lucil-twarisien Bädern und St. Mariz Majoris 
læ, Fauſtinæ, der Juͤngern. ine Juno! Kirchen , zwifchen den Bergen Viminali 

«7.7. fo fit, Mercurius & Pax. n. 128. Ein Ce- und Exquilino gelegen, bat Olymıpiadis 
res mit einem Blumenkrantz gekrönet , Bäder begriffen, deren Grundmal nicht 
bat in der linden Kornähre und Mag: weit von St. Laurentii Kirch In Palifperra. 
famen, n.B. ı30. Ein Prätorianifcyergefehen worden: Hlebey bat Rayfer De- 
Kriegsinann Navius genennt- n. 13 1.!cius fein Palatium bauen loffen. 
und anderer mehr. | Gegen dem Exquilino, Da S. Puden- 

Die Mauren find faft alle mit tianæ Kirch liegt (die dann Pabſt Piusl. 
Eitronen, Domeranglen, Gebern, Ey auffSt. Praxedis, Pudentianæ Schwefter, 
pr ffen, Myrthen, und Lorbeerbäu: Bitt gebauet) findt mannod) viel verfals 
men, gleichtwie mit Tapezereyen, ars lene Stüd von Novati Baden. 
tig Dededt „ daran fich Die Befchauer! Da aber St. Vitalis Kirch ligt, etwas 
hoͤchlich erlufligen , bevoraus, wenn al; Ibeffer hinab, beym Anfang des Gebürges 
les bluͤhet, oder Die Wände voll aller:,Quirinalis , fiehet man viel verfallene 
band Aepffel und Früchte bangen. Häufer , Darin find vor Zeiten Agrippi- 

So find auch anaerührte GärtenIn& (Neronis Mutter) Bad gewefen, in 
mit allerley koͤſtllchem Gewaͤchs beſetzet St. Laurentii Kirch in Palifperna, dabey 
und gezleret. Decius ſein Palatium gehabt, ſteht ein 

Im hinterſten Theil der Bäder, da groſſer Marmor, den man hoch hält, 
Die groſſe gewoͤlbte Gebaͤu, Die man leſweil St. Laurentii geroͤſter Leib nuch ſei⸗ 
Botté nennet, legen, ſiehet man Sc. Su-inem Tod darauff gelegt warden. 
ſannen-⸗Klrch, welche vor Zeiten Quirine⸗ Won St.Sufanrz Kirch geht man cin 
geheiliget war: Dann man ſagt, daß lang Straß hinaus auff den Berg Qui- 
Romulus, Der vor der Zeit in Himmel rinalem, den man heutige Tags Monte 
verſetzt worden, allbie Proculo Julio , da Caballo nennet. 
er von Alba wieder kommen, erfhlenen, Ingemelter Straffenauff der recha Cardinalis 
fen , derowegen hab ihm der Rath die: ten Hand, bierunten , liegen Cardinalis CaPenfis- 
fen Tempel bauen loffen , und göftlidhe Carpenfis u“ ‚ welche mit aller» 


band 


Horti Bel- 


lajanı. 
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band Ornamenten geztert feynd: Dannſden Bauch und linke Häfft ein Kleid 
in gan Rom, will wohl fagen, In gantsiyält. Nach dem Eomt wieder Terni- 
Italiem, tft nichts luſtigers und fattli-Jnus mitdes Löwen Raub. Am 7. Dit 
chers zufehen. Zu Neapolis find vielfteht Tragodia, Die hälr ein Larven: Arm 
Luftgärten von ſtattlichen Brummen Jachten ebenmals Terininus : Am neuns 
Gekraͤut, Bäumen, fonderlih aber dielten , ein Weib mit langem Habit bes 
Toletiſche, ſo man Chiajasnennet : Aberfkleidet: und fledet Dabey ein Weib mit 
ohn daß fie an einem luſtigen Ort lie-hoͤhern Umblegen. Hierauf folget Ter- 
gen, und Falte gefunde Waſſer Haben ‚minus mit einem Mantel beEleidet , daß 
iſt weiters nichts von Antiquicäten da⸗man die Maͤnnlich Scham fiehet. Im 
tin zu fehen. Aber in den Earpenfi- Hof figet Pluto aufeinem dreyköpffigen 
chen Bärten wird alles gefunden, was Cerbero: Ein Weibebild ift Daneben 
der Menfch erdencken kan: Ale ſtattliche von ſchwartzem Stein zugerichtet: Auch 
Gebaͤu, allerhand groſſe fremde Mar⸗ iſt ein Mannsbild da, welches gekleidet. 
morſtein, trefliche und ſchoͤne Bilder, Dieſes und das vorige haben Feine 
viel Uberſchrifften, deren ich mehr als Koͤpff: Im Saal obig dem Thor ſind 
136. gezehlet, mit allerhand Figuren man ein ſchlaffenden Hirten, und ſteht 


kunſtreich gemahlet. am Fuß geſchrieben: Arc ſecura quies & 


Man vermeinet im Paradeiß zu neſcia fallere vita. num, 72. 
ſeyn, fo wunder ſchoͤn iſt alles gezleret.] Wann man zum Brunnen gehet; 
Unter allenaber iſt nichts koͤſtlichers an⸗ſteht Hercules da, und hält einen Citros 
zufehen , ale das Brunnenwerd , wel⸗nat⸗Apffel inder Hand: Darnad) komt 
ches, ob ſchon viel Autores davon ger]Faunus , der truckt einen Schlaud). An 
fchrieben , fo iſts Doch noch ſchoͤner und dem Brunnen ift auffgericyt Nympha 
ftattlicher , ale deſſen jemahls gedacht Najas, fo liegt und ſchlaͤfft: Auf beyden 
worden. In dieſe Gaͤrten hat der Car⸗Seiten ſind zween Knaben, welche ſe⸗ 
dinal, als der nicht allein gelehrt, ſondern hen, als ob ſie die ſchlaffende Nympham 
auch groſſen Luſten zun Antlquitaͤten anlaͤchleten, diß iſt ein ſonderbar Kunſt⸗ 
trägt ‚. koͤſtliche Bau mit Seulen undflüd. Auff Der andern Seiten ſteht 
Bildern von Marmorftein ſetzen laffen.jein Weib mit einem langen Kleid, Das 
Uber dem Thor im Eingang ftehet ein hältein Faß, Daraus fpringt hell Waſ⸗ 
groffes Kopffbild Medulz. Bey dem ſer. Auf der Eiftern an den zweyen 
. andern Thor die Natur, mit vielen Drehen find aufgericht Die Bildnüß Po- 
Brüften oder Dutten, und allerhandimonz und Florz. Auf der rechten Sets 
Figuren von Gethiers und Blumen⸗ten Serapis Bid auß Numidifchem 
werd abgebildet. n. 118. Bey der erſten Stein auf einem alten Fuß, der mit al» 
Staffeln im Palatio ftehet ein Sphynxlerhand Ornamenten zugericht. Das 
und Zfculapius von Marmorflein. Im felbft iſt aud) Jupicer an Der Bruft und 
Vorhoff aber Hercules, der fid) mit der. Arm bloß: das übrige am Leib hat er 
lincken Hand. fleuert uff den Kolben, mit einem Mantel zugededt. Man find 
fo mit des Löwen Raub bedeckt, die auch allhle Die Kopffbild Medufz,Palladis 
rechte Hand aber ſetzt er aufeln Horn und Jani bifrontis: Deßgleichen ein Mars 
Cornu Copiz,n.71+ morfteine Tafſel, daran iſt Mithtas der 

Dafelbft ift aud) ein alter Mann Perſier Abgott , welcher einen Ochſen 
um Die Bruft bekleidet, mit einem Fußſchlachtet. Bey der Eiflern, wenn man 
bloß, und bat die Süßauff Die alt Mu⸗ in den geheimen Garten gehet ſtehet 
fter mit unterſchledlichen Bänden ge⸗eine Marmorfleine Tafel, an welcher 
bunden. Desgleichen Pallas mit einem zween Männer find mit der Kleidung, 
Helm, trägt einen Schild ‚und fleuertiund diefe folgende Wort : ArAHBoAn 
ſich euf einen Stamm, darum ſich eine Kal MAAAXT HAQ. | 
Schlang wickelt. Neben der ftebet Ter-| Uberm Thor hängt ein Kopffbild 
minus und Urania, diehat ein viereckent mE Der alten Tracht, und ein Marmor⸗ 
Wurffel in der Hand: In der Rey folgt ſteinen Tafeln , an welcher Hercules ein 
Terminus, und ein Weib, welche über Welb das zur Schlangen wird, befftig 
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ul — ne Bi Kant hu 
Hahit fin Sa tif eir De drei, Tafel, EN an ſind drcy 
L td rey⸗ * Eli 2e . 4 6 22 72 22 20 Habif if. 5oL 
sildern/Herculis, Har = und Foreune. | Bepaiijüng (ip viclal ie Btuftdilder,, 
Au der rec > ten ‚Sand feet * | o ul — 2 W Ir HT: ’ nderbahr en 
Mr —5 nen re einen Tale ehiß, are. Ca, Conimod,. Jad „Antioous, 
todgel So iſt aͤuch fo: 4 —* Plus „Sept. Sever, Sciplo, Aftic., 
—1 2 3; sch Hercul, mit deß Loͤwen 
ab, Wihi numb.Dei, achen gebum⸗ 


* wiſchen Sn Garpenfi ſchen Garten. 
aha NDS, ER x Kir N ein enge unge: 

wohne Straf, Die, nach dem Berg 
inaligehet, daſelbſten zeige man die. 
ulnas St Solisö rt ——— 
Det Berg Quit ga mm heuti⸗ 
beiden: 


asuird in Bea, *6 Sta ‚fonach : — 8 
Auſferha br den — eingar⸗ Kirch zeucht. Er hat aber tan; 
ten it chen zween Tryfuͤ üApollinis kunſt⸗ men von den uiricibus, welche beneben 
reich zugericht: Item Venus halb bloß, Tatio auß Cucibus einer Stadt der Sa; 
Leda, Hermaphroditüs , Apollo und biner, gen Rom ge Ü zogen, und dieſen 
Fauna, welche bona Dea geweſen In Berg ingenomen haben: Lind erſtreckt 
den Hütten vonBaͤumen —— ſich von Qutrini' oder 8. Sulannæ Kirch, 
Saryrus auff einem Stamm, und licgt zwiſchen den Pforten Collina und Col: | 
| N Löwen aut darunter: wie auch ein latina? elegen, iß an Turrim, comitum. 

Loͤw von, Marmorſteinen Auff dem Berg Quirinali' hat, der. 
Mifchio : Den Weingarten durch und 


herrliche Kardinal, von Fertatſehe fin 
durch fihft du allerhand Uberſchrifften Luſtgarten welche mit allerhand Baͤu⸗ 



















und Epitaphia: A (2. Hercules und men und wunderbarlichen kunſtreichen 


* 


Mercurtus num. 79. UND so. Eiu nacke⸗ Gebaͤuen dermaſſen gezieret und artig 
ter Mann, bey welchem ſitzt ein Saty- durch einander geſe t fd, daß fie ein 
rus, und ein Weib mit einem langen |Labyrinchum oder Irrgarten nigchen. 


leid und einen nacketen Zungen. 0.82.| Die Wand und Mauren find auff bey⸗ 





N ir Jupiter, fo fit, und iſt ihm der |den Senten mit Citronen, Pontram 


aM 


rechte Arın gebrochen, n. 94. Dea Syria tien Cedern undLimionenbaumen, gleich 
Pr Bi 2, Loͤwen auff einem als mit Tapeten kunſtreich bedecket, 
Stuhl. num. 95. welches Durchs gantz dahr anmuͤthig 

Rudolphus der fromme Cardinal bat ſcheinet ſonderlich/ wenn die sand 
groſſen Koſten darauf gewendt, damit| reif find, die dann mit allerhand Bir Ye 
et denfelben und das Palatium nit aller» men gelben und weiffenJaminis zieifich 
hand Ornamenten und Antiquitäten| durch einander. geflochten find. Mas. 
Hütten möge Ebener maſſen bat auch ‚die Bildnuß und alte UÜberſchrifften au⸗ 
Laurentius Rudolphus des Cardinals| langt, fü find Diefe den Carpenſi iſchen 
Ba — gezieret: Dann Kufigarien in dem nicht gleich.: Aber 
dafelbft fihet man Mercurium bloß und | was den Ban und Bielheit der Baum 
4 lugel an feinen Fuͤſſen: Deß gleicpen aan Bi 


em 
















Monte Oben auff dem auitinali; fi yen) be ,’ 1 d > ne aut dmit A ewuͤ 


Caunllo ir dnner, Die gioep grofe| Arbeit Ind ale nd Sifebendemacht 
""-  MarmorfteingSpferb miedeu-3ituinen dt, bafelbft ik Neptun. — vr 
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und ein Ehr hi und die Roͤmiſche den, al 
thuni sehen lieg z, verſcha fe er, Foi 

daͤß Pompeii Theatrum, d darir m chau⸗ | ' 

ſpiel girl en in drehen Tagenn eat Vin ‚aufft: 

den eh Id — „Aber tert Badp 
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g hatten machen 

Ba J— 

Gegen den Blidern ü ber fie gneris}} 
Be ind bp br SH Id, wel⸗ Reli. | tiber an Quirinalem,. Diefe Strafi hieß 
quien' find M — das ſen die Alten Semitam altam.: Auff der 
dann gn ſeinen garten gelegen. S ie, lincken Scyten da man vom Berg 
Stuück verf⸗ a lener Rauren Diefi at en! geht, licht oc vons. al ’om- 
Serghinat biß unten an den Quitina: mente ohnung mit 
lcın, Da Liviz; Columnz Palatium iſt / er⸗ einem Luſtwalt ge 
ſtrecken geben dnngfamzuvernehmen,| Ziifchen dein aufferften Quirinali 
wie ftattlich und —— und Vimioali spart Suburra plana: tt 
ſcrlich Palatium cweſen: Oben. aufdcr |beffer unten am Viminali — 
Hoͤhe ſtehet ein ober Gipffel, ſo der ge⸗ pel 
men Mann-il Fr Ne di Neronenen.! Oben auf dem Quirinali lag Apol | 
net, darauf IR ro die Stadt Über, |linis, und: Clatræ Tempel und Die Ca⸗ 
fehen, als er-fie heir lich durch Braͤn⸗ |pellJovis und Junonis. Deßgleichen das 
ner, als ob cs dic Chriften gethan, in alt Capitolium: man ſihet far Enichte 
Brand ftäcken laſſen, dein ernurdie, mehr hievon, ohn was an etlichen Haͤu⸗ 
ſelbe beym Kath und Volck verhaft fern efunden wird, die auffdie Ruinen. 
maͤchte: Hat auch ein offentlich Edid |der alten Gebäugefeßt worden... 
atgchen laffen,pagmanalledieghri.) _Salukii Marckt und Hauß iſt mit, 
ften, 10. Gott befeuten, gefangen ned, weit von S. Suſannen Kirch abgele⸗ 
men fölfe, welche er in —36 uſtgar⸗ gen geweſen, von Bee Orth, ſo man 
ten greulich martern und peinigen, | nunmehr Saloſtrico heiſſet: Daſelbſt 
auch endlich verbrennen laſſen. hat er fehr ſchoͤne Gaͤrten gehabt, die 

Auff der andern Seiten Quitinalis den gantzen Platz begriffen zwiſch Ruder 
find, Bogen, ewolb and Ceſſen unter Pforten Sarariaınd Pinciana, U 
der Eiden, w ſches alles zu Conſtantini meiſten Theil der Hühelund des ale, 
warnen Baden eu gehört Dat. | ſo zwiſchen den beyden ligt . .. 

‚Auf dem Berg Quirinali nach Su- Mitten in genieltem Gurke iſſtund 
burra..su in Det Batholinorum Wein⸗ ein kieiner Obrlifeus, an den war mit 
garten fi fi ehet man cin Capell ſo gewol⸗ Egyptiſchen SO ——— 
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var 888 ı ic g TR ef, dieſe bende 
. fd gekleidet 1 Zfculapii Kopffeo 
irinali hinab bild und groffe Werck, die man nicht 
ckt zugehe ‚ und ſonſt viel denckwuͤrdige 
an vor Zeiten das Ding, welche al Ts dem Berg; 
tdafeibit ein Hoher[Calio bey 5. Stephanı Kirch gefunden: 
an zu unſern Zeiten worden. Na len. un 
fung, und lagen da⸗ Thurn di Conti, neben Pacis Tempel; 
| lüche und Inftige Gatten. ſtehet Bacckus bloß, gefrönet nit Ep⸗ 
erin hat ſich Kayſer Auguktas offt⸗ pich, und ſteuert fich auffein Stamm. 
Is begeben, zu erluſtieren, wenn er rd X em Item Venus bloß / feht 
ſchwere Gedancken und Sorg ablegen Kunſtr —* Wenn man im: Saul— 
wollen Es wollen etliche, dig fey der |geher ſihet man Sabinam gekfeider.:. 
Sonnen Tempel, den ihr M. Aurelio/L1Nd über dem Thor die Kopffbildt Jo- 
zu ehren gebauet.⸗ — Avuguſti und Hadriani. In dev. 
Nicht weit vom Turri Comitum| Schlafftannner dabey ſtehet Hercules‘ 
ig Afcanii Magatrozzi Hauß, darin bloß, und Diana beffeidet, Item, 
unden Marmorſteinen Kopffbild Sa Bacchus bloß/ mit Reben gefrönet, haͤlt 
binz, Alexandri Mammex Sohns, Ha: ein Schal in der Hand, und ſchlaͤgt den 
driani, Lucil Vert, Kayſers Claudii, ſo Mantel uͤher die Achſel. In angedeu⸗ 
Galieno im Reich gefolget, und Bacehiffer Schlaffkammer find man die Kopffe 
von rothem N armorfteit. Dafelbft ild Sabinz, Eudtmionis, Antonini Pii, 
iſt ein Knabenbilde, Hein Eymer auffjHadriani,' Antinoi‘: Dieſe zweyletzte 
den Schuͤldern trägt, und Bacchi, wel⸗ hat man funden in Ruinis baftorum 
cher Rebenblätter ümb die Stirn ge⸗ Gallicorum⸗ Bil auch die Kopffbild 
bunden. In angedeutem Hauß iſt ein Palladis, Kayſer Auguti, und zwo Ta⸗ 
tattlich Marmorſteine Tafel, daran fen, an deren ein ftehet ein Loͤw fo auf 
ringt em Mann einen Ochfen umb, einen — “ an der andern 
den ein Hund fit hält: Ein Schlang aber ein Bild eines imbefanten Got 
ſchlegt ſich umb deffen Knie, und ſticht tes. AM, 
ihn cin Scorpion an das Mannlich| - Fr einer andein Schlaffkammer 
Sid. K ſtehet Diana, fo einen Köcher über die 
An eben derfelben Taffel ftchet die Achfeln herumter Hat bangen, und Pan, 
Sonn und Mond, tin angezund Fa⸗ der gleichfam tantzet: Item zwo Ve-. 
gfein und andere Ding mehr. Alldie iſt neres Halb bloß, eine deckt mit der rech⸗ 
auch Silenus, ſotruncken, und auff ei ten Hand die Scham, md in der lincken 
neni Schlauch liegt, wie auch ein Hand Halt fie ein Hembd. An dem 
Brunnen von koͤſtlichem Marmor: Orth fihet man an viel Antiquitaͤ⸗ 
Deßgleichen zwo freinern Tafeln, auffiten, ale den Kayſer mit einem Ritter; 
der einen ſtehen etliche Männer mit kleidt Dianæ Kopffbild, wie auch M. 
brennenden Fackeln. Auff der andern! Anonii triumviri, eines Knabens fo oͤff⸗ 
aber der todte Hercules, den die Diener lich lacht, Cupidinis, Jovis, Neptuni und 
auff ein Haufen Holtz legen. Maga- dergleichen Bilder inehr, fo meiften« 
rozzus hat auch zween herrliche Termi- theils mutilire, als Lucretia, Hereulcs, 
nos, die aufihren hohen Süffenftehen, |Leda -, welche ſpielet mit einem 
und in der mit find Männliche Glied, Schwahn, Sabina beffeidet, ımd ein 
wie an andern, Die man zu Rom fihet. bloſer Fechter, der ein Ritter Gürtel 
Er hat auch Martlam Oraeillam, fonufiund ein breyt Schwerdt von den. 
einem Stuhl ſitzet, und Jullam Mam- Schuͤldern hangen hat, w 
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gelburgs Brücken die Tybur hinauff iſt ein Schweinhatz. 2 u 
geheft, kompſtu an den Orth, Ripera| | Im Maufoleo ift ein Weibs 
enannt, da Neptuni Tempel lgg, den ein Korb voll Früchten hat, deßglei 
anfer Hadrianus, als er verf llen, beſ⸗ Eſculapius ſehr groß... mit 
fern und weitern laſſen: Allhie pfleg⸗ Schlangen bekleidet · 
ten diejenige, ſo Schiff bruch erutten, Im vor beruͤhrtem Maufoleo fin 
Tafeln auffzuhaͤngen, daran ihr auß⸗ den zween Obeliſci dor Ophite einen 
geſtanden Ungluͤck abgebildet war; Egyptiſchen Stein geniacht, und iva 
khaͤten auch allhie Geluͤbt, weil ſie er⸗ ein jeder zween und viertzig Schu 
halten worden. Nunmehr ift er s. Bla. hoch: Deven einer liegt zerbrochen ı 
io geweihet. „ls... „[NlaRlaminta vor, 8. Kirch; D 
Zwiſchen der Tibur und.ViaFlami: ander liegt halb begr 
nia im Valle (im Thal) Martha, bey 8. ſten Gärten. A - 
Rochi Kirch, fihet man ein groß Gebaͤu Iulii Cxlaris Circus begtif - 
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vianus gebaut , daß er darinn begraben |Auguftus ein Füftlichts Palarium in 
wurde, und andere Kayſer, Die von deß Porticum gehabt.  .. 
Cafaris Gefchlecht und Stamm her fäs| Deßgleichen weihet guch Auguſtus 
men, Eben am den Orth hat Julius Dis manibus ein Luſtwald, welcher zog 
Cæſar ein Amphitheatrum oder Circum über die Berg an der Stadtmauren 
gebauet, dag Auguſtus nachmals in ein hin von 8. Maria del popolo Kirch, biß 
Begraͤbnuß verkehret: Deſſen Begriff zur Kirchen 8. Tri itatisss. 
ſihet man zu dieſer Rank ng 3 Diel fagen,. Marcelli Begtaͤhnuß 
Lind gehört zu der Sonderiner Hauß, ſey beym Mauſoleo geweſen, und zeigen - 
da -Galerix Faultinz , Kopff mit eineridie-Reliquias , aber.unfers bedunckens 
neuen Bruft fechet. - , m, 9... |gehören fie zum Maufoleo.., _ 
In Franc: Sonderini, Hauß fihet| ; Auguftus hat. aud) eine Nauma-, 
man Pafquini Bild (alſo nennet eg der chiam unten im Valle Martia an fans 
Herr im Hauß) welches den, Todten gen, zum erg Horeulorum zu, daß da⸗ 
Anteum anfchauet: N; gedeutes Bild ſelbſt Spiel mit Schiffen füllen gehal⸗ 
lobt Michael Angelus ehr hoch. Dep ten werden. Da ſie aber verfallen, hat 
gleichen ein Veſtaliſe — DE fie Domitianus wieder erneuert, und ſei⸗ 
einer langen Leiſten oder Umblag, und nen Mamen gegeben. Hierneben hat 
einem Fechter: Stein Dianam mit ei⸗ gemelter Kghſer Flaviæ Tehipel gez 
nem Koͤcher und etliche Marmorſteine bauet, man ſiehet abet DES Zi 8 
Leiber, go zum theil zerſtoſſen und zer⸗ nichts mehr davon : „Etliche meinen es 
brochen: An dieſem Orth iſt auch ein ſey 8.Silveitri Kirch geweſen. 
groſſer weitlaͤufftiger Pfeiler, andeß| Vallis Matcia hat feinen Namen 
ven Gipffel ftehen vier Männer ſo Roß 


| von Campo Martio , weil ce etwas 
mit den Zaͤumen auffbalten, u, find da⸗ tieffer 

























Bierdte Tag. 63 
tieffer lag, und begriff den Orth, ſo Allhie fiehet man nadend Rnäblein , fo 
zwwifchen ber Tybur und der Horculo-jauff Meerſchwein fisen: Item Meer⸗ 
rum Bergliegt, von Domitiani Bogenigötter, fo Krüg empor heben, und Sing 
an in der Straffen Via Flaminia , his anjdaraus fallen. Hin und wieder fiehen 
die Pforten del popolo. Najades, Napææ und Satyri, als ob fie 
Via Flaminia {ff mit Steinen gepfla⸗ tantzeten. Deßgleihen Bacchus, Apol- 
ftert worden von Cn. Flaminio demſlo, Diana, Pallas, Hebes, Hercules,Vefta, 
Burgenmeifter , nachdem er Die Ligures| Venus, Mars, Antinous, Mercurius, Ver- 
übertwunden , und gieng von der Pfor-.cumnus , bloffe Hirten, Daͤntzer, Prie⸗ 
ten Flaminia Oder Aumentana an, fo man'fterin Bacchi , und fonft unzehlich viel 
jet Portam populi nennet, bI8 an Pifau-|alter Bilder, weldye alle in ihren Bes 
rum und Ariminum. haͤltern ſtehen, an dem die Wanders⸗ 
Aufferhalb der Pforten Flaminia]£euth mit groffer Vermunderung ſich 
find viel Burgers Gaͤrten, Darin ſiehet erluſtiren. tem viel Oberſchrifften 
inan viel alter Uberſchrifften und Bil⸗und koͤſtlich Marmor, fo bin und wieder 
der :fonderlich aber hat Franc.Ragateriusjan Wärden bangen. Im Umbaang 
einen herzlichen Garten, fo niit zierlichen|beyin Brunnen findt man an einer 
Bildern ornirt und geſchmuͤcket. Marmorfieinen Toffel alſo gefchries 
Bey diefer Straffe bat Dabft Juliusiben: 
III. de monte ein Weingarten bauen la 
fen, Deffen Ornamenca allemdem, ſo man DEO ET LOCI DOMINIS 
zu Rom fiehet , billid) mag vorgezogen VOLENTIBUS 
werden : Dann er fängt an von Den 
Brunnen , die bey der Straffen flieffen,))] Hoc in {uburbano omnium fi non 
und an denen gefchrieben ftehet : Juliusjquot in orbis , at quotin urbis funt am- 
II.PVBLICE COMMODITATI: Und bitu pulcherrimo ad honeftam potifli- 
begreifft fort alle Berg , fo fid) von der mum voluptatem fadto honeſte volupta- 
Stadt bis zur Brücken Milvio (die man rier cunctis fas honeftis eſto. Sed nefor- 
jet Ponte mole nennet) erſtrecket. te quis gratis Ingratus fiet, juſſa hæcce ante 
Born an diefen Weingärten hat derjomnes capeflunco. 
Dabft ein ſehr ſtattliches Palatium ge; Quovis quiſque ambulanto, ubivis 
bauet, und ſtehen im Eingang vieler quieſcunto, verum hæc citra ſomnum 
Rathsherrn und Patriciorum (Gescircum ſepta illud. 
ſchlechter) Bilder, darunter Hircius Pan- Paſſim quidlibet Juftrando: Aſt nee 
ſa, Cicero, Cetegus und andere ſind. Im hilum quidem uſquam attingunto: Qui 
Hof ſtehen gleichfals viel Bilder,alg Ju-|fecus faxint ; Quid quamque clepferine 
piter, Ganymedes, Hereules,Mars, Venus, aut rapferint , non jam ut honeftis mori- 
Opis, Apollo, Æſculapius, Bacchus, und bus, fed ut furtis onufti in crucem peflu. 
andere Goͤtter mehr , die in dem Umb⸗mam arcentor. 
gang fein ordentlid) auf ihre Marmor) Ollis verö qui florum, frundium, po- 
fteine Fuͤß geſetzt find. morum , olerum aliquid petierint, villici 
Daſelbſt if aud) ein Brunn ; Man pro anni tempore, pro rerum copia & 
weiß nicht , ob fid) mehr zu verwundern inopia proque merito cujufque largiun- 
ſey, über die ftattliche Kunſt, als über cur. 
den groffen Koſten. Dann alles ifi mit Aquam hane quæ Virgo eft ne tem: 
Föftlihem Marmorflein überzogen !peranto fitimque fiftulis non Aumine s 
Der Bau fichet auf hoben grünen Mar: poceulis non ofculo aut volis extin- 
morfteinen Seulen : Der Boden unten guunto. 
tft von Chalcedonien, Alabafter, Porphy- Pifcium lufu obledantor : Cantu 
ro, Ophite und Simiche,, Den köſtlichen avlum mulcentor. Ar ne quem inter- 
Steinen , gewurffelt und gevierdfer |turbent cavento, 
weiß gepflaftert. Das helle Brunnen; Signa, ftatuas , lapfdes, piQuras & 
waſſer quellet aus gewoͤlbten Hoͤlen, cætera totius operis miracula quam diu 
ſo Kunſtreich hierzu gemacht worden: luber 
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64 Beſchreibung der Stadt Nom. 
luber intuentor, dum ne nimio ftuporeiliegt ned) ein ander Gatten etw=& groͤſ⸗ 
in ea uortantor. fer von Platz, darin meiften Shell Wein⸗ 


Si cui quid tamen haud ita mirum vi-|ffdck ftehen, Die zu Lüffterngemacht,und 
debitur corum cauſa quæ nemo mirari fat|gleich als Gewölbe auf achtzchen alte 
quivit, zquo potius filentio, quam fermo-|Marmorfteinen Terminos geſetzt find, 
nibus iniquis pr&terito. welche gleich als Seulen Die Reben hal; 

Dehinc proxumo in templo Deo ac Di-Iten: Diefe Seulen find faft all aus Grz- 
vo Andreæ gratias agunto : viramque &|cia gen Rom kommen „ wurden mit 
ſalutem Julio Ill. Pont. Max. Balduinoitrefjliher Leuth und Athenlenſiſcher 
ejus fratri & corum familix univerſæ plu- Fuͤrſten Koͤpff, und mit jedem Namen 
rimam &'xternam precantur. mit aiten Caradteribus gezeichnet. Die 

Huic autem Suburbano fpeciem atque Græci hieffen foldye Hermas, und ftellten 
amplitudinem pulcriorem indies majo-|fie gemeiniglich an die Wegfcheide, da 
remque inco quicquid eft, faelix fauftum[$wo oder drey Straffen ſich von ein ans 
perpetuum optanto. der theilten. Sehet Die Figur De 2 

Es liegen auch fonft Haͤuſer auf denſund :34- 
nächften Bergen, daß man Sommers) Etwas weiter fort kommt man zueis 
Zeit dehin ſpatzieren moͤge: Das be⸗ſner Brüd, fo über Die Tpbur gehet, die 
ruͤhmſte iſt dag, welches oben auff Demibeifiet Der gemeine Mann Ponre mole, 
Berg zween Obelifcos hat ‚ und ein fehr|bie Alten aber Pontem Milvium : Hier; 
hohen Pyramidem , daran allweg ein)bey bat Conftantinus Magnus mit Ma- 
Sonn⸗Uhr ift, und aller Wind Zeichen|xentio , der gegen die Homer tyranni- 
Eunftreich abgemahlet : Ben diefem Pa-Ifirte, eine Schlacht gehalten, und ihn 
lario liegt ein fehöner weiter Garten, folüberwunden. Der Tyrann aber flürkt 
mit einer hoben Mauren umbgeben „ſich mit feinem Pferd ins Waſſer, da» 
daran find vtel alter Dberfchrifften und mit er nicht ing Seind Hand Eine, zum 
Marmoiftein mit allerhand Figuren Triumph geführt, und für dem Volck 
aezieret , Deren ich über hundert gezeh⸗ mit Hohn und Spott Straff leyden 
tet. Allhie hat man zwey koͤſtliche Bil⸗ muͤſte. Durch dieſen Sieg ift die 
der, eines iſt Terminus, das ander SurialStadt wieder zu ihrer Freyheit kom— 
oder Natura’: Terminus tft gemacht vonimen : Darumb Haben fie dem Kayſer 
welſſem Orientaliſchen Alabaſter, teinelzu Ehren , als einem Sieger und Liber» 
Bruſt iſt überzogen mit Cotonite Mars|winder , einen Bogen aufbauen laſſen, 
morftein , fo ſcheinet als ſey es gesiden man nod) zur Zeit faſt ganz fiehet 
wäflert Schamloth : Suria aber ( mit ‚wifchen Dem Coliteo und Septizonio 
welchen Namen die Egnptier Naturam Severi. m 
genennet ) bat ihr Angeſicht mit einem! Wann dur wieder in die Stadt komſt 
Floreß bedecket, hat viel Duiten , auf begegnet dir in der Straſſen Flaminia, 
dem Haupt aber viel Thurn, fonft am der Arcus oder Bogen, Tripoli oder 
Leib iſt fie dem Termino glei). Umb'Portogallo genannt , oben im Valle Mar- 
ſie ſiehet mon Fliegen, Schlangen, vicrsicia bey Se. Sylveftri und St. Laurentii in 
fuͤßige hier, Unsezieffer, Vögel und Lucina Kirchen. Diefer Arcus mard 
Blumenwerck: Damit hat man den vor Zeiten Domitiano gemethet : Es 
Meuſchen Die verborgene Krafft der ſtehet nichts Denckwürdiges mehr dar 
Natur wollen zu verſtehen geben, als ein als Domitiam Bild, das doch Rays 
die man nicht erkennen moͤchte, ohn durch fer Claudius ſeyn ſoll, wie etliche ſagen, 
die Creaturen, fo fie fortbringet. Sehet als dem gemelter Arcus ſey geweihet ge⸗ 
die Figur n. A. 118. Eben aus der Urweſen, und nicht Domitiano. 
ſach ſtehet fie auff einem viereckichten St. Laurentii in Lucina Kirch war vor 
Fuß, ſo mit Staffeln abgetheilet: Da⸗Zeiten Junoni Lucinæ heilig, deren Na⸗ 
mit die Alten zu vernehmen geben ein fie dann noch behält. Hierin thaͤ⸗ 
len, daß wir allgemach und durch Staf-Iten die Kindbetterin vor Zeiten ihr Ge— 





fein ſuccelſive zur Erfäntnüß der Natur luͤbd, und Dandien der Göttin , daß 


fommen werden. An dieſem Gebaͤu fie Durch ihre Hülff der Banden ent; 
lediget 
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lediget, und die. Kinder bey ihrem Leben Pferdskopff beym Maͤhn. Campus Mar- 
—A tius das gantze eben Feld von dem 
In der Straſſen Flaminia, fo Strada Berg Quirin, biß an die Bruͤck Xiſti und 
el Pöpolo hei et, ſtehen etliche Haͤuſer, Tybur, und hat diß Campus Martius vor 
darin ſihet man viel Bilder: als in Pauligeiten auſſerhalb der Ringmauern gele— 
ei Hauß, in deffen erften Hoff flehetigen, und ift Marci geweihet geweſen: Allhie 
feinem Marmorfteinen Fuß das Caly⸗hielten fie Spiel , und übte fid) die Roͤmi⸗ 
yonifch wild Schwein, fü Melcager ge⸗ſche Jugend täglich in Kriegsjachen, damit 
fangen : Der Herr im Hauß wolts nicht ſie auff den Fall der Noth defto gefchickter 
geben für fünffhundert Ducaten, der kunſt⸗ waͤren, folches auch deſto beffer unterfany 
reichen Arbeit halben. _ 2, ,Igenundausftehenmöchten. ; 
Dafelbft ift auch, Hercules mit des Lid Nicht weit von S. Laur. in Lucina fir 
wen Raub, Cupido , Pomona, Apol-Igegen dem alten Doga über im Weinfel: 
lo, Silvanus, Diana mit einem Kücher,ller ftehet ein groſſer Obelifcus, fo mitten 
Melcager zerftoffen, Pallas, Hermaphro-jauff Camp. Mart. geflanden , und mit 
ditus, Adonis, die Nacht halb bloß mit Hieroglyphifchen Schriften geziert gewe⸗ 
Sternen gejieret und Achlas mit einemſſen: Dieſen Obelif. neben fonft zween, fo 
wilden Schweinsfopff: Silenus mit einemlin Circ. maxim. geftanden,hat Kayfer Aug. 
Bart, bekleidet und mit Ephew gefrönet.lopn Ierufal. gen Rom bringen laffen, er 
Deggleichen find im ſelben Haußdie Kopf ft lang gemefen ı 10. Schue, und wie Plin, 
bild Poppex Neronis Gemahlin , Drui.chreibt, ſo hat Marfo ihn gehauen), und hat 
( Tiberj Bruder ) lovis, eines lacyendenlyaran die Auslegung Egyptifcher Philofo- 
Knabens mit einem Helm, ‚und zwey un⸗phiæ geftanden , auff der einen Seiten fe; 
befandte Weibsbild : tem, Ianus bi-/hen diefe Wort: 
frons , zwey Ertzen Tigerthier , zwo altı| CAESAR DIVI F. AVG. PONT. 
Sarven von Erß , und viel Stüde vonMAX.IMP. XI. COS. XI. TRIB.POT. 
Bilden „ welches man allefamt aufferhalbixiv. ÆGYPTO IN POTESTATEM 
der Stadt in einem Weingarten bey S/P. R. REDACTA SQLI DONVYM 
Laurentii Kirch funden hat. DEDEE. I, / 
Bey Franciſco Aragonio in Strada deli Bey Dogana in Antonii Palofi Hauß, 
"Popolo über der Kammerthür flehen 5. an der Wand im Hof, ftehet ein Pferdt 
alte Marmorſteine Bruftbild kunſtreichkunſtreich zugerichtet , welches ſcheinet, als 
gefchnitten ſamt ihren Fuͤſſen: Desgleiſſob es im Straucheln fallen wolte. In der 
chen ein fehöner Knab: stem Nympha Schlaffkammer nicht weit von der forder; 
Najadis Bild, fo ein Eymer hält, Pomonalften Pforten, fihet man die Kopffbild Dru- 
und Venus ohn Koͤpff. fi, Iuliæ Augufti Tochter, Galerix Fauftinz 
Bey dem Beeren in einer Behauſung der Juͤngern M. Aurelii Gemahlin, 
fo Borzeiten Cardinal Sarmoneto zuge-Sabinx Fladriani Gemahlin, BruriPrifei, 
fianden, fehetein groffer Mann mit einemDomitiani, Galbæ und ‚fonft dreyzehen: 
alten Ritterkleid bedecket: tem Hercule: Item Herculis , "Bacchi , Silvani und 
mit feinem Kalben und Löwen Beut, und Mercurii: Deggleichen drey Fleine ganse 
ligt ein Ochs bey deſſen Fuͤſſen. Wie Bild von Funftreicher Arbeit, Wie auch 
auch ein alter Mann mit einem langenlein groſſe Tafel von Marmor, daran ſte⸗ 
Kleid angezogen, und ein Nympha halbihet Kayfer Tiberii Triumph. 
bloß. 2 Ä In lacobi Iacovaceii Hauß , nicht 
Unten am Berg Hortulorum in weit von Dogana , in einer Schlaf 
Ambroßi Lili Hauß fihet man ein groß ammer auff der rechten Hand, ift ein 
Marmorfteine Tafel, daran ſitzet ein Koͤ⸗Weibsbild gekleidet, deſſen Namen 
nig uff einem Richterſtul: und offerirt ihm man nicht weiß. Item die Kopffbild Ha- 
ein Mannsperſon ein Pferdt: Bey dem drianæ Nervæ, M. Aurelii, Antonini Bii, 
König ſtehet ein junger Geſell mit einemScip- Africani, eines Fechters, Tovis, 
Spieß, und ein Baum, darum fich ein Veneris, Panos, und ein andern Ergem 
Schlange wickelt: Dabey ftehet auch Her-jbild Veneris, wie auch viel Stüde von 
cules , alg ein junger Geſell, und halt ein Antiquitäten. - | , 
| — Sn. 


























66 Beichreibung der Stadt Rkiein. 
In Campo Martio wohnet Märcus Ca- Ovilia , darınn die Obrigkeit die Ju fi nn 
fale, ein Dann fo groffen Luſten zum An- auff/ und anſatzten. a Fu e" 
tiquiräten trägt , vor feinem Hauß aufl_ Den Berg, ſo auf dem Campo artio 
der Gaſſen ſtehet ein groß Weibsbild/ welfich etwas erhoͤhet, zwiſchen Antonini 
ches Mnemoſynes ſeyn ſoll. Im Gar⸗Seul undS. Laurentii in Lucina, heutiges 
ten beym Hauß ſtehet ein ander groſſes Tages en, —— nee die Be 
nadend Mannsbild, welches etliche fürjworzeiten Montem citatorum : Hierauf 
Bacchum , etliche aber für Apollinem hal-begaben ſich die Zünfften = — 
ten. Dafelbft iſt auch Apollo gan na⸗ auß den Septis, wann fie die Suffragia un 
dfend mit einem Köcher, undfonft ein jun? Stimm gegeben hatten. 
ger Gefell, der gleichfalls bloß if. Stem,) Auf jest berührtem Berg war auch EM ap 
weny Weibliche Bruſtbild, und zween biß Curia oder Rathhauß , Villa Publica ger piica. 
an die Bruft. Doc) ift feins fo ſchoͤn, nannt; Hierin Fehrten der Feind Legaten, 
als dag Kopfbild Juli Crfaris: Diß Kunſt⸗ wann fie ID n * = gen ya 
ſtuͤck ha Hauß daß ihm ten, wie auch in das Græcoſtalin, welche 
Is Kin —— if: ib * beym Comitio, Roſtris und Foro Romano, 
allweg denen, fo ihm folgen, dieſes Kopff-da die Legaten herbergten, biß daß ſie zum 
bild im Hauß, alſo, daß für und für ben hr mei — u 
Palatıum , der Garten und Kopffsbild bei, Nicht m Ge" et —J ae. 
name ce muß. Damit 16 nu Vin 
nicht dur iebſtal, oder andere ene? 
he werde , halten fie es befehloffen/her, durch die Pforten Colltnam unter dem 
doch dergeſtalt, daß ſie es denen, fo Luſt Berg Hortulorum in Campum Martium 
haben, Antiquitaͤten zu ſehen, gern und nn ul; au — > heit — 
willig zeigen. Brunnen tonte di Lreio: eruhrte Waſ⸗ 
on Ion Theil Campi Martii, das manlerkitung hat N a —— 
Colonna heutiges Tages la piazza di Sciarra — ni fe A elche 
— net, hat Antoninus einen Marckt gehabt, Okunne ii ſt vona \ 2 — 
. | Cochlidem,Die alte Fuͤrſten mit groffem Koſten in die 
nah eben drauff Hat er die hohe Seul Cochlid: Stadt geführt haben, zum Brauch der 
335 0 BEE RER DIE —J9 erſchafft allein übrig blieben, 
nn ſetzen laſſen: Sie hat 56. Fenſterlein, da’ % S wer gbliebe x 2 
\, ee Sr . eyn Septis Populi Romani war ein 
26. & mit man inwendig drein fehen möge. gewölbter Weg , darinn ftund Nepruni 
erw Auß wie viel Steinen fie zuſawmen ge-Tempel und Claudii Amphithearrum: 
fest jey , hat man nicht Fönnen erforichen pay fiher aber nichts mehr davon. 
dann die Staffeln find zerriffen, fo fan man Tururoa Turni def Rucilorum Königs 
aud) nicht wol oben hinauf fommen , wie Schweſter, ward vor Zeiten unter die Na- 
aud) auf die (6 Trajano zu Ehren erbaut as (Göttin der Blumen und Wilde) ' 
worden : Doch fagen etliche, fie beftche gesehlet, dann manı hielt dafür, fiehät zum | 
von 28. Steinen. Auſſen dran fehengyesepgu groß Befürderung, die hat einen 
Antontni Thaten kunſtreich abgebildet zone] bey Agua virginisgehabt, defglei- 
Man heißt den Dre wegen der Seulen chen aud)einen Brunnen, weldher fic) mit 
Colonna. . [Aqua virginis vermifchet, und in Cam um 
Die eylff hohen Seulen bey S. Ste4Martium fleufjet. 
phani Kirchen in Truglio find Reliquiz| Allhie wohnet Jacobus Colotius de Je- 
von Porticu, den Aptoninus Pius benebenſi, deffen Hauß voll alter Dbrrichrifften 
dem Palatio auf ſein Marck hat bauen laſ und Bilder ſtehet: Sn deſſen Garten fe CET 
fen. Zwiſchen der Seulen Cochlide und het man einen Mann undein Weib, deren 
den Brunnen Aquæ Virg. lagen die Septa eindem anderndie rechte Handgibt: n. 25. 
Canıpi Marti: Diefer Ort war umgeben Nahe dabey ift ein Bogen von Tiburtiniſ. 
miteinem dicken Getaͤfelts, in welchem das Steinen, der zu Aqua virginis gehört, art 
Volck zuſammen Fam ihre Vora zu geben, dem ſtehen dieſe Wort: Ti. Claudius Drufi 
warn. man die Obrigkeit erwehlen wolt. F. Cxfar Auguftus Germanicus Bont. 
Gimglfe Sepra nenneten bie Roͤmer auch) Max. Trib. poteſt. V. Imp. XI. PP. Cof; 
Deſig. 
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PSEMOAPRIQVICVNQVE SVBIS SACRARFA FAVNI 
HAEC LECE ROMANA PAVCA NOTATA MANV. 
HERCILVS HICIACEO MECVM MAVRVLLA QVIESCIT 
QVA SOROR ETGENITRIX QVAE MIHLISPOXSAFVIT. 
VERANEGAS FRONTEMQ TRAHIS AENIGMATA SPHINGOS 
CREDIS SYNT-PYTHIO VERAMAGIS TRIPODE. 
ME\PATER ENATA GENVIT MIHIi IVNCITVR LLLA 
SICSOROR ET CONLIVXSLC FMIT ILLA PARENS. 
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Vierdter Tag. 





Deiig. IV 






. Aquzdudtus Aqux Virginisiftein, Erb, Marmor ; Dehgleichen 
difturbatos per C. Cæſatem à fundamen-|®riechifche und Latelnifche Münzen ; 





77.7 
UVYVvs 
“ ’ _ 


5 fecit ac reſtituit. 3 Ben Deliderio Vrſate naͤchſt bey St. 
In einem Marmorfteinen Sarck Magdalenen⸗Kirchen und Dem Pantheo 
7. (bie mit num. 25.) auff dem Brunnen ſihet man im Vorderhof Dianam , over 
lieſet man diefe Verfus mit alten Cha-|vielmehr Oreadem eine Nympham,mels 

ra&eribus, welche über einer ſchlaffen⸗ che eine Haut von einen Rehbockhaͤlt: 
Den Nympha gefchrieben flundens Daſelbſt fichet auch Orpheus fehr ge; 
ftümmelt: Stem ein Weib, fo ein Horn 

Hujus Nympha loci ſaerl cuſtodia in der rechten Hand haͤlt, wie auch etlich 


fontis Marmorſteinen Larven, und viel Stuͤ⸗ 

Dormio, dum blandæ ſentio mur- ſcke, daran kunſtreich Arbeit iſt. 
| mur aqu«. In Anconii Gabrielis Hauß, nicht 
Parce meum , quisquis tangis cavalweit Von Minervz Tempel, über bein 
marmora fomnum Thor am Saal ſtehet ein groffes Kopf; 
Rumpere, five bibas , five lavere, bild Jovis: Darinnen auf der rech⸗ 
tace ten Hand iſt ein Kopffbild Tiberii, und 


auf der Lincken Trajani, Germanici und 
Man fichet auch allda den Abgott Commodi: Uber dem andern Thor 


"7 Sylvanuımuud Venus mif Cupido, fihen? aber Hermaphroditi :-Wber der Thür 





des; n. 30. Pompilius Narus wohnet aufiander Studierftuben Druß Kopffbild; 
dem Campo Martio , der hat ein ſchoͤn Doch wollen etliche e8 feye Romulus , 
Bild Veneris, fo bloß,und Herculis Leib weil man daffelbe in Tbermis Antonini 
ohne Kopff. Diele hat man fundenimit dem Kopffbild Remi funden, dag. 
aufdem Berg Horculorum , in jetzt gesiinan Merßog Colmo Mediceo gen Flo⸗ 
nantes Pompilii Weingarten. rentz geſchickt. An dieſem Ort iſt auch. 
Auff dem Berg Acitorio liegt der ein ſehr altes Kopffbild Pychagorz ; 
Gaddiorum Hauß, darinn vor: eiten Item Catonis, Lucillæ, Otacillæ, M. 
der Cardinal di Gaddi gewohnet: Hle⸗ ‚Agtippz , Kayfer Auguſti Schwehers 
rinn iſt viel zu feben, ‚fonderlicy aber Vatters, der Das Pantheum gebauet : 
herrlicher Leut Kopffblld, als Julü Cæ- Deßgleichen M. T.Ciceronis, Bacchi, 
faris, Odavii Auguſti, M.Agrippæ, Septi- Cupidinis, Termini, Eratus der Muß; 
mii Severi, Gethæ, Antonini Caracallæ, Cæſoniæ, Fauſtinæ, und anderer Kopff⸗ 
und Kapſers Philippi : Deßgleichen bild mehr: Item ein Nothzucht eines 
auch die Bilder Antonini. Der Boden Weibs, welches Lucretia fegu ſoll, aber 
unten tft von Chalcedonien, Alabaſter, es ift falſch; Deßgleidyen auc) Saryrus., 
Porphyro, Ophite und Simi-Pii, Galerix | $ür allen Dlugen fol ein Wanderer 
Fauftinz , M, Aurelli, Fauftinz der jün-|mann desgardinalgCarpenfis Palatium 
aern , Lucii Veri, Trajani, Hadrıani : fleißig beſchauen; darinn ſind ſo viel 
Item Venus bloß. aaa oder, Bilder , fo viel Uberſchrifften und der»: 
Siubierftuben fieheft du die Kopffbild gleichen, Daß man ſich Darüber nicht. 
Caracallz, Alexandri Mammeæ, Pyrrhiignug Yerwundern fan. Sm Garten 
Königs der Epirorarum , M. Aurel, find 5.alter Termini mit ihren Fuͤſſen. 
Aureliani und Claudii: Item Apollinis Nilus halb bloß mit einem Crocodil. 
Bild, fo ein Bogenhält ‚ und fonft viel Der Fluß Narus : Ein bekleidet Weib, 
unbekandter Leuth Kopffbild: Allhie um deren Arm ſich eine Schlange ger 
ftehet auch Cupido, fo. auf Herculis Kol⸗ wickelt , daher haben etlicpe geineinet 
ben und Löwen Raub. fchläffet. Item es ſey Clecpacra. Daſelbſt im Gar» 
eine Tafel voonMarmorfteinen Mifchio,itenfiehet man aud) eflidye Mann: und: 
welche in erben vergülde Leiften gefaft, Weibebild , die unbekandt find. In 
5. Hand lang und 3. breit : Es wirdider Studierſtuben flehen Cercs, Diana, 
töftlich gefchäht wegen Des Marmor⸗Phœbus, Arysder Idaͤiſch Hirt und ans 
ſteins: man kan bie unzehllch vielſdere mehrr. | 7 
denckwuͤrdige Ding ſehen, von 4 Ilem zwantzig gebacken Eymer a 
* 32 ein 
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v5. Beſchreibung der Stadt Nom. 
rein ordentlid) auff die Behälter ger riec 
ſteüt find, darun man Griechiſche/ He 
bräifche , Arabiſche und Lateiniſche alt bild Al 
geſchriebene Buͤcher verwahrel. Auf Desgle 
Der rechten Hand im Muſæo oder Stu⸗ hebet. | 
dierftuben find die Kopffbild Galeriz ‚lin ei m Behälter auf n 
Fauſtinæ, Julie, Kahſer Auguſti To ter, morfleinen Fuß ruti Kopffbild mit 
und einer unbekannten Weibs⸗Per⸗folgender Uberſchrifft: 
fon, Veneris, Antoniz, Cupidinis , drey 


ven uæ tibi tuque m u & 
Kinder , zwey Weiber, und viel Uber⸗ Quæ tibi tuque mei poruerunt pigno 
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ſchrifften an Föftlichen Marmorfteinen! h Mn; a 
—5 — unge denen ein don bem Nata dari — ſunt ſacramenta 
arten und ſchwartzen Stein Bafalchz ‚| — N un 
Bu Sopptihe Bee 5 E Et volui — Br ; fed eura > 
rieben. Auff der linden Hand im tn 
Mufzo ftehen anfängiid) Die Ropffbild| Fida tui ya me cinerem efle 


Julie Mamme, und zweyer unbekann⸗ 
ter Weiber: Darnach eines lachen⸗Auf der rechten Seiten der. Thür 
den Knabens und eines Weibs, mit eisIftehet Venus bloß ohne Kopff, welches 
nen Schleyer und Syriſchen Hauben. vor das koͤſtlichſte Kunftftüd zu Rom 
Zum dritten Die Kopffbild Herculis ‚gehalten wird: Wann e8 nod) gank 
Fauni und vier Kindskoͤpff. Zum vier⸗waͤre, fo wäre in der ganken Welt kein 
ten allerhand DOberfchrifften. Stem Je— damit zu vergleichen. Bey 
Marmorfteine Tafel, Daran ſtehet Ale· dieſer Veneri ſtehet ein junger Gefell, 
xander bey einem geflügelten Knaben :'das nicht ein geringes Kunftftüc it. n 
‘tem ein Kopffbtld Canopi von einem welchem die Glisdmaffen dermaff 
grünen Egyptiſchen Stein : Item ein proportiontrf und ſchöͤn, an Dem auch 
Kopff bild Jovis Hammonis,umd fonften\die Maͤuß fo eigenfiich in einand 
eines unbefandten Manns. Desglet- Ifylief alle Bildf&pniter ur 
Antiquitaͤten, die wir Fürse halben nicht nug verwundern können, 
ausdruͤcklich erzehlen. 


























Im andern Theil des Muſæi fi 
Im andern Mußzo ſtehen an be⸗ drey Kopffbild unbefannter Männer, 
fondern Diten Geſchirr und gebacken und zwey Leiber eins Manns ui 


Eymer Eunftreich zugericht : Item die Weibs, und ftehen dafelbft unzebli) 


Kopffbild AntoniniCaracallx,und fonft viel alter Uberfchrifften , Larven und 
eines unbefandten Manns. Auf der, Stücke Antiquitäten , meldye alleſambt 
rechten Seiten alsbald flehen 4. Kopff⸗ zuerzehlen unfersthung nicht ift, dann 
bild, nemlich Juliz Titi Tochter, Vene- unfer vorhabend Büchlela diß nid) 
ris und 2. Männer. Auf der-Iinden würde faffen können. Vor angebeuter 

Seiten drey Kopffbtld , Galbz und!Mufzo Itegt ein weiter Saal, darinn 
zwener unbekandten : Im Umbgang ftehet ein grogRopffbild zwiſchen zwey⸗ 
ſechs Kopffötlder der Burgenmeifter en groffen alten Geſchitrn. Im Um: 
und treflicher Leuth, als Numx Pom- gang des Saals find neun Kopffbild 
pilii, Domitiani,Septimii Severi,Rapferd\ auf Die Reihe geſetzt auf ihre ſonder⸗ 
Philippi und zweyer, die man nicht ken⸗ bahre Süß. tem Luchi Veri, da er 
net. Die Raften ftehen ordentlid) nach noch ein junger Gefell geweſen, und 


? 


einander voller Bücher, fowol von Per⸗ noch eins, Da er ertwachfen. Item Pop- 





gament als Egyptiſchem Papter. All⸗peæ Sabinz, Hadrlani, Annii Veri, eints 







hie fiehet man auch allerhand Uber⸗ Griechen, und fonft ein unbekann 


ſchriſſten und Epitaphia an Föftlichen welche alle kunſtreiche Arbeit haben. 


Steinen, wie auch fm erften- Mufzo. Daſelbſt iſt auch ein Meibebild mit 


Auff derſelbigen Seiten iſt ein groß ſubtilem reinem a 
Marmorfteine gantse Tafel auffgericht und fonft ein Kleinod von dem ._ 
F EN : g2- 


mit einer Gricchif en Uber: che fft, 


ZU 


* Geum [0 überall 









on Bierdter Tagen) ‚69 
Hand r: Suria oder Natura von welffen 


Ropffblld Termini von Marınor| Stein anderthalb Hand breit Hog,mit 
on bundtem wunderbarlichen Mar-|det, von Angeficht aber ſchwartz. 
| | vn Selten ber) In gemeldten Mufzo: ftchet Anubis 
junger Gefelln bloß! miteinem Hundskopff: Au Diefe Dirg 
et: Item Kopff-\find gefeßt auff die Behälter, darin ab 
Manns, lerhand alte Bücher liegen, fo mit köft- 
und Cupidinis: Oben her⸗ lichen Deckeln gezieret. * 
——— welchel 3 . Die Behälter ſtehen auff einem 
eruͤhmſte Künfkler in Italten ger] Eermino von Marmorſtein Eunftreic) 
mablet , als Raphael Maffzus von Ur-| gearbeitet, Allhie iftaud) Hercoles, ei⸗ 
bino, Michael Angelus von Florentz, nes Weibs Kopffbild, Venus bloß, die 
und andere. Uber der groffen Pfor-Ifich gleichfam badet, Saryrus , von dern 
ben zwey grofe Geſchirr von Stein KEmarhite gemacht, , ftößt in ein 
ientaliſchem Alabafter : Im gan Horn. | 
en Umbgang *— geſetzet unzehlid) Ein gegoſſen Ersen Leuchten, ei 
viel Marmor mit alten Überſchrifften ander ſchoͤner Leib Veneris;. Auff dein 
von unterfchledlichen Charakteren und Tiſch, welcher mit einem grünen feides 
alk thand.Ötücke von nen Teppich gededit , ſtehet Faunus und 
| eibebildern „ Darunter |Socrates'; ein Funftretch wunderbarlich 
find welteund erhobene Schub,Rriege Were. zu mh 
fieffeln , und d 























hen: Item 


Mann: und W 






4 wg 
dergleichen Art Schuhe, 1. Defiglächemein Erten Bid, darı 
alten Grtechen, Latin und an ſtehen viel Knaben, ſo fiſchen: Apol- 
i getragen haben. ° mn: lo bloß seine Fechters Leib, und an⸗ 
An dierem iegt noch eines ,Idere mehr: . \ 
mit einem grünen Teppich] - Uberdem Fenſter im Muͤtæo ift ein 
überzogen : Oben im Saal herumb'Adler, O8, eines Knaben Kopffbild, 
bangen ſechs und ſechtzig vortreflicher und ein alt Oberſchrifft, alles von Ertz. 
deuth Kopffbild: Unter denen find) Allhie findt man quch Sonn⸗ und 
dreyzehen von Orlentaliſchem weiſſein Sanduhrn, ein ſehr koͤſtlich Werck: wie 
Marmorſtein Kunſtreich zugerichtet; auch viel ander gefchnitten Edelgeſtein 
als nemlich, Venus, zwey alte Weiber, und koͤſtlich Halsband, 
zween Hercules, ein Pallas; Der an⸗An dieſem Mufzo liegt ein Behaͤl⸗ 
- dern Nahınen haben wir nicht wiflen ter, Darin man. Antiquitäten von aller» 
können. Zwiſchen zweyen ſtehen all⸗ hand Metallen und Steinen verwah⸗ 
weg alte Geſchirr von Marmor, Glas rete. | | 
und Ziegel:Erden : Desgleihen zwo|- - Desgleichen auch Eleine Bildauffen 
Veneres von Erg, bloß und gantz: In der Gögen, Männer, Weiber und 
der ziventen Reyh bangen zween groffel Thier, Leuchter, Geſchire, Federpuͤſch, 
Welberkoͤpff, und fonft neun Fleine| Heim, Mefler, Schwerdter, Degen, 
re, welche alle febr fchön find, hierunter Wehr, Dolch, Spieß, Mellebarten , 
iſt Satyrus, und cin Knab fo weinet: In Pfellund Bogen, welche zwar alle von 
der ganzen Stadt ift faft nichts voll: Erk gemacht ſind, find aber alfo zubes 
—— noch Kunſtreichers zu reit, Daß fie härter als Stahl find. 
ſehen. Daſelbſt ift and) Junii Bruti Daſelbſt ſiehet man auch allerhand 
Kopffbild von Ertz, deſſen Augen find Inſtrumenta zu Wund⸗Artzueh und an⸗ 
von Smalto gemacht. Item, Priapus, dern Künften, Stegel, Schloͤſſel, Ring, 
von Ertz, der hält eine Sicheln in der Nafften, Gefäß an Wehr , ein Bedzer 
Hand, und ſtehet auf einem koͤſtlichen von Criſtallen Glas, auf das aller ſub⸗ 
Marmorſteinen Fuß. ltileſt ausgeholet mit etnem Threradt, 
Item, ein Adler von Ertz zwiſchen welche alle zu beſchreiben man Jahr 
Blättern von Beerentapp, und Cybe-jund Tag haben müſte: Dann faſt in 
les yon ſchwarhem Egyptiſchem Mar: gang Rom nichts wunderbarlichers 
Sun 323 noch 
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70. Beſchreibung der Stadt Rom. 
noch koͤſtlichers iſt als eben an dieſem Domitii — ehabt, und if 
——————— nd ff 


tb. M der fi Mero 9 | — den be r 
lle dieſe Dinge hat ber fromme den: Da ſich der Bergerhöhet ficher 
nn zufamen gebracht, ein Bogen oder Gemölb;, 1 elches cin 
und wäre zu wünfchen, Daß diejenige , Stück ift vom Tempel Solis, Hieng en. 
die ihm nach feinem Todt fuccediren fichet Die Kirch S.Trinicatis, melde Lu. 
und folgen werden, mit gleichem Sleiß|dovicus XI. König in Franckreich bau: 
foldy Were bewahren und bey einamen laffen. Nicht weit von Solis ( der 
der halten, ſich aud) gegen Die , fo den Sonnen) Tempel ugt auf der Erden 
Antiquicäten fleißig nachforſchen, in ein Obelifcus vom GStef Thaſio ger 
gleicher Huld und Sreundfellgkeit er⸗ macht, mit folgender Uberfcprifft: Soli - 
zeigen möchten. a ———— | 
Diefe Dinge fihet man auf Campo) Bey der Pforten Collina, nicht weit 
‚Martio: Wann man ein wenig beſſer von S.Sufannz- Kirch, hat Salluftius lu— 
hinauf bis zu Anfang der Gaſſen Sciar- flige Gärten und eine ſtattliche Woh⸗ 
ra gehet, find man in Dominiei Capotii nung gehabt: Deren Ruinas ſihet man 
Hauß ein herziich Bild Palladis, ſo be⸗ noch im Thal, wann man nach der 
kleidet, desgleichen auch Dianam, und Pfort Salaria gehet. Seine Gärten 
ein Weib ohne einen Kopff. _ tagen auf den Bergen zwiſchen ven 
Allda fichet man auch Die Kopff⸗ Pforten Pinciana und Salaria, In der 
bild Junii Bruti, der die Tarquinios qus Mitte ſtehet ein Obelifcus nit fonderlich 
Mom getrieben. Octavii Augufti,Maeri-|groß, an welchem mit Egyp tiſchen Hier 
ni, Hadtiani, Antinoi, Sept. Severi, Juliæ roglyphiſchen Buchſtaben ef 
Mam. Alex: Sev. Cleoparrz ‚ Veneris ‚und iſt Lunæ geheiliger; en efen: 
Herculis , Apoll.zwener Priefter , Silv-| gemeine Mann heift den Dre n ch 
eines weinenden Kinds, zwo Larven tigs Tags Soloftrico, - 
und andere, die man nicht kennet, Jani| Campus (celeratus oder Via ſcelerata 
bifr. eines. gefangenen Königs von begrelfft den gantien Platz von der Por- 
ZEmathite. ca Collinaan , unter Dem Haug und 
Item ein Bild Bacchi , fo auf ei⸗Garten Salluftit , bis an die Dfort Sa- 
nem Schlauch fiel, Priapus faft ganß,|laria. —R 
und viel Ding mehr, welches alles fun⸗ Es ward aber dfefer Orth darum 
den worden ge der Pforten S. Joannis| Campus ſceleratu genennet, weil man 
in gemeldte8 Dominici Weingarten ‚Idie Weftalifche Jungfrauen, fo fich be; 


| Virgin 
an dem Orth, ſo Bahliolo genennt|thören Keffen, Ievendig dahin begraben Veh 
wird. | 


bat: Dann an dem Drt war ein Ger, 
Vom CampoMartiofolt du dich wie: war en Gr 


mad), da ſtleg man tief? hinab; daſelbſ 

der zur lincken Hand kehren zum Berg aber ſtund ein bercitet Bett, Ampel ö 
SergHor- Hortulorum (der Garten) der anfaͤngt Waffer, Brodt und Del, Wann nım 
tulorum. hey Sc. Sylveſtri Kirch, und gehet bie an dleſer gefaͤlten Jungfrauen ein⸗ ſolt ge⸗ 
. bie Pforten Pincianam oder Collinam todtet werden“ band man fie, daß nie: 
ander Stadtmauern hinaus, wiewol mand ihr Geſchrey hört, darnach warb 

etliche wollen, er reiche bis an die Pfort fie auff eine Todten Bahr gelegt, und 
Flaminiam. | Zugedeckt, alfo trug man fie nit groſ⸗ 
Auf dieſem Berg hat Pincius der fer Traurigkeit ſtill über die offent⸗ 
Rathsherr ein uͤberaus ſtattlich Hauß liche Baffen. In Rom war das gan⸗ 
gehabt, von dem der Berg und die tze Jahr uͤber kein trauriger Sag, als 
naͤchſte Pforte Pinciana genandf wore wenn ein foldyer Zall aefchchen. So- 
den bald man fie an Dag Drth.gebracht , 
Die Grundmahl von feinem Hauß da fle folt begraben werden, ivard fie 

fiehet man noch etlicher maffen nicht auffgebunden , und thär der Oberft 
weit von der Stadlmauern. | Pelefter ein heimlich Gebet, Hub. die 
Auf dem genandten Berg baben die Hände auff gen Hmmit , nahm Die 
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Vierdter Tag. 71 
Ubelthaͤterin herauß mit zugedecktem Kopf,feinen guten Geſchmack behält und gefund 
führt fie bey ein Leyter, die muft fie hinab iſt, wenn man es wenig obig der Stadt 
fteigen s Alsbald ſich nun der Prieſter von ſchoͤpffet, und das währet biß ing Meer. 
ihr abgewandt hatte „ zog man die Lenter| Aber diß geſchicht in der Warheit durch 
hinweg, und ſcharrten fie die Nachrichter Nermifchung deß Fluß Anienis : Dann 
mit Erdenzu. derfelbe hat viel Salpeter unter dem Waſ⸗ 
F ſer, welcher es nicht laͤſt riechend werden: 
Auſſerhalb der Pforten Quirinali, die Daher koͤmmts, daß das Bold, fo an der 
auch Salaria, Collina und Agonalis ge⸗Tybur wohnet, che des Fluß Anien hinein 
nennt ward, zur linden Seiten auff der faͤllet, nach der Römer Weiß, diß beyde 
Straffen Salaria , ligt Veneris Etycinæ Waſſer unter einander mifchet, und alfo 
Tempel , deren Feſttag begingen die das Waffen incorrupt und unverderbt ber 
fromme Matronen. jährlich im Auguſt halten. Nahe bey der Tybur unter-dem ' 
Monat bey Veneris Verticoruz Ten |Sand, den der Fluß Anien außwirfft, fin: 
pel, welche (wie ſie dafuͤr hielten) den E⸗det man Mandeln, Eniß, Fenchel und an⸗ 
hemaͤnnern gegen ihre Weiber eine rechte dere Ding mehr, ſo zu Stein worden: Sol—⸗ 
Lieb eingeben ſolte. che Ding tragen die Leut bey ſich, daß ſie in 
— Mahlzeiten und Gaſtereyen die Gaͤſt und 
Bey gedeutem Tempel hielt man die Matronen damit betriegen, indem fie die⸗ 
Epiel, Ludi Agonales genannt , daher ſelbe beredet, es feyen Be und Zus 
dann die Pforten ihren Namen Uber; fer, weldye fie paffini conferte da Tiuoli 
fonmen. nennen. | 
Etwas beffer fort umb drey taufend| In vorigen Jahren, hat man einen 
. Schritt von der Stadt fommt man zu ei⸗ Menſchen, foerfchlagen, und in Anienem 
ner Bruͤck uber den Sluß Anienem, web) geworffen worden , funden, fo an einem 
che noch gantz iſt, und die Uberſchrifft Baum gemachfen und geflebet, der auß dem 
außmeifet » Daß fie Narletes gebauet Ufer ing Wafler gieng. Diefer Leichnam 
abe Dix ift fo lange Zeit unverweſen blieben, daß er 
Bey Diefer Brüd iſt Hannibal durch fich in einen Stein verkehrt: Titus Celfus 
Plagregen dermaffen vexiret worden, daßlein Patricius oder Gefchlechter zu Rom; 
er von der Beligerung auffgebrochen und hat mir diß erzehlet, und geſagt / er hab es 
bon der Stadt abgezogen. Ein wenig felbſt geſehen. 
drunter faͤlt der Fluß Anien in die Tybur:) xy dieſes Titi Celſ Behaufung ſind 
Allhie hat Torquatus den Frantzoͤſiſchen am viel ſchoͤne Bilder und Grabſteine zu 
Rieſen uͤberwaͤltiget, und von deſſen Halß ſehen: Als deß M.A. Severiani præfecti Ur- 
ein guͤlden Halßband geriſſen, daher erlbis, num. 55. Eines Prztoriani Kriegs⸗ 
nachmals den Namen bekommen. manns mit ſeinem Weibe/ num. 50. Ein 


* 


Allhie iſt es nicht ungereimbt die Fabul) Weibsbild ohne Arme num. 59. Pallas 


zur erzehlen, welche die Römer füreinmar;loder Minerva, deffen Kopff gebrochen. 
hafftia Gefihicht halten. Als zu Zeiten num. B, 62. Ein Hercules, num. A. 63. 
Marcellt des Pabft unter den Parrlciis und und vielmehr andere. - 
gemeinem Volck ein Auffruhr entftanden,| Bey der Pforten Salaria fihet man noch 
Da habe der Adel den Volck nicht geftatten Grundmahl von einem alten Tempel, fo 
wollen, daß es über ihren Brunnen Waf, Honori geweiher gewefen : Deßgleichen 
fer ſchoͤpffen folte: Sierauff hat der heilige auch den Meyerhoff, darin ſich Kayſer Ne- 
Pabſt gebetten, dab alle Brunnen in derjro durch Hülff Spori mit einem Dolch un: 
Stadt möchten ſtinckend werden, Daß nie⸗ter der Bruſt hinein geftuchen: undalſo ſein 
mand diefelben trincken koͤnte, wie fie dann'Selbft- Mörder worden , damit er dern 
heutiges Tages find : Dergegen aber die Rath nicht in die Haͤnd fommen-möchte, 
Tybur ein gefund Waſſer würde, daß derlder ihn zur Straffziehen woͤlte. 
del und gemein Bold, eine fo wohlale! Wenn du wieder in die Stadt koͤmmſt, 
das ander ohn Unterſcheid daraus trincken in das Thal bey den Berg Hortulorum; 
fünte, Das woͤllen fie daher beweifen, weillund unten am Berg Quirinali, findeft du 
das Waſſer auf der Tybur viel Jahr lang dafelbft S. Nicolaide Archemoriis en. 
en 
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72 Beſchreibung der Stadt Rom. 

Den Namen bat fie befommen , vonan deffen Gipffel ſtehet Pardis Urtheil 
dem Foro oder Marckt Archemorio , ſowegen der Geltalt und Schünheit der 
deß Ends geweſen. Goͤttin Junonis, Palladis und Veneris. 

Altda fiehet man ein altes Grab, fo jetzt An gemeltem Hauß flehet ein’ Weibs⸗ 
in zwey Theil zerfpalten, und find zweenbild, fo ein Larvenin der Handhält, und 
Altar drauß gemacht. Auf dem einen fihetfonft etliche alte Koͤpffbild mit Fuͤſſen, 
man Matrem Deüm ‚fo mit zween Loͤwen welche obig der Pfortengeftellt worden. 
fort gezogen wird, hum. 33. In Hieronymi Colotii Hauß bey 8. 

Auff dem andern, iſt ein Prieſter Augur Maria in Via, im Hoff zur rechten Hand 
oder Weißſager, fofeinen (lituum) oderfiget ein Nympha einem Meerwunder auf 
Stab inder Bart hat, num. 34. dem Rücken : Diefelbe nennen fie Doriden, 

Von dannen gehe unter dem Berg Qui-Ietliche auch Galatheam. 
rinali, hin, biß daß man koͤmmt undig die Uber der Küchen Thür hängt ein Mars. 
Hortos oder Garten Carpenfes , da fin morfteine Tafeln, daran ftehen ziwern Och⸗ 
viel dundel Gewoͤlb ein lange Zeil hinauß: ſen, welche zween Männer gewaltig mit 
welches Werckſtaͤtt follen geweſen ſeyn, daden Hörnern halten. Sn einer Schlaf 
man die Minien bereitet hat: Etliche wöl-fammer dabey ift Vitoria , und zwey 
len auch, die unzüchtigen Weiber haben Weiber. 
allhie ihr Gemach gehabt wann man die Item ein Tafel, daran flehet Jupiter 
Slorifche Spiel gehalten in Circo Floræ, und ein wild Schwein bey ihm, welchesein 
der nicht weitvon gemelten Gewoͤlben ab⸗Hund veft hält , und fünften viel Ober: 
gelegen. Esift aber gnug beweißlich, daßfchrifften, Epitaphia und alte Marmor. 
die Minien Werdftätt nicht weit von die) Undig dem Berg Quirinali liegt der 
fem Circo gewefeh. | Buffalorum Behaufung, welche wol flein . 

Bor deß H. Apuftels Kirch undig demfind, wann man fie mit der Cardinälumd 
Quirinali ftchet auf einem hohen Fuß einFuͤrſten Palariis vergleichen woͤlte, aber mit 
Low au Marmorftein, daran ein herrlichelden Antiquitäten weicherrfie feinem. 
Kunſt iſt. Im Eingang unter dem Porticu iſt Ve». 

In Liviæ Columnæ Hauß, Martii Co-| ıusbloß, wie auch Apollo, der in der line 
lumnæ Gemahl, bey dem Heil. Apoftel,iken Hand ein groß Lauten hält, und ſich 
ftchet ein Weibsbild von MarmorfteinJauf ein Stamm feuert. : 
welches Melifla geheiffen , wie die Ober] In Nom ift nichts trefflichere, Item 
ſchrifft außweifet. ° Harpocrates oder Sıgalius : Bacchus mit 

Sin Francifci Arragonii Hauß bey S. einem Satyro , fo fich mit ein ander in die 
Maria in Via, im Gatten, dader Brunnen Arm fallen, und ift ein Tygertbier bey der. 
ftehet ‚.ligt Nilus mit dem linden Arm aufiren Füffen, Sten, ein ander Apollo, Ve- 
einem Erocodil, nus mit Cupidine: Juno, Jupiter und an⸗ 

Auf beyden Seiten ftehen 2. Bilder mitidere Göttermehr. - 
togis. An der Wand herum find ſechs Zudem die Koyffbild Jovis und Palladis: 
Bruftbild in fonderbare Condur gefeßt. Zwo Sarven und ein geoffer Bafıs Oder 

Im andern Garten find im UmgangFuß einer Seulen oder Bild , daran 
vier und zwankig Kopffbild , deren Na⸗ſind Funftreid) gehauen Jupiter, Apollo, 
men wir verfchmeigen , weil wir fie nicht ei.Baechusz Hercules, Mercurius, Mars, und 
gentlich wiffen koͤnnen. ZEfculapius. 

Bey Hıeronymo Franiape im Eingana| Der Garten-ift gepflanget von koͤſtli⸗ 
deß Hauß über den Staffeln ſtehet Cupidolchen Kräutern und Baͤumen, ald Palmen, 
mit Fluͤgeln. ’ Cedern, Sranat, Pomerantzien, Morten, 

Im erſten Hoff in abgefunderten Mar-[und andern Baumen. 
morſteinen Condurn find viel Leiber, und] Man fiehet fonft allenthalben Palmen⸗ 
Herenles , Item ein Weib ohn Kopff., Baum zu Rom , fie tragen aber nicht 
Dbig dem Thor, find zwey Kopffbild uns Datteln, wie die, fo im Garten 8. Mari& 
befanter Leuth. del popolo und S. Manz in Transty- 

Auch find man dafelbit einen Pfeiler, bei. 
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r ‚den Bäumen in diefem Gar| Aus dem Steinfeld am Brunnen 
ehengroffe Bilder Cerberi, fo drey|fpringt durch) Canal und Ergen Rohren 
oͤpff hat, und gegen über ein Tyger⸗ | fehr hell Waſſer. a | 
thier/ und ift ein jeder auff einen fondern| Das Pflafter ift gemurffelt weiß von 
Fuß geftellt. | Galredonien , rothem Marmor , Ala⸗ 
Allhie ft aud) Diana , Flamen, ein | bafter , weiffen Marmor , Opbhiten 
Prieſter, Venus gekleidet und gang, | und dergleichen Steinen gemacht: Es 
Hercules, da er ein junger Gefell: gemwe: | ift ein Werd darüber man fich verwuns - 
, Sabina, ein Perfier Knecht vonFöft- |dern muß, dann ob e8 gleich Fleiner ift, 
em macht. Jals das Brunnehwerd , foPabft Iulius 
lafffammer beym Gar; | de monte Ill. gebauet, bey der Pfors 
d fieben Bruftbild mit den Fuͤſſen, ten Flaminia, So fan man fie doch der 
als Marii fiebenmahl Burgenmeifter| Kunft und Schönheit halben wol mit 
gewefen, Tiberli, M. Aurelii, Commo- | einander vergleichen. 
di, Maximini , ein Gried) , und ſonſt In Summa, mas man in gemelds 
ein unbefandter Dann. tes Patritti ſihet, des doͤrfft 
ſich ein Koͤnig oder 


aͤchtiger Fuͤrſt nicht 
Wann man in die Schlaffkammer ge⸗ſchaͤmen. 
het, findt man die Kopffbild Scipionis| Diefe Ding haben wir von der Stadt 
Africani, und Kayſers Hadriani. ‚ 1Rom zu fchreiben vorgenommen, vers 
In einem andern Saal find vieljhoffend, fie werden dem Wandersmann 
Bruſtbild mit ihren Füffen, darunter iftizu feinem Vorhaben befürderlich und 
Venus, Sabina, Hercules , Vefpafianus, | dienlich feyn. | | 
M. Aurelius, daer noch ein junger Ges| Andere , fo auch von diefer Mas 
fell gemwefen , Kayſer Geta, zween Anto-|terien gefchrieben , haben viel hinzu ges 
nini Pii, zween Knaben, ein Griechiſcher ſetzt, die wir. ausgelaffen, Zum Theil 
Mann an deſſen Hals gefchrieben : darum , daß wir fie nicht gefehen, 
ATEZIAE, und ein unbefandt Weib. zum Theil auch , weil wir nicht achten, 
13 ‚daß man den Wandersmann lang damit 
Am Ende des Garten bey einem auffhalten folle , fonderlich den, der nit 
Brunnen ift ein Marmorfteine Tafeln, lang inder Stadt bleibenfan. 
darinn find die drey Charites, fo fich mit- | | 
einander in die Arm nehmen, Wir haben vieler Cardinal, Edel 
| lleuten und reicher Burger Gemaͤch, dars 
In diefem Garten ftehet ein Bruns |in unzehlich viel Gulden , Silbern und 
nen von rauen Sandfleinen , die vom Ertzen Muͤntz verwahrt werden, übers 
Meer fommen , fo Kunftreich zugericht ‚|fchritten ; Desgleichen Funftreich geftos- 
daß es wie ein natuͤrlicher Fels fihet. Din|chen Arbeit auff Metallen und Stein, 
und wieder liegen Föftliche Schnecken, als Onyche, Carneol , Carnalin , 2a; 
Mufcheln , welche wie Perlen ſehen, ſur, Amethift, Topaß, Beryll, Sa 
und groffe Sndianifche Schneden, fo wie phyr, Carfundel , Hyacinth, Criſtall, 
blaue Lilien und Perlen feheinen, darauff Kopffbild der Götter, Kanfer , 
A trefflicher Leuth, allerhand Thier, Kraͤu⸗ 
Gemeldter Steinfels wird zierlich bester und Baum geftochen find. En 
deckt mit Lorbeer, Cedern, Zamarifcen | 
und andern Bäumen , die dem Brunnen! Diß aber haben wir darum gethan, 
einen Schatten bringen. - ıdieweil erftlich unmüglich ift alles zu er⸗ 
‚Dierunter ſtehen drey ſchoͤner Mulæ zehlen: Darnach weil heutiges Tags gar 
und Caracalla der Kayfer mit einem Mans | wenig an dergleichen geheimen Orth kom⸗ 
tel von Marmorftein bedecket. men , fintemahl ihnen durch folche. 
Belchauung viel Dings entragen wors 
Hin und wieder find Bilder in Condur | den. So ſcheuen fi auch die Herrn 
geftellt , als Demetrius , Maximinus ‚ gemeldte Ding zu zeigen , weil offtmahls 
Philippus, Claudius und andere, viel bloſſe und u vn 
| | un 
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Beichreibung der Stadt Rt 


und Bildwerck dabey ſtehet, ‚das Be die — Su u ittha y 


Gardindl , Bifchöff und andere Geiftliche Undand. 
der; Kunftreichen Arbeit halben verwah⸗ 
zen. - 





Zu dem, fo find man zu ı Biefen Zei⸗Fr 





wenn fie wieder heimfommen , alles zum habt, i 


an , Scand und Schmad * 
—* zuzuweiſen: Vergeſſen alſo der 
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Daher iſis fommen , daß heutiges 
Tags wenig en Air en werden 
eingelaffen / fie ha sen n dann von 9 iter 


ten ſolche boßhafftige Menſchen, die da, * Zeit —* chafft mit 


erfahren. * 


















Aergſten deuten , und auch offentlichelmütf wiſſe. Alſo 5 oft fromme 
Be den jenigen , von denen " ik, * Buben entgelten; Und wird 
aß fie yeniger fehen und 
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Urbis Rom. 


Hit Bericht an den Buchbinder / wo fie follen 


NB. Die erſte Zieffer bedeutet die Numer, die zweyte Die Signatur ober 
Character der Flguren / und Die Dritte die Paginam, allwo die 


’ 





eingehefitet werden. 


Belchreibung zu finden. 


Num. ı. Antiqux Urbis Rom& Tabula. - - 
2. Novilfimz Urbis Rom& Tabula . - , - 
3 M. 2. der Engelsburg. - 


Ah 4 47. G. Ein Mater Deum von grey Löwen gezogen 


55 


2) 06 57.1. 3. Ein Ceres ſo neben einem Sphinx ſtehet. 


3. H. 3. Diva Plotina. 


pan. 51. H. Statua eine Togagi ; 
em 4 63. L. Pyrallidi. - 


9. 81. P. 3. Ein krancker Mann mit feinem Bei, 
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’ u 
14. 

” 1: 
16 
a? 
——ı%. 
19: 
20. 
7 ill 
.-— 
— 
2. 

26. 


8. 
" ie: 


M. 4. Laochoon. 
F- 3. De groſſe Obelifeus. - - 


3. Die Schiff⸗Inſul. 
—9 —— GG. Fafces und BEER - - 


37. Mater Deum. - 

A. 56. Mater ville fagn. ; - . 
60. Annona Augufti Ceres. - . - 
65. Providentia Deorum. - - 


A. 68. Jupiter und Hercules. - - 
A. 146. Jupiter and Hercules. - - 
73. Ein Terminus und zwo Weiber. 

78. Anubis, ein Egyptifcher Abgott. 

103. Ein Pfeiffer bey der Goͤtzen Opffer. 
36. K. Honor veritas IND Amor. 

N. 2. Ceftii Pyramis. - - 

B. 118. Neptunus. - Pr 
125. &in Hercules. 


. B. 132. EE. 2. Telamon und — 


133. EE, 3. Mater Deum. - - 
B. 56.G.4. Ein Miles Cohortium. . 


30 M. 3. Pafquinus. 
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Der Zechter mit dem Kind auf dein Rücken. 
„A. 62, Mammza Aug. M. 


— 5 Matutæ Lug. 


Canopii Statua. 


149. IL. 3. Ein Baccus und zwey Satyren. 
B. 68. Drey Goͤttinnen. 

147. 1l. Sabina Aug, - = 
150. Lucilla Aug. > . 

. 140.GQG. 2. 

141:GG. . }Calendarlam. - 


149. - 


— * Obeliſcus mit Denen Characteren. - 


44. 


100. V. 2. Drey Sphinxen. 


BE 3. Ein liegendes Manne Bild. - 


% 


iffer derer Rupffern in die Topographia 
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Nun, 46. E. Ein Mann I einen Dorn aus dem ehe 
47 1.4. Die Wölffin mit Romuldhnd Remo. a beb 

/ 3% 101. V. 3. Hercules Komapus 

49. 103. > — 

sa A. 74. Ein Miles Cohortiun . _ — 

sı. ı2. Der Rennbah n. * | * 

52. A. 130. Hercules. — 

53. 135. Genio& Lyda. - -, -. 

54. 138. Mercurius und re 

55. 127. Jüpiter. .- u 

56. B. 134. Ein Grab⸗Schrifft. 

57. 145, Ein Steinern Waſſer⸗Trog mit Siguren, 

58. 21. Amphitcatrum‘“ Titi. 

59. 129. DD. 3. Jupiter. ae; R 
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60. 8: C. Tutilina. - * 
61. 9.C. 9. Ein nackender Mann und zwey Meiber. - 48. 
62. 10. Eine frande Frau, sin Kann und noch eine Sr - 48,— 
63. 11. Pieras Auguſta. — 48- 
64. 15. Sandta Maria Rotonda. 5 n ⸗ 50 
65. 16. Columna Trajana. er 53— 
6. 122. AA. 2, Myrri Liny Lyfi —7 * — 574 
67. 128. BB. 3. Juno, Mercurius und Pax. — 57- 
68: B. 130. cc Ceres. * — Tu 
69. 131. CC. 2. Navius. P =; — 574 
70. 116. Venus und Cupido. 57 
71. 117. Z. Hercules. “ 57- 
72. 119. Z. 3. Ein nackender Mann. L. Ati: * 57 
73. 120. Ein Togarus mit einem Jungen. . . . SI- 
74. 121. AA. Salonina Aug. . ? - 
75. 123. AA. 3. Ein Togaxus. = EL“ 7 - 
76. 126. BB. Statilius Franck. = s7- 
77. A. 132. CC. 3. Ein Kriege Mann... - - 57. 
78. A. 134. DD. Ein Pan und zweh Cupidines. s7- 
75. 136. — nackender Kriegs⸗Mann mit ſeinem Welbe. 257 
85. A. 118. Z. 2. Die Natur, se 
8i: B. 71. L. 3. Hercules. - - s8— 
82.72. Ein fhlaffender Hirt. - -. s8- | 
$3. 79. N. 3. Hercules und Mercurius, -. s 59-f 
84. 80, Hercules und Mercurius. ” 
35. 82. O. 2. Ein nadender Mann und ein Weib. — 59 
86. 94. R. 2. Jupiter ſitzend. sg. 
87: 25. R. 3. Dea Sytix. - E sg_- 
88. 17. Zwey Männer und zwey Pferde. - 60 
89. >. Ein Mann und Weib, fo einander die "Hände geben, — 
90. 25. Eine ſchlaffende Nuͤmphe / ad font. vg, 67 - 
91.. 30. Sılvanus, Venus und Cupido. = 67 -- 
92. 55. G. 3. Severiani Grabftein, - . ma 

93. 58. H. 2. Ein Kriegs: Mann mit feinem Weibe. 71 
2 59. H. z. Ein Weibsbild ohne Arme. - s PR 

ı B.%6z.-l. 2. Pallas. 5 ä 5 JE - 

An A. 63.1. 3. Hercules. . - 4 71 4 
97. 33. J. y. Ein Mater Deum. a e 72 
98. 34. Ein Weiffager. - | — 72 
99. 20. Imperat. Anthonini Statua Equeſtr. u 
160. 24. Roma ViArix de Dacia &c. - - 72 - 
01. 370. Chrifantus Tryphofe Gedaͤchtguͤß - .- m 73 


